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Helmut Coenen: 

Das Alte Pastorat als Bürgerprojekt (Seite 10 – 11)



Vor(w)ort
Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
die Wahl von Donald Trump zum US Präsidenten war 
sicherlich der spannendste Tag im November. Hätten 
Sie damit gerechnet? Ich nicht, wobei sicherlich nie-
mand sagen kann, ob Hillary Clinton die bessere Wahl 
gewesen wäre. Im Fernsehen lief keine Talkshow ohne 
die Themen „politische Verdrossenheit“ und „AfD“. 
Letztgenannte konnte ihre lösungsfreien Protestansätze 

einem Millionenpublikum verkünden. Grandiose Werbung, absolut kostenfrei. 
Ermöglicht von verunsicherten Medien und ebenso hilflosen etablierten Parteien. 
Ich glaube sogar, dass „Trumpismus“ sicherlich bald zu einer neuen politischen 
Strömung wird, bei der der eigene Vorteil politische Inhalte ersetzt. Wetten neh-
me ich gerne entgegen …
Themenwechsel. Weihnachten steht vor der Tür und wir haben uns gefragt, wie in 
Grevenbroich der „Geist der Weihnacht“ umgesetzt wird. Das Ergebnis lesen Sie 
in dieser Ausgabe. Wobei gesagt werden muss, dass wir nur einen kleinen Bruch-
teil des Engagements wiederspiegeln konnten, das ehrenamtlich im Zeichen der 
Nächstenliebe geleistet wird. 
Da passt unsere Spurensuche zum „Alten Pastorat in Wevelinghoven“ sehr gut in 
den Kontext. Denn auch hier steckt viel ehrenamtliches Engagement drin. Lesen 
Sie Christina Faßbenders neuste Folge.
In den Herbstferien wurde ein Teil der Karl-Oberbach-Straße „aufmerksamkeits-
fördernd“ mit einer Kunstharzbeschichtung aufgewertet. Das dachte man sich 
zumindest, hatte aber scheinbar nicht damit gerechnet, wieviele Fragen diese 
steuergeldfinanzierte Aufhübschung aufwirft. Da uns immer wieder Fragezei-
chen-Themen erreichen, starten wir nun die Reihe „Im Fokus“ und fragen künftig 
einfach öfter nach. 
Am 3.+ 4. Dezember findet der Grevenbroicher Adventszauber statt und damit 
gibt der Werbering Grevenbroich den Startschuss für ein festliches Einkaufswo-
chenende mit Weihnachtsmarkt, Mitmach- und Bastelaktionen in den Centern 
und vielen Angeboten in den Geschäften. 
Und man feiert die Premiere der zweiten Tassenedition, deren Motiv der Weveli-
nghovener Künstler Wolfgang H. Stephan gestaltet hat. Diese erhalten Sie wieder 
in den teilnehmenden Geschäften der Innenstadt und auf dem Weihnachtsmarkt. 
Ihnen wünsche ich einen schönen Dezember, entspannte Weihnachtstage im 
Kreis Ihrer Lieben und ein neues Jahr in Frieden. – Bleiben Sie gesund!

Weitere Informationen unter: 

www.sparkasse-neuss.de/immobilien

S  Sparkasse 
 Neuss

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen?

Wir suchen für ausgesuchte 
Käufer laufend Objekte!

Wir vermarkten auch Ihre Immobilie 
professionell und erfolgreich.

S   Immobilien-Center 
Ein starkes Team - wir für Sie!

Ihr Ansprechpartner für den Bereich Grevenbroich:
Patrick Piel.

Ich nehme mir gerne Zeit und berate Sie ausführlich! 
Vereinbaren Sie einen Termin:
Telefon:  02131 97-4000 
E-Mail:  info@sparkasse-neuss.de

Über 25 Jahre

Erfahrung!

31.01.2017

Grevenbroich · Kölner Str. 3 · 0 21 81 / 65 95 97
Jüchen · Markt 32 · 0 21 65 / 87 13 03

www.stamm-akustik.de · stammakustik@t-online.de

www.gwg-grevenbroich.de

Wo Familie ist, ist Heimat. 
Und wir sagen: Frohes Fest!
Wir bieten unserer Region einen Full-Service im Bereich der Energieversor gung.  
Zum Weihnachtsfest wünschen wir allen Zeit, mal wieder Energie zu tanken!  

Ihr Versorger für Strom, Gas und Wasser aus der Nachbarschaft – Grevenbroich.

GWG_Anzeige_Weihnachten_148x210_BD_AS_RZ.indd   1 24.10.13   11:54
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Bettina & Conny Blum
Jedenfalls sollte nicht am Kirmesplatz ge-
spart werden. Der ist das Herz der Stadt. 

Stella Becker & Sandra Wellerdick 
Anstatt das Geld für das Fällen von Bäu-
men z.B. am Straßenrand auszugeben, 
sollte man es sinnvoller einsetzen.

Manfred Dörenkamp 
Die Stadt sollte sich an den Nachbarkom-
munen orientieren und nicht Gelder in zu 
teure Feuerwehrautos fließen lassen.

Laura Hänisch & Mara Lenarz
Es sollten neue Geschäfte gegründet 
werden, anstatt noch intakte Brücken 
zu sanieren.

Hella Nix
Es wird genug gespart. Das Geld  
sollte anders ausgegeben werden,  
z.B. für Geschenkeläden.

Wilfried & Heike Koch
Für die neuen Streifen am Alten Schloss 
fließen unnötige Gelder.

Barbara Juckel 
Das Personal ist bereits gut ausgelastet, 
hier kann man sparen. Durch besseres 
Stadtmarketing können Leerstände mini-
miert werden, wodurch Geld gespart wird.

Wir wissen, was läuft!

Woran könnte man Ihrer Meinung nach  
in Grevenbroich sparen?

Die Rubrik rund um die kleinen und großen Fragen des Lebens.

Nachgefragt von Marina Habermann

Präsentiert von: ortho-top GmbH & Co. KG | Merkatorstraße 2 | 41515 GV | 0 21 81 . 756 93 - 0 | ortho-top.de | info@ortho-top.de

Orthopädie-Schuhtechnik 
Einlagen | Bandagen

Kompressionsstrümpfe
Beratungszentrum Lymphologie 

Reservieren: bar@fraeuleinswunder.com

Jetzt kann Weihnachten kommen.
Tobias Stenzel (Rotes Krokodil | Kunstwerk Wickrath) 

Zünftestraße 10 | 41515 Grevenbroich | 02181-2 13 10 00 
DI – MI – DO 16.00 – 23.00 Uhr | FR + SA 11.00 – 23.00 Uhr | Sonntags + Montags Ruhetag
Adventszauber: Sonntag von 13.00-21.00 Uhr geöffnet

Exklusiv in Grevenbroich 
präsentiert Harry Heib seine 
schwungvolle Alleinunterhal-
tershow. Heinz Allein, in seinem 
selbstgestrickten Pullover 
und mit dem altertümlichen 
Keyboard ist der König des 
schlüpfrigen Witzes mit Musi-
kuntermalung. Weihnachten ist 
ernst genug, trainieren Sie Ihre 
Lachmuskeln mit HEINZ ALLEIN. 

VORVERKAUF 12,– € 

Abendkasse 15,– € 
incl. Glühwein (auch alkoholfrei)

23.12.2016 – ab 20.00 Uhr
TANZ DEN BAUM
Jetzt anmelden!

4. Dezember | ab 18.30 Uhr
Die Weihnachtssause
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Statt Splitter

Festliche Schlossweihnacht auf Schloss Dyck 

Traditionell mit weihnachtlichem Flair und Charme – so präsentiert sich der 
Weihnachtsmarkt vom 26. November bis 18. Dezember wieder an den Wochen-
enden in der historischen Schlossanlage.

An die 150 ausgesuchte Aussteller sorgen für ein exquisites und abwechslungsrei-
ches Angebot passend zur Saison. Natürlich auch wieder auf dem Programm: das 
lebendige Krippenspiel im Schlosspark. Von der Weihnachtsdekoration über Tex-
tilien aller Art, Garten- sowie Wohnaccessoires und Kunstgewerbe oder Schmuck 
bis hin zu kulinarischen Spezialitäten aus aller Welt sowie Gewürzen und Tees 
finden Besucher bestimmt das eine oder andere Weihnachtsgeschenk für ihre Lie-
ben oder auch sich selbst, während sie gemütlich-genüsslich an den zahlreichen 
Ständen vorbeischlendern. 
Vor allem beim Gastronomierondell auf der Orangeriehalbinsel sowie im Wirt-
schaftshof verströmen lokale Leckereien – ob herzhaft oder süß – ihre verlocken-
den Düfte und lassen den Besuchern das Wasser im Munde zusammenlaufen. Im 
SchlossCafé und im Restaurant Botanica kann man sich bei einem gemütlichen 
und schmackhaften Essen zwischendurch oder auch am Ende des Weihnachts-
marktbesuchs mal wieder so richtig aufwärmen. Liebgewordene Tradition der 
Schlossweihnacht ist das lebendige Krippenspiel. In regelmäßigen Abständen ma-
chen Laienschauspieler die Weihnachtsgeschichte über fünf Stationen durch den 
englischen Landschaftspark für große wie kleine Besucher hautnah erlebbar und 
zaubern einen Hauch Besinnlichkeit. Engel oder Nikolaus, die für die Kinder Äpfel, 

Nüsse und Obst bereithalten, sowie ein historisches Kinderkarussell runden das Bild des weihnachtlichen Marktes ab. 
Parkplätze stehen kostenfrei zur Verfügung. Eine Verkehrslenkung wird eingerichtet. An den Adventssonntagen gibt es einen Shuttle-Service ab S-Bahnhof Büttgen. 
Nähere Infos auf der Homepage.

In winterlicher Atmosphäre können die Besucher über den traditionellen Weihnachtsmacht um Schloss Dyck 
herum schlendern.

Erster Memoriam-Garten  
im Grevenbroicher  
Stadtgebiet eingeweiht 

Auf dem Elsener Friedhof ist nun eine neue Ruhe-
stätte entstanden: der Memoriam-Garten. Dieser 
besondere Ort der Trauer und Besinnung wurde 
nun im Beisein von Pfarrerin Monika Ruge und 
Kaplan Florian Ganslmeier feierlich eingeweiht. 

Auf rund 300 Quadratmetern ist eine parkähnli-
che Anlage entstanden, bei der die kreisförmig 
angelegten Wege ins Auge fallen. „Wie beim Kreis 
gibt es beim Leben keinen Anfang und kein Ende, 

schließlich ist der Tod nicht das Ende des Lebens“, erklärte Gartenbautechniker Frank Krüppel, der gemeinsam mit 
Steinmetzmeister Michael Geuer den Garten realisiert hat. Ebenso auffällig sind der vom Grevenbroicher Künstler 
Jörg Schröder gestaltete „Engelsbaum“, eine 3,50 Meter hohe Skulptur oder der Pavillon mit Bänken, der ebenso in 
einem Park stehen könnte. „In einer Zeit der Vielfalt der Lebensstile haben wir hier die Möglichkeit für eine individuelle 
Grabform geschaffen“, so Krüppel. Der Garten sei außerdem für Menschen gedacht, die das Grab ihrer Angehörigen 
nicht selbst pflegen können. Der Vertrag mit seiner Firma „Blumen Gärtnerei Krüppel“ umfasse schließlich auch die 
Grabunterhaltung über die Grabpflegzeit. Die Nachfrage nach dieser Begräbnisform – übrigens die erste im Greven-
broicher Stadtgebiet – sei groß, so Krüppel. „Eine Erweiterung des Memoriam-Gartens ist durchaus denkbar.“

Wundervolle „Farb-Momente“ erleben 

Am 6.12.2016 eröffnet im Kreiskrankenhaus St. 
Elisabeth in Grevenbroich die Ausstellung der 
Künstlergruppe „Roter Faden“. Petra Ahrweiler, 
Margo Braun, Regine Günther, Ulrike Hasenburg, 
Lucia Müller und Sabine Zamzow haben sich dem 
Thema „Farb-Momente“ mit verschiedensten 
gedanklichen Ansätzen, Materialien und Stilrich-
tungen angenähert. So entstand eine vielfältige 
Ausstellung, die vom rein abstrakten bis zum 
klassischen Landschaftsbild reicht. 

Die Künstlerinnengruppe „Roter Faden“ arbeitet 
miteinander und inspiriert sich bereits seit mehr als 
zwei Jahren gegenseitig zu immer wieder wechseln-
den Themen. Sie hat bereits durch ihre Ausstellun-
gen in der Niederrhein-Klinik Korschenbroich, im 
Krankenhaus Grevenbroich sowie in der Versand-
halle der Stadt Grevenbroich und bei der Veranstal-
tung „Arbeitsplatz Kunst“ große Aufmerksamkeit 
in Grevenbroich erfahren. Auch beim „Sommer-
nachts-Shopping“ des Werberings in Grevenbroich 
beteiligten sich mehrere Künstlerinnen dieser äu-
ßerst aktiven Gruppe, um die Neugier an der Kunst 
zu wecken und zu erweitern. Einen ersten Einblick  
in die Verschiedenheit der Arbeiten bietet die Web-
seite: www.roter-faden-grevenbroich.de.

Michael Geuer, Pfarrerin Monika Ruge, Kaplan Florian Ganslmeier 
und Frank Lrüppel (v.l.)

Roter Faden v.l.n.r. Petra Ahrweiler Margo Braun Lucia Müller Ulrike 
Hasenburg Regine Günther Sabine Zamzow.

NEW: Erdgaspreise sinken zum  
Jahreswechsel - Strompreise  
bleiben stabil 

Gute Nachrichten für die Kunden der NEW: Die 
Erdgaspreise in der Grundversorgung und den 
Tarifen „NEWgas“ und „NEWgas plus“ werden 
zum 01. Januar 2017 gesenkt. 

Bei einem durchschnittlichen Jahresverbrauch 
von 24.000 Kilowattstunden für einen Vier-Perso-
nen-Haushalt macht dies eine Ersparnis von 43 
Euro jährlich aus. Die NEW gibt damit die gesun-
kenen Beschaffungspreise an ihre Kunden weiter. 
Bereits zum 01. Oktober wurden die Preise für die 
Fernwärmekunden gesenkt. Trotz der gestiegenen 
staatlichen Belastungen (zum Beispiel EEG-Umla-
ge und Entgelt für die Netznutzung) kann die NEW 

die Strompreise in der Grundversorgung und in den Sondertarifen im Versorgungsgebiet der NEW Netz im kom-
menden Jahr stabil halten. „Ohne die Veränderung der gesetzlichen Bestimmungen hätte der Strompreis für die 
Kunden der NEW sogar sinken können“, so Ralf Poll, Geschäftsführer der NEW Niederrhein Energie und Wasser 
GmbH. Nur rund 21 Prozent des gesamten Strompreises entfallen auf die Strombeschaffung und den Vertrieb. 
Der Rest entfällt auf staatliche Abgaben, Umlagen und Steuern (54 Prozent) und Netzentgelte (25 Prozent).

DieStrompreise bleiben 2017 stabil.
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Bürgermeister Dr. Martin Mertens ist 
stolz auf junge Unternehmer innen 
und Unternehmer in Rommerskirchen 

Die Wirtschaft in der Gemeinde Rommerskirchen 
boomt. Das ist nicht nur an den immer weiter 
wachsenden Gewerbeflächen im Gewerbepark zu 
sehen, sondern auch an den vielseitigen Unter-
nehmerinnen und Unternehmerin zu erkennen, die 
sich in Rommerskirchen selbständig machen und 
mit ihrem Betrieb die Vorteile des Wirtschafts-
standortes Rommerskirchen, in direkter Nähe zu 
Köln und Düsseldorf, nutzen. 

Den Schritt in die Selbständigkeit hat zum Beispiel auch 
Angelo Lopes Duarte gewagt, der gemeinsam mit sei-
nem Vater Acacio Coelho Duarte die Vinhoteca Portugal 
und die Vinhoteca Centro an der Rudolf-Diesel-Straße 
führt. Passend zu den portugiesischen Spezialitäten, die 
der Familienbetrieb als Großhandel an gastronomische 
Betriebe und Einzelhändler liefert, aber auch in der neu-
en Niederlassung an der Rudolf-Diesel-Straße im Markt 
und im angrenzenden eigenen gastronomischen Betrieb 
den Rommerskirchenern und allen Interessierten aus 
dem näheren und weiteren Umkreis anbietet, hat Ange-
lo Lopes Duarte sein eigenes „Erfolgsrezept“ als Orien-
tierungshilfe für weitere Gründungswillige gemeinsam 
mit vielen weiteren Jungunternehmern nun in einem 
Buch festgehalten. „In Rommerskirchen sind wir stolz 
auf diesen Mut junger Unternehmer zur Selbständigkeit. 
Mit unserer Wirtschaftsförderung stehen wir gern bei 
allen Fragen zum Thema Neugründung und Ansiedlung 
in Rommerskirchen zur Verfügung und arbeiten hierbei 
auch mit verschiedenen Einrichtungen von der IHK 
Mittlerer Niederrhein, über das Startercenter des Rhein-
Kreis Neuss, bis hin zum Arbeitgeberservice der Bun-
desagentur für Arbeit Mönchengladbach Hand in Hand. 
Gemeinsam unterstützen wir die jungen Unternehmern 
dabei in Rommerskirchen und in der Wirtschaft Fuß zu 
fassen“, so Bürgermeister Dr. Martin Mertens.

Grevenbroicher Sammeltasse 2017 

Seit drei Jahren bringt der Werbering Grevenbroich 
pünktlich zu Beginn des Weihnachtsgeschäftes eine 
kreativ gestaltete Sammeltasse heraus.

In diesem Jahr lieferte der Grevenbroicher Künstler 
Wolfgang H. Stephan das Motiv und widmete sich 
damit dem innerstädtischen Leben, das geprägt ist von 
Menschen, Handel, Handwerk, Traditionen und Wan-
del. Das Motiv ist ein kleiner Auszug aus einer Reihe 
„Grevenbroicher Stadtportrait“, die aus mehr als 40 
Einzelblättern besteht. Stephan, der gebürtige Berliner, 

lebt mit seiner Frau Sigrid bereits seit 1983 in Wevelinghoven; der Stadt in der Stadt, die seine Heimat wurde 
und ihm am Herzen liegt.  Insgesamt werden ca. 5.000 Tassen ab dem 2. Dezember bei den teilnehmenden 
Geschäften gegen eine Schutzgebühr von 7,50 € abgegeben bzw. als Kundenpräsent eingesetzt.

Gerald Asamoah begrüßt 
engagierte Jugendliche 
vom Projekt „Kick für den 
Frieden“ auf Schalke 

Der ehemalige Schalke-Profi Gerald 
Asamoah hat 20 Jugendliche des 
Projekts „Kick für den Frieden“ aus 
Grevenbroich in der Arena auf Schal-
ke empfangen. Die Jugendlichen 
hatten mit ihrem Fußballturnier „Kick 
für den Frieden“ alle weiterführen-
den Schulen Grevenbroichs an einen 
Tisch gebracht.

Damit haben die Jugendlichen bei 
„Alle Kids sind VIPs“, dem Jugendinte-
grationswettbewerb der Bertelsmann 
Stiftung, den Besuch beim prominen-
ten Botschafter gewonnen. Die Ber-
telsmann Stiftung sucht seit 2008 nach 

Projekten, die sich beispielhaft für ein faires Miteinander in Vielfalt engagieren. Die sechste Wettbewerbsrunde 
startet voraussichtlich im Januar 2017: Schulen, Vereine und Jugendgruppen können dann wieder ihre Projekt-
ergebnisse unter www.allekidssindvips.de einreichen. 

Den Jugendlichen aus Grevenbroich geht es darum, ein sportliches Zeichen gegen jede Art von Menschen-
feindlichkeit zu setzen. Das bedeutet konkretes und sportliches NEIN zu Rassismus, Homophobie und 
Sexismus. Bereits im zweiten Jahr kamen Teams aus Berlin, Hamburg und Frankfurt nach Grevenbroich, um 
gemeinsam ein Zeichen für den Frieden zu setzen. Die Einnahmen aus dem Fußballturnier spendeten die 
Jugendlichen an das Friedensdorf international. Eine Fortsetzung ist in Arbeit. „Das Engagement der Jugend-
lichen von ,Kick für den Frieden‘ spricht mir als Sportler aus der Seele. Ausgrenzung und Rassismus haben 
auch im Sport nichts zu suchen. Dafür habe ich mich während meiner aktiven Laufbahn eingesetzt und das 
tue ich auch heute noch“, lobte Gerald Asamoah die Arbeit der Jugendlichen. „Es ist richtig und wichtig, dass 
sich junge Menschen für ein friedliches Miteinander einsetzen." Auch der in Ghana geborene Gerald Asamoah 
ist bekannt für sein soziales Engagement. Mit seiner Stiftung hilft er herzkranken Kindern, unabhängig von 
Hautfarbe und Herkunft, den Weg zurück in ein gesundes Leben zu finden.

KGS Stadtmitte heißt nun  
„Katholische Grundschule St. Martin“ 

Für die katholische Grundschule Stadtmitte gab es nun direkt doppelten 
Grund zur Freude: Passend zum Martinstag am 11. November erhielt sie offizi-
ell ihren neuen Namen und heißt jetzt Katholische Grundschule St. Martin.

Zusätzlich konnte sich die Schule über ihre Zusatzauszeichnung  
„Faitrade-Schule“ freuen. Ein Jahr lang hatten sich Schüler und Lehrer um  
diese Auszeichnung bemüht und sich mit dem Thema „fairer Handel“ intensiv 
auseinander gesetzt. Mit Erfolg: Jetzt ist sie die dritte Schule der Stadt, die mit 
einem solchen Zertifikat ausgezeichnet wurde. Der neue Name und der Zusatz 
„Fairtrade-Schule“ seien inhaltlich gut miteinander verbunden, erklärte Schuldi-
rektorin Veronika Majehrke-Feldmann im Rahmen einer Feierstunde. „Schließlich 
ist es unser Ziel, den Kindern Fairness als Selbstverständlichkeit zu vermitteln 
– genauso wie die Freude am Teilen.“ Bei der Namensgebung waren die Schü-
ler maßgeblich beteiligt, konnten Vorschläge liefern und schließlich auch mit 
abstimmen. Mit der Umbenennung in Grundschule St. Martin ging nun ein langer 
Prozess erfolgreich zu Ende; die Überlegungen für einen neuen Namen begannen 
vor gut acht Jahren. 

Bürgermeister Dr. Martin Mertens mit der Unternehmerfamilie Duarte.

Grevenbroicher Sammeltasse 2017 

Gerald Asamoah hieß die Jugendlichen aus Grevenbroich herzlich in 
Gelsenkirchen willkommen.

Direktorin Veronika Majehrke-Feldmann (l.), Landrat Hans-Jürgen Petrausche (r.) und Erster Beigeordneter 
Michael Heesch (2.v.r.) mit Schülern bei der Feierstunde.

BEST MEMORIES
GROSSZÜGIG, HERZLICH UND

CHARMANT PRÄSENTIERT SICH DIE

ASIA-THERME. SIE IST EIN JUWEL

UNTER DEN WELLNESS-

ANLAGEN  DER ANSPRUCH-

VOLLSTEN KATEGORIE.

UND DAS SPÜRT MAN:UND DAS SPÜRT MAN:

EXZELLENTER SERVICE,

KULINARISCHE HIGHLIGHTS,

SPORTIVE ERFOLGE SOWIE

SPA-MOMENTE DER

EXTRAKLASSE  DIE BEEINDRUCKEN.

wellness • spa • sauna • massage • food • pools
asia-therme

HOLZKAMP 5-7

41352 KORSCHENBROICH

TEL: 02161 - 67608

FACEBOOK.COM/ASIATHERME

WWW.ASIA-THERME.DE

StattBlatt: Sie sind im Jahre 1996 in die Selbst-
ständigkeit gestartet. Erinnern Sie sich noch dar-
an, was genau den Ausschlag zu Ihrer Entschei-
dung gab?
Ali Kaplan: Mir war bereits sehr früh klar, dass 
ich mich irgendwann einmal selbstständig 
machen möchte. In welcher Form auch immer. 
Mir schwebte damals vieles vor - das eigene 
Restaurant, vielleicht eine eigene Diskothek oder 
eine Baguetterie. Hauptsache der eigene Herr. 
Als ich dann mit 16 Jahren meine Ausbildung als 
Dachdecker bei der Firma Vogel Bedachungen in 
Grevenbroich begann, wusste ich schnell, dass 
ich nach meiner Ausbildung die Meisterschule 
besuche und mich anschließend in meinem Beruf 
selbstständig mache.

SB: Wie sah Ihr Unternehmen zum damaligen 
Zeitpunkt aus?
AK: Definitiv nicht so, wie wir heute aufgestellt 

sind. Ich hatte anfangs zwei kleine Garagen in verschiedenen Orten und das Büro im Schlafzimmer - gemeinsam 
mit zwei kleinen Kindern. Mit den Mitarbeitern habe ich die Besprechungen immer vor dem Haus gehalten und 
dort die Einteilungen vorgenommen. Glücklicherweise habe ich nach kurzer Zeit bereits acht bis zehn Mitarbeiter 
gehabt, so dass ich eine größere Halle mit Büroräumen bei meinem Familienfreund Hans Burbach anmieten konn-
te. Acht Jahre später reifte dann die Entscheidung, ein Grundstück in Rommerskirchen zu kaufen, auf dem wir eine 
Halle mit einem Bürogebäude errichten konnten - passend zu unseren Bedürfnissen.

SB: Gab es zwischenzeitlich Momente, in denen Sie diesen riskanten Schritt bereut haben?
AK: Nein! Ich habe den Schritt in die Selbstständigkeit zu keinem Zeitpunkt bereut und ihn bewusst gewählt, auch 
wenn vieles nicht leicht war. Es war einfach die richtige Entscheidung und ich würde es wieder so machen. Im 
Gegensatz zu früher, fallen mir heute viele Dinge wesentlich leichter. Gerade deshalb, weil ich schon sehr früh viele 
Erfahrungen gesammelt habe.

SB: Heute ist Ihr Unternehmen breit aufgestellt, Sie zählen zu den besten Dachdeckerunternehmen der Region. 
Hätten Sie in den Anfangsjahren mit einer solchen Entwicklung gerechnet?
AK: Natürlich macht man sich unter anderem mit dem Ziel selbstständig, einer der Besten in seiner Branche zu 
sein. Meines Erachtens habe ich immer das Beste für meinen Betrieb gemacht, alles gegeben. Zufriedene Kunden 
waren von Beginn an das oberste Ziel. Nur deshalb stehen wir heute da, wo wir jetzt sind. Unserem Betrieb werden 
viele wertvolle und komplizierte Bauten in den verschiedensten Größen anvertraut, was mir wiederum zeigt, dass 
wir in den letzten Jahren vieles richtig gemacht haben. Jedoch habe ich am Anfang meines Weges natürlich nicht 
damit gerechnet, einmal so erfolgreich zu sein.

SB: Welche Projekte haben Sie aktuell vor der Brust?
AK: In diesem Jahr haben wir historische Projekte wie die Mühlen Kottmann und Drees, die unter Denkmalschutz 
stehen, betreuen dürfen. Des Weiteren hatten wir die Möglichkeit, das neue Objekt des Architektenbüros Kleszc-
zewski + Partner auf der Wevelinghovener Poststraße mit speziellen Klempnerarbeiten zu realisieren. Für die kom-
menden Monate stehen nun viele Flachdächer und Altbausanierungen an. Wir persönlich hoffen auf einen milden 
Winter, so dass wir die Arbeiten schnell aufnehmen und fachgerecht abschließen können.

SB: ‚Harte Arbeit wird immer belohnt‘ - würden Sie diese Aussage so unterschreiben?
AK: Ja, auf jeden Fall. Man sollte immer alles geben. Harte und ehrliche Arbeit zahlte sich bisher immer aus und 
wird sich auch weiterhin auszahlen.

SB: Beruflich wie privat - was bewegt Sie? Gibt es einen Grundsatz, nach dem Sie handeln?
AK: Alles, was passiert, hat einen Sinn. Das ist mein Grundsatz, nachdem ich lebe. Ich bin eine sehr sozial 
und positiv denkende Person mit der Einstellung, dass jeder Mensch eine oder sogar mehere Chancen 
verdient. Außerdem bin ich sehr ideenreich und immer offen für Neues, probiere sehr viel aus. Selbst wenn es 
schief geht kann ich nachher immer sagen, dass ich es wenigstens probierte. Meine Entscheidungen treffe 
ich sowohl aus dem Herzen als auch aus dem Bauch heraus. Mich bewegt das Leid der Menschen sowie die 
Kriege und der Terror auf dieser Welt.

SB: Wagen wir mal einen Blick in die Zukunft. Wo sehen Sie sich persönlich und Ihren Betrieb in fünf Jahren?
AK: Mich sehe ich in fünf Jahren weiterhin in der Geschäftsleitung. Alle Aufgaben, die mir seit 20 Jahren Spaß 
machen, sollen mir auch in den nächsten 30 Jahren Freude bereiten. Betrieblich gesehen freue ich mich besonders 
darauf, dass meine älteste Tochter Michelle ab 2017 nach ihrem dualen Studium als Handelsfachwirtin mit in un-
seren Betrieb einsteigt. In diesen Jahr habe ich mich ebenfalls gefreut, dass mein Neffe Sinan Kaplan nach seiner 
Ausbildung als Einzelhandelskaufmann nun unser Team im Maschinenverleih und der Dachdeckerei verstärkt. 
Unternehmensbezogen sind räumliche Änderungen in Form von Vergrößerungen geplant. Dafür laufen im Moment 
die Bauanträge. Weiterhin ist die Trennung der beiden Firmen Kaplan Dachtechnik und Kaplan Maschinenverleih 
geplant. Beide Unternehmen sollen künftig autark laufen. Es gibt also weiterhin viel zu tun.

Der Mann für alle Fälle: Ali Kaplan.

„Harte und ehrliche Arbeit  
zahlt sich immer aus!“
Kaplan Dachtechnik feiert 20-jähriges Bestehen

Dachprobleme sind vielseitig - Ali Kaplan auch. Der 45-Jährige feiert mit seinem Unternehmen Kaplan 
Dachtechnik in diesem Jahr 20-jähriges Jubiläum. In der Region gehört er zu den Besten seines Fachs. 
Eine Auszeichnung, die er sich über die Jahre hart erarbeitet hat. Wie der berühmte Bill Gates fing auch 
der dreifache Familienvater in zwei Garagen an. Was sich anfangs wie ein sehr holpriger Weg anfühlte, 
verwandelte sich in eine Erfolgsgeschichte. Heute leitet Ali Kaplan ein großes Dachdeckerunternehmen 
und einen florierenden Maschinenverleih. Mit dem StattBlatt sprach Kaplan über den harten Start in die 

Selbstständigkeit, große Projekte und die Zukunft seines Unternehmens.
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Der Geist der Weihnacht
Die Vorweihnachtszeit ist für viele Menschen eine Zeit, in der sie mehr an andere denken, unterstützen, teilen oder spenden wollen. Die Möglichkeiten  

dazu sind vielfältig. Wir haben bei einigen sozialen Einrichtungen und Vereinigungen in Grevenbroich nachgefragt, wie sie diesen christlichen Gedanken in 
unserer Zeit umsetzen, mit welchen Plänen sie ins Neue Jahr gehen und was sie sich bezüglich ihrer Arbeit von uns allen für die Zukunft wünschen. 

Lions Club Grevenbroich:  
Weihnachtskonzert & Kalenderverkauf 
für den guten Zweck
StattBlatt: Welche besonderen Aktionen hat der Lions 
Club Grevenbroich für die Vorweihnachtszeit geplant?
Lions Club: Auch in diesem Jahr organisieren wir wie in 
den vergangen Jahren ein Weihnachtskonzert in der St. 
Stephanus Kirche in Elsen. Am 13. Dezember spielt das 
Musikkorps der Bundeswehr, Siegburg, Beginn ist um 
19.30 Uhr. Der Erlös ist für die GOT bestimmt. In den 10 
Jahren seit Beginn des Konzertes konnten wir aus dem 
Erlös 51.000 € an die GOT und 5.000 € an die Gemeinde 

St. Stephanus überweisen.Weiterhin findet ein Verkauf 
von Weihnachtskalendern zu Gunsten der Hospizbe-
wegung Jona statt. Zu kaufen sind die Kalender bei der 
Mayerschen Buchhandlung, Kölner Straße, Hoffmann Die 
Optik, Bahnstraße, Kaufmann, Am Hammerweg 13 und 
bei der Körner Ecke am Marktplatz in Wevelinghoven. 
2016 sind 332 Gewinne in einem Wert von ca. 11.000 € 
zu gewinnen. Seit Beginn dieser Aktion (2001) haben wir 
zwischenzeitlich 25.000 Kalender verkauft und konnten 
Jona Spenden in Höhe von ca. 122.000 € überweisen. 
Dieses Jahr erwarten wir wiederum Spenden zu Gunsten 
des Lions Clubs die vorgesehen sind für: bedürftige Fa-
milien, Kindergärten, Jugendeinrichtungen, Schulen und 

Fördervereine der Stadt sowie internationale Projekte.

SB: Welche Projekte stehen für 2017 in Ihrem Kalender? 
LC: Für 2017 haben wir ein neues Projekt in Brasilien. 
Dieses wird mit einer Geldspende für ein neues Fahrzeug 
bedacht. Wie auch in 2015 werden wir ein Youth Camp 
unterstützen. Je 1 Schüler vom Pascal, Erasmus und Nor-
bert Gymnasium Knechtsteden sind eingeladen, bei Gast-
eltern im europäischen Ausland eine Schule zu besuchen 
und das Land kennen zu lernen. Die bereits erfolgreichen 
Projekte werden genauso stark unterstützt wie bisher.

SB: Bei vielen Ihrer Projekte sind Sie auf die Mithilfe/
Spendenbereitschaft Ihrer Mitmenschen angewiesen. Wie 
ist es aktuell darum bestellt und was wünschen Sie sich 
diesbezüglich für die Zukunft?
LC: Im Grunde ist der Club immer auf die Großzügig-
keit und Spendenbereitschaft aus dem privaten Bereich 
wie auch aus der Wirtschaft angewiesen, die uns mit 
Geldspenden unterstützen.

Peter Baumbach 
Zehntstr. 8 | 41516 Grevenbroich | www.lions.de 
Spendenkonto: Lions Hilfswerk Grevenbroich 
DE 51 3055 0000 0080 52457 

Gerne werden alte Brillen angenommen, sie können 
bei „Hoffmann Die Optik“, Bahnstr. 16, Grevenbroich, 
abgegeben werden.

Initiative „Recht auf Spiel“: „Wir 
möchten, dass sich Geflüchtete in 
unserer Stadt wohlfühlen“
StattBlatt: Welche besonderen Aktionen hat die Initiati-
ve „Recht auf Spiel“ in der Vorweihnachtszeit geplant?
Recht auf Spiel: Mit über 150 Personen haben wir an 
einem der Weihnachtstage 2015 eine „German Christ-
mas Party“ gefeiert. Diese möchten wir in diesem Jahr 

erneut veranstalten, um die Geflüchteten in Grevenb-
roich mit unseren Bräuchen und Traditionen bekannt 
zu machen. Fern ab der Familie und Heimat fällt es 
besonders schwer, das Weihnachtsfest zu erleben, 
das beispielsweise auch in Syrien gefeiert wurde. 

SB: Welche Projekte stehen für 2017 in Eurem Kalender?
RaS: 2017 sind Freizeitaktionen wie Fußballtreffs, 
Ausflüge in umliegende Städte wie Köln oder ein 
Besuch des Düsseldorfer Landtages für junge Er-
wachsene, aber auch der Aufbau eines Tanzkurses 
für Frauen geplant. Auch unsere Bildungsangebote 
möchten wir gerne erweitern, indem wir das Angebot 
unseres working space (Lern- und Bibliotheksräume) 
ausbauen und beispielsweise mehrsprachige Vorlese-
nachmittage für Kinder organisieren. 

Grundsätzlich gilt jedoch bei uns, dass der Kreativität 
der Ehrenamtlichen kaum Grenzen gesetzt sind und 
jeder je nach Neigung, Talent, Motivation und Zeit un-
terschiedlichste Aktionen planen und durchführen kann. 

SB: Bei vielen Eurer Projekte seid Ihr auf die Mithilfe/
Spendenbereitschaft Eurer Mitmenschen angewiesen. 
Wie ist es aktuell darum bestellt und was wünscht Ihr 
Euch diesbezüglich für die Zukunft?
RaS: Zahlreiche Geflüchtete haben sich bei uns 
erkundigt, wie sie sich selbst ehrenamtlich in Greven-
broicher engagieren oder aber auch an bereits beste-

henden musikalischen Angeboten oder Sportkursen 
teilnehmen können. Wir würden uns mehr Menschen 
wünschen, die uns von ihren Aktivitäten ihrer Vereine 
und Organisationen berichten, um die Integration der 
Geflüchteten in Grevenbroich noch intensiver fördern 
zu können. Selbstverständlich freuen wir uns auch 
über weitere Ehrenamtliche, die uns bei einzelnen 
Aktionen, beispielsweise bei der Organisation von 
Familienausflügen, unterstützen möchten.

SB: Was wird an Sachspenden gebraucht und wo  
können diese wann/wo abgebeben werden? 
RaS: In der letzten Zeit sind wieder vermehrt Flücht-
lingsfamilien in Grevenbroich angekommen. Die 
Kinder werden auf die Schulen verteilt und erhalten 
nur einen kleinen Betrag, um Lernutensilien kaufen 
zu können. Wir wünschen uns Schulmaterialien wie 
Stifte, Mäppchen, Tornister, Malsachen, Sportu-
tensilien, etc., die wir an die bedürftigen Kinder 
verteilen können. Wir bitten um eine kurze Nachricht 
per Mail, wenn Sie etwas abzugeben haben – gerne 
auch gebraucht!

ichbindabei@rechtaufspiel.de | +49 1577 127 86 08 
rechtaufspiel.de | facebook.de/rechtaufspiel 
Spendenkonto: Pfarreiengemeinschaft Elsbach-Erft 
DE67 3055 000 0093 4527 12 Verwendungszweck: 
Flüchtlingshilfe |Bitte eine kurze E-Mail mit der Bitte um 
eine Spendenbescheinigung schicken!

Rotary Club Grevenbroich:  
Gemeinsam anpacken, um – nicht nur 
vor Ort – anderen zu helfen
StattBlatt: Welche besonderen Aktionen hat der Rotary 
Club Grevenbroich für die Vorweihnachtszeit geplant?
Rotary Club: Traditionell sammeln die Mitglieder des 
Clubs für eine Weihnachtsspende, die der Präsident zu 

Gunsten seines Jahresprojektes verwendet. Darüber hi-
naus werden der Elsener Tisch, die GOT und das Projekt 
„Singpause“ finanziell unterstützt. Die Singpause, an 
der mittlerweile 750 Kinder teilnehmen, wurde 2012 vom 
Rotary Club initiiert und wird auch weiterhin vom Club 
unterstützt. Darüber hinaus beteiligen sich die Grevenbroi-
cher Rotarier finanziell an einem Projekt der Caritas Neuss 
zur Hilfe für traumatisierte Flüchtlingskinder. 

SB: Welche Projekte stehen für 2017 in Ihrem Kalender?
RC: Ein neues Projekt heißt: „Gesunde Kids". In Koopera-
tion des Clubs mit drei Grevenbroicher Grundschulen wer-
den Maßnahmen zur Gesundheitsförderung unterstützt. 
Ganz wichtig sind dabei sind Ernährungsberatung und 
Bewegungsanleitung für die Kinder. Desweiteren ist eine 
Neuauflage des Benefizkonzerts mit der Band „STIXX“ 
geplant. Dank dieser Veranstaltung in der Zehntscheune 
konnten bisher 8000 Euro an die Elsener Kinder- und 
Jugendhilfe überwiesen werden. 

Auch die GOT wird weiterhin vom Rotary Club unterstützt. 
Im letzten Jahr haben die Herren selbst Hand angelegt 
und den Boden der Diskothek neu verlegt. Und natürlich 
wird auch in diesem Jahr dank der Spenden von Rotary, 
Lions und der Wirtschaftsvereinigung Grevenbroich ein 
Musicalnachmittag für Senioren im Pascal Gymnasium 
stattfinden. Das Musical wird vom VIP Kurs der Jahr-

gangsstufe 11 aufgeführt. In Zusammenarbeit mit Frau 
Ursel Stahlmann, ehemals Lehrerin am hiesigen Pascal 
Gymnasium, finanziert der Rotary Club außerdem auch 
weiterhin ein Schulsanierungsprojekt in Äthiopien. Eine 
Sache, die uns sehr am Herzen liegt und für die wir uns 
natürlich auch im kommenden Jahr einsetzen werden, ist 
das Projekt END POLIO NOW, bei dem es darum geht, 
die Kinderlähmung auf der Welt zu bekämpfen. 

SB: Bei vielen Ihrer Projekte sind Sie auf die Mithilfe/
Spendenbereitschaft Ihrer Mitmenschen angewiesen. Wie 
ist es aktuell darum bestellt und was wünschen Sie sich 
diesbezüglich für die Zukunft?
RC: Was wir uns sehr wünschen wären künftig noch mehr 
Besucher beim Stixx-Konzert! Denn auch hier wird der 
Erlös dieser wirklich tollen Veranstaltung für eine gute 
Sache – in den vergangenen zwei Jahren z.B. an das 
Haus St. Stephanus in Elsen- gespendet. Das heißt: Jeder 
Besucher hilft uns dabei, solche wichtigen Einrichtungen 
zu unterstützen.

Rotary Club Grevenbroich | Zur Alten Schmiede 
Karl-Oberbach-Straße 25 | 41515 Grevenbroich 
www.rc-grevenbroich.de  
Spendenkonto: Helft den Anderen e. V. 
DE 19370700240742944200

Existenzhilfe Grevenbroich:  
„Ohne tatkräftige Sponsoren wäre 
unsere Arbeit nicht machbar“
StattBlatt: Welche besonderen Aktionen hat die Exis-
tenzhilfe für die Vorweihnachtszeit geplant?
Existenzhilfe: In der Vorweihnachtszeit werden wir wie 
in jedem Jahr auf jeden Fall wieder unsere Weihnachts-
wunschbaumaktion an zwei Standorten durchführen. 
Der Weihnachtsbaum in der Coens –Galerie wird am 
28.11.2016 durch Bürgermeister Klaus Krützen eröffnet. 
Die Ausgabe der Päckchen durch den Weihnachtsmann 
wird am 21.12.2016 in den Räumen der Existenzhil-
fe stattfinden. Desweiteren werden wir zusätzlich zu 
den üblichen Lebensmittelausgaben - Präsente und 
Lebensmitteltüten mit haltbaren Lebensmitteln - noch 
vor Weihnachten für unsere bedürftigen Mitbürger be-
reit halten und an einem Tag, den wir unseren Kunden 
frühzeitig mitteilen, verteilen.

SB: Welche neuen Projekte stehen für 2017  
in Ihrem Kalender? 
EH: Aufgrund der Tatsache, dass wir unseren Mietver-
trag langfristig verlängert bekommen haben, werden 

wir weiter Umbauarbeiten, wie in diesem Jahr die Roll-
stuhl- und Kinderwagenfreundliche Verbesserung des 
Hofes und des Eingangsbereiches, durchführen. Wir 
versprechen uns davon, unseren Kunden damit weiter-
hin entgegen zu kommen. Desweiteren wollen wir den 
Thekenbereich verbessern und ggf. in energieeffiziente 
TK Geräte investieren.

SB: Bei vielen Ihrer Projekte sind Sie auf die Mithilfe/
Spendenbereitschaft Ihrer Mitmenschen angewiesen. 
Wie ist es aktuell darum bestellt und was wünschen Sie 
sich diesbezüglich für die Zukunft?
EH: Wir möchten uns bei allen Sponsoren, die uns 
immer so tatkräftig unterstützen bedanken und hoffen, 
dass sie uns weiterhin so wohlgesonnen bleiben!

Grevenbroicher-Tafel/Existenzhilfe e.V.  
Merkatorstr. 2 d | 41515 Grevenbroich 
Spendenkonto: DE17 3706 9306 7008 8880 13 

Sachspenden können immer Mo. – Fr. von 8 – 12 Uhr 
abgegeben werden. Gebraucht werden nach wie vor 
Textilien aller Art, Haushaltswaren, Bettwäsche etc. 
einfach alles außer Möbel.

v.l.: Dr. Jürgen Hildebrandt, Clubsekretär,  Peter Baumbach, Präsident 2016/2017, Prof. Dr. Bernhard Höltmann, Past Distrikt Governor

Ehrenamtler und Flüchtlinge helfen gemeinsam anderen.

Hans-Dieter Zweckerl, Präsident Rotary Club GV

Auch in diesem Jahr gibt es wie in 2015 viele Geschenke.

Lebenshilfe Grevenbroich: Engage-
ment für Menschen mit Behinderung
StattBlatt: Welche besonderen Aktionen hat die Le-
benshilfe für die Vorweihnachtszeit geplant?
Lebenshilfe: Der Chor der Lebenshilfe Rhein-Kreis 
Neuss e.V. „Mittendrin“ lädt am 18.12. um 16 Uhr 

wieder zu seinem traditionellen Weihnachtskonzert. 
Das Konzert findet zum siebten Mal statt und zwar 
wie immer in der katholischen Kirche St. Josef in der 
Grevenbroicher Südstadt. Geboten werden besinn-
liche aber auch fröhliche Weihnachtslieder, die zum 
Mitsingen einladen. Der Chor „Mittendrin“ besteht aus 
Menschen jeden Alters mit und ohne Behinderung. 

Die zur Lebenshilfe Rhein-Kreis Neuss e.V. gehören-
den VARIUS Werkstätten, in denen Menschen mit Be-
hinderung Teilhabe am Arbeitsleben ermöglicht wird, 
sind dieses Jahr mit ihren Eigenprodukten auf dem 
Grevenbroicher Weihnachtsmarkt vertreten. Vom 5. 
bis zum 16. Dezember verkaufen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Werkstatt die beliebten, in der Werk-
statt hergestellten Produkte. Vogelhäuschen, Obst-
schalen, Schneidebrettchen aber auch Gartenmöbel 
und vieles mehr werden auf dem Stand angeboten. 

SB: Welche Projekte stehen für 2017 in Ihrem Kalender? 
LH: Im Jahr 2017 plant die Lebenshilfe Rhein-Kreis 
Neuss e.V. verschiedene Sommerfeste in ihren 
Wohnhäusern, Chorkonzerte sowie eine Wiederho-
lung der Motoradtour, die in diesem Jahr gemeinsam 
mit den Gierather Schützen durchgeführt wurde. Die 

motoradbegeisterten Schützen haben im Rahmen 
ihrer „Regiment auf Rädern“-Touren Menschen mit 
Behinderung mit auf ihre Motorräder genommen und 
einen gelungenen Ausflug an den Hariksee unternom-
men. Des Weiteren plant die Lebenshilfe den Ausbau 
des Bereichs „Leichte Sprache“, der immer stärker an 
Bedeutung gewinnt. 

SB: Bei vielen Ihrer Projekte sind Sie auf die Mithilfe/
Spendenbereitschaft Ihrer Mitmenschen angewiesen. 
Wie ist es aktuell darum bestellt und was wünschen 
Sie sich diesbezüglich für die Zukunft? 
LH: Wie so viele Vereine würde sich auch die Le-
benshilfe Rhein-Kreis Neuss e.V. über noch mehr 
Mitglieder und mehr ehrenamtliches Engagement 
für Menschen mit Behinderung freuen. Wer an einer 
Mitgliedschaft interessiert ist oder Lust hat, sich in 
diesem Bereich zu engagieren, ist herzlich eingeladen, 
Kontakt zu unserer Geschäftsstelle aufzunehmen. 

Lebenshilfe Rhein-Kreis Neuss e.V. 
Lindenstraße 31 | 41515 Grevenbroich | 02181 – 2702 0 
info@lhrkn.nrw | www.lhrkn.nrw 
Spendenkonto: DE34 3055 0000 0093 3588 28  
Kennwort: LHRKN

Weihnachtskonzert des Lebenshilfe-Chores  
„Mittendrin“ 2015

Anja Naumann
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„Ein solches Haus gibt auch Rätsel auf“ 
Das Alte Pastorat in Wevelinghoven damals und heute

In jeder Stadt gibt es alte, aus historischer Perspektive bedeutsame Gebäude, die es wert sind, auch für kommende Generationen bewahrt und 
geschützt zu werden. Diese Gebäude werden in die sogenannte Denkmalliste aufgenommen. In der Denkmalliste der Stadt Grevenbroich wird 

als Baudenkmal Nr. 76 das „Katholische Pfarrhaus“ aufgelistet. Dieser Eintrag umfasst sowohl das Alte Pastorat als auch das neue Pfarrhaus an 
der Unterstraße in Wevelinghoven. Die Mauern beider Gebäude, die sich in unmittelbarer Nachbarschaft zur Katholischen Pfarrkirche St. Marti-

nus befinden, können auf eine lange und wechselvolle Geschichte zurückblicken.

Ein Treffpunkt, an dem sich 
jeder wohlfühlt
„Das Alte Pastorat aus der Barockzeit hat einen Dorn-
röschenschlaf hinter sich“, so Helmut Coenen, Mitglied 
des Kirchenvorstands. Als es um 1653 erbaut wurde, 
war Wevelinghoven wesentlich kleiner als heute und 
nach einer Schlacht gegen Ende des Dreißigjährigen 
Krieges völlig zerstört: „Nur wenige Menschen wussten, 
dass es sich bei diesem Gebäude um das älteste im 
gesamten Ort handelt.“

Schon lange stand es eher unscheinbar an der Unterstra-
ße und nahe der Erft, das alte Schmuckstück. Baufällig, 
Wind und Wetter ausgesetzt und notdürftig mit Holz- und 
Eisenstützen gesichert. Nachdem die letzten Bewohner 
in den 1960er Jahren ausgezogen, war es trotz seiner 
historischen Bedeutsamkeit dem Verfall preisgegeben. 

Dies sollte sich glücklicherweise ändern, als einige auf-
merksame Bürgerinnen und Bürger einen genaueren Blick 
auf das architektonische Kleinod warfen und den Verein 
„Historisches Wevelinghoven e. V.“ gründeten, der sich 
seither für den Erhalt des Alten Pastorats einsetzt.

„Seit fünf Jahren planen wir nun schon, wie das neue 
Pfarrzentrum zukünftig aussehen soll und wie groß es 
werden darf“, erklärt der Wevelinghovener. Mittlerweile 
wurde mit der Restaurierung begonnen und die Pläne 
nehmen weiter Gestalt an: „So ein Haus gibt auch Rätsel 
auf. Manche Räume sind z.B. sehr detailliert ausgearbei-
tet und schmuckvoll, andere wirken dagegen unvollstän-
dig und kühl.“ Als man den Dachstuhl genauer unter die 
Lupe nahm, stellte man außerdem fest, dass das Holz tat-
sächlich noch aus dem 16. Jahrhundert stammt. Auch die 
Architekten Klaus Knevels und Frank Röttgen aus Born-
heim waren überrascht, was sie in dem baufälligen Haus 
so alles entdeckten und haben sich intensiv mit dessen 
Historie beschäftigt. Alte Schieferplatten, Fußböden, eine 
barocke ,Kölner Decke‘ und sogar ein hauseigener Brun-
nen sind nur einige der zahlreichen Fundstücke, die es zu 
benennen und erhalten gilt. Ein Teil des Dachstuhls wurde 
von Oktober 2012 bis Februar 2013 bereits aufwendig 
unter der Leitung von Zimmermann Heinrich Axer saniert. 
Um die ersten Sanierungen des Mauerwerks kümmerte 
sich Maurermeister und Restaurator Volker Mansfeld mit 
seinem Team. „Er war genau der richtige Mann am richti-
gen Ort“, stellt Helmut Coenen fest.

Projektbegleitend mangelte es bisher übrigens nicht an 
kreativen Ideen: Aus Balkenresten des Pastorats, die er 
im Schutt fand, fertigte der Wevelinghovener Künstler 

Wolfgang Hahn spannende Schnitzereien an. Künstlerin 
Jutta Höfs dagegen zauberte farbenfrohe Aquarelle auf 
ihrer Staffelei, die das Alte Pastorat aus verschiedenen 
Perspektiven zeigen.

Natürlich muss nicht nur das Gehäuse, sondern im 
Anschluss auch der Kern erneuert und eingerichtet 
werden: „Der Pfarrverein kümmert sich mit viel Herz-
blut darum, dass genug Geld gesammelt wird, damit 
das zukünftige Pfarrzentrum auch medial aufgerüstet 
werden kann.“ Denn zeitgemäß soll es werden. Eine Art 
,Museum zum Anfassen‘.

Als man sich des Alten Pastorats annahm, war bereits 
klar, dass es eine äußerst aufwendige Unternehmung 
wird. „Ich bin sehr froh, dass sich die Kirchengemeinde 
dennoch dazu entschlossen hat, sich auf dieses Projekt 
einzulassen. Ich bin fest davon überzeugt, dass das 
neue Pfarrzentrum ein wunderbarer Treffpunkt werden 
wird, an dem sich jeder wohl fühlt“, betont Helmut Coe-
nen. „Und wir werden uns ganz sicher darum kümmern, 
dass die Geschichte dieses alten Hauses trotz aller 
Erneuerungen sichtbar bleibt.“

Ein Blick in die Vergangenheit
Zwischen 1618 und 1648 tobte in Europa der Dreißigjährige Krieg. Während dieser 
Zeit ging die Bevölkerungszahl der Deutschen um rund ein Drittel zurück. Kurz vor 
Ende dieses Krieges kam es am 14. Juni 1648 zu einer dramatischen Schlacht zwi-
schen den kaiserlichen Truppen und den in Wevelinghoven lagernden Hessen. Dabei 
wurden unzählige Häuser des Ortes beschädigt oder durch Brände völlig zerstört. 
Erst als der Westfälische Friede wenige Monate später das Ende des Krieges besie-
gelte - die Friedensverträge wurden am 24. Oktober 1648 in Münster und Osnabrück 
unterzeichnet -konnte allmählich an einen Wiederaufbau gedacht werden.

Zu diesem Zeitpunkt existierte in Wevelinghoven schon seit gut 100 Jahren eine 
protestantische Gemeinde. Die Reformation hatte hier um 1543 unter dem Einfluss 
des Grafen Arnold von Bentheim-Tecklenburg-Rheda begonnen. Diese Gemeinde 
bekam nach dem Dreißigjährige Krieg die örtliche Kirche samt Nebengebäuden 

zugesprochen. Folglich mussten die Katholiken des Dorfes vorübergehend am 
Gottesdienst im Kloster Langwaden teilnehmen. Allerdings kam es 1651/52 zu einem 
vorläufigen Vergleich zwischen Bentheim und Kurköln. Dieser regelte, dass sowohl 
die Kirche als auch der Kirchenbesitz im Dorf von beiden Konfessionen genutzt 
werden durfte.

Um etwa 1653 entstand dann das Alte Pastorat. Dies bezeugt ein offener Kamin im 
Inneren des alten Gemäuers, der bis heute überdauert hat und auf dessen Sturz die 
Jahreszahl 1653 vermerkt ist. Sie umrahmt einen springenden Löwen inmitten eines 
Lorbeerkranzes. „Der Löwe verkörpert Kraft und Gewandtheit. Auch kann er Chris-
tus versinnbildlichen, was im Kontext mit dem Pfarrhaus nicht unerheblich wäre“, 
betont Dr. Gabriele Broens in einem Aufsatz über das Pastoratsgebäude (2004). 
Dunkelrote Farbspuren weisen außerdem darauf hin, dass der Kamin ursprünglich 
koloriert war.

Dieses Pfarrhaus wurde aufgrund des vorläufigen Vergleichs sowohl von dem katho-
lischen Pfarrer Jakob Kleyfisch als auch von Wilhelmus Scriverius, Prediger der pro-
testantischen Gemeinde, bewohnt. Scriverius trat 1649 seine Stelle in Wevelinghoven 
an. Als schließlich - in Folge des Vergleichs - Kleyfisch zu ihm ins Pfarrhaus zog, wurde 
er praktisch in eine wesentlich kleinere Kammer der Gebäudes gedrängt, worüber er 
sich natürlich umgehend beklagte (Helmut Heiland, 1985): „Ich wurde ins hinterste 
Gemach so offen verstoßen ... und so wohne ich elendig, in stetigem Streit, ohne Hülf 
und Beistand ...“ So verwundert es nicht, dass es regelmäßig zu Streitereien zwischen 
den beiden Pfarrern kam. Dies ging sogar soweit, dass der katholische Pfarrer den 
reformierten Gottesdienst störte oder versuchte, die Besucher im Anschluss regelrecht 
zu ,bekehren‘. Ein unhaltbarer Zustand, der sich erst verbesserte, als die Kirche mit Ab-
schluss des Vergleichs 1670 an die katholische Gemeinde überging und die reformierte 
Gemeinde später (ab 1685) ihre eigene Kirche an der heutigen Burgstraße bekam.

Eine wechselvolle Zeit folgte: 1758 kämpften hannoveranisch-preußische gegen 
französische Gruppen nahe Wevelinghoven, später war der Ort bis 1815 französisch 
besetzt, ging dann an die Preußen über und wurde letztendlich Teil des Landkrei-
ses Grevenbroich im Regierungsbezirk Düsseldorf. All diese unbeständigen Zeiten 
hat das Alte Pastorat geduldig überdauert. Die nahegelegene Kirche wurde jedoch 
baufällig und im Jahre 1833 durch die heutige Katholische Kirche ersetzt. Glei-
chermaßen wurde das neue Pfarrhaus direkt neben dem Alten Pastorat erst im 19. 
Jahrhundert, nämlich im Jahre 1857 gebaut und galt als eines des schönsten und 
geräumigsten im Grevenbroicher Dekanat. 

Teil 45

Helmut Coenen

Eine Investition in die Zukunft
„Da ruht ein Schatz, der gehoben werden muss, da 
liegt das wertvollste Stück unserer Orts- und Gemein-
degeschichte, das der Zukunft erhalten werden muss“, 
bemerkte Heinz- Theo Lorenz (Priester im Ruhestand) im 
Magazin „Pastorat“ (Ausgabe 01.2014), das die Sanierung 
des Alten Pastorats begleitet. Und Recht hat er, ganz 
ohne Zweifel.

Auf dem schönen Areal zwischen der Pfarrkirche St. 
Martinus und der Erft haben die Neusser St. Augustinus 
Kliniken bereits ein zeitgemäßes Seniorenzentrum mit 80 
Einzelzimmern und 15 Wohnungen errichtet. Im Erdge-
schoss befindet sich darüber hinaus das Café-Restaurant 
„Bei Kruchens“, das sowohl für die Bewohner als auch für 
die Öffentlichkeit zugänglich ist. Selbst einen Pilger-Stem-
pel kann man sich hier abholen. Ebenso wurde - zur 
großen Freude des Vereins „Historisches Wevelinghoven 
e. V.“, der sich über Jahre für den Erhalt des historischen 
Gebäudes eingesetzt hat - 2012 endlich mit der Restauri-
erung des Alten Pastorates an der Unterstraße begonnen.

Eine verantwortungsvolle Aufgabe, die bei einem ge-
schichtsträchtigen Haus, das mehr als 350 Jahre auf 

dem Buckel hat und stark einsturzgefährdet war, nicht so 
einfach zu bewältigen ist. Dies bestätigten nicht zuletzt 
Architekt Klaus-Peter Knevels aus Bornheim und Heinrich 
Axer, der für die Kölner Firma Schorn tätig ist, die sich auf 
historische Bauwerke spezialisiert und im Laufe der Zeit 
einige hoffnungslos anmutende Fälle bearbeitet hat: „Ich 
dachte, schwieriger könnte es nicht werden. Bis ich das 
erste Mal in Wevelinghoven war.“ (Pastorat | 12.2014) Die 
Firma Schorn kümmerte sich um die statische Sicherung 
des schiefen Gebäudes, um die Instandsetzung der 
Decken und im Anschluss um den Dachstuhl. Ebenso 
kümmerte sich Maurermeister und Restaurator Volker 
Mansfeld mit seinem Team und viel Liebe zum Detail dar-
um, alles Schritt für Schritt wieder in den Originalzustand 
zu versetzten. Dabei verwendete er Materialien, wie sie 
bereits bei der Erbauung des Pastorats genutzt wur-
den - sogar verschiedene Arbeitstechniken, die bei den 
einstigen Handwerkern gang und gäbe waren, wurden im 
Rahmen der Restaurierung angewendet.

Das Projekt „Altes Pastorat im Pfarrzentrum St. Martinus“ 
nahm mehr und mehr Form an und das Architektenbüro 
Knevels und Röttgen legte 2014 einen modernen und an-
sprechenden Entwurf vor. Nach diesem Entwurf soll das 
Alte Pastorat an der Unterstraße in einen zeitgemäßen, 

einladenden Gebäudekomplex integriert werden. „Für die 
Pfarrgemeinde und natürlich auch für alle Wevelinghove-
ner wird das neue Gemeindezentrum eine große Chance 
für das zukünftige Zusammenleben im Ort bieten“, des-
sen ist sich Helmut Coenen, Vorsitzender des Pfarrvereins 
St. Martinus Wevelinghoven e. V. sicher. „Egal welchen 
Alters, welcher Nationalität oder welcher Glaubensrich-
tung sie angehören. Wir leben in einer multikulturellen 
Gesellschaft und das neue Pfarrzentrum soll zu einem 
beliebten und lebendigen Treffpunkt für alle Bürgerinnen 
und Bürger werden.“

Inzwischen wurde auch die städtische Baugenehmigung 
für das Projekt erteilt. Was jetzt nur noch fehlt, ist die 
freundliche Unterstützung durch das Erzbistum Köln, 
damit es richtig losgehen kann. Eine Entscheidung wird 
hier in Kürze fallen.

Ein herzlicher Dank geht an Helmut Coenen und das 
Stadtarchiv Grevenbroich.
Quellen: Magazin „Pastorat“, Hrsg: Katholische Kirchengemeinde St. 
Martinus Wevelinghoven | Gabriele Broens: Das ehemalige Pastoratsgebäude 
in Wevelinghoven (2004) | Helmut Heiland: 300 Jahre Evangelische Kirche 
Wevelinghoven (1996) | Helmut Heiland: ... und so wohne ich elendig ohne 
Hülf und Beistand ... (1985)

Christina Faßbender

Diese Putte mit Jerusalemkreuz befindet sich direkt über der Ein-
gangstür des Alten Pastorats

Das Altes Pastorat (links) neben dem Pfarrhaus, das 1857 gebaut wurde

Unser Thema im Januar:  
„Nato-Gelände in Kapellen.“ 

Teilen Sie Ihre Erinnerungen, Geschichten & 
Fotos mit uns. Redaktionsschluss ist der 

9. Dezember 2016! 
02181-7051390 oder an hallo@stattblatt.de

Inh. Brigitte Raubler e. K.

Bahnhofsvorplatz 10
41515 Grevenbroich
Telefon 0 21 81 / 6 14 13
Telefax 0 21 81 / 65 95 13
info@grabmalegorius.de
www.grabmalegorius.de

Wir sind PREMIUMHÄNDLER von

®

Rommerskirchen
Nettesheim
Rommerskirchen
Am Teebaum

StattBlatt_Anzeige_113x77.qxp_Layout 1  14.11.16  15:04  Seite 1

D
as

 A
qu

ar
el

lb
ild

 v
on

 K
ün

st
le

rin
 J

ut
ta

 H
öf

s 
ze

ig
t P

as
to

ra
t u

nd
 P

fa
rr

ha
us



12 13StattBlatt Verlag – Ausgabe Dezember 2016 StattBlatt Verlag – Ausgabe Dezember 2016

Weihnachtströdel in der G.O.T St. Josef
10. Dezember
Mit Cafeteria, Waffelstand, Reibekuchen und Glühweinstand. Standgebühr inkl. 
1,2m Tisch: 5€, (gegen Vorkasse), Kinder: 1€. Anmeldung für den Trödelstand: in 
der G.O.T. (0 21 81 – 93 60). Öffnungszeiten: 11 - ca. 15 Uhr (Aufbau ab ca. 10 Uhr)

Weihnachtsmarkt in Grevenbroich
24. November bis 22. Dezember
Rund 20 Buden werden mit Snacks, Getränken, Dekorations- und Geschenkideen 
bestückt. Ein Glühwein-Ausschank, ein Imbiss, ein Kinderkarussell und eine Bühne 
ergänzen das Angebot. Dazu gibt es ein musikalisches Begleitprogramm.  
Öffnungszeiten: werktags von 11 – 20 Uhr, sonntags von 12 – 20 Uhr.

Adventszauber in Grevenbroich
3. und 4. Dezember 
Mit verkaufsoffenem Sonntag. Es weihnachtet sehr in der Innenstadt - genau der rich-
tige Zeitpunkt, um nach Geschenken für die Lieben zu suchen. Es warten schöne Über-
raschungen auf Sie in der Stadtmitte. Öffnungszeiten: Sa. 10 - 18 Uhr, So. 13 - 18 Uhr.

Weihnachtsmarkt in Neuss
23. November bis 23. Dezember 
Der Weihnachtsmarkt in Neuss öffnet vom 23. November bis 23. Dezember 2016 auf dem 
Münsterplatz, im Schatten der Basilika, nämlich montags bis donnerstags von 11 – 20 
Uhr, freitags und samstags von 11 – 21 Uhr, sowie sonntags von 12 – 20.30 Uhr.

Weihnachtsmarkt in Neuss-Furth
1. bis 4. Dezember 
Auch im 22. Jahr des Bestehens des Initiativkreises Nordstadt e.V. ist die große Bu-
dennachfrage für den beliebten Nikolausmarkt ungebrochen. Neben dem altbewährten 
Angebot kommen auch immer gerne neue Anbieter dazu. Öffnungszeiten: 1.12. von  
16 – 21 Uhr, 2.12. von 13 – 21 Uhr, 3.12. von 11 – 21 Uhr und 4.12. von 11 – 21 Uhr.

  Die besten 

Geschenktipps
Grevenbroich

Aus

Quartettverein 1908 Neuenhausen  
veranstaltet Weihnachtskonzert

Warum in die Ferne schweifen, wenn das Gute liegt so nah? Gemäß dieses Sprich-
wortes sorgt der Neuenhausener Chor in diesem Jahr dafür, dass die Grevenb-
roicher Musikbegeisterten nicht weit fahren müssen, um die schönen Klänge der 
Weihnachtszeit horchen zu können. Dafür haben sich die Sänger einiges einfallen 
lassen. Bereits seit April dieses Jahres proben die Chormitglieder das geplante 
Konzertprogramm. „Es war schon etwas befremdlich, bereits im Frühling Weih-
nachtslieder zu singen. Vor allem Freunde und Familie waren verwundert, wenn 
wir Weihnachtslieder auch zu Hause vor uns hin summten“, erzählt Karl-Heinz 
Baumann, der erste Vorsitzende des Chores.

Das Konzertprogramm wird ein bunter Mix aus nationalen aber auch internationa-
len Weihnachts- und Adventsliedern. Dabei singen die Männer des Quartettvereins 

neben Hits von Bing Cosby und Pat Boone auch Lieder wie „Little Drummer Boy“, 
„Adeste fideles“ oder „Feliz Navidad“. „Unser Ziel ist es, dem Publikum etwas 
Besonderes zu bieten“, so Karl-Heinz Baumann. „Wir möchten neben Weihnachts-
klassikern wie ‚Jerusalem’ oder ‚Ave Maria’ auch moderne Lieder wie ‚White 
Christmas‘ und ‚Winter Wonderland‘ präsentieren.“

Den Nachmittag wird der Chor dabei nicht alleine bestreiten, der Quartettverein 
aus Neuenhausen hat gleich eine Vielzahl von tollen Gästen eingeladen. Neben ei-
ner Combo aus Mönchengladbach, welche die Sänger musikalisch begleitet, wer-
den auch Tenor Robert Sedlak, bekannt aus der Kölner Philharmonie sowie Carl 
Philipp Haus, einer der größten Nachwuchsmusiker an der Violine, das Konzert 
bereichern. Abschließend rundet der Chor „Mischen not impossible“ das Konzert-
programm ab. Der erst fünf Jahre alte Chor steht im Zeichen des „Sing & Swing“ 
und soll die Zuschauer mit seinen modernen Tönen begeistern. Die musikalische 
Gesamtleitung liegt am Konzerttag bei Sergio Ruetsch.

Die Sänger erwarten rund 300 Gäste im Erasmus Gymnasium. Der Eintritt kostet 
16 Euro für Erwachsene und 8 Euro für Schüler und Studenten. Im Preis enthalten 
sind alkohlfreie Getränke und Gebäck. 

Vorverkaufskarten gibt es hier: 
•  Ritas Kioskwelt Hauptstraße 100,  

Grevenbroich-Neuenhausen
•  Kiosk/Post auf der Hauptstraße 

65, Grevenbroich-Neuenhausen
• oder direkt an der Abendkasse

Die Sänger des Quartettvereins 1908 Neuenhausen

Fröhliche Weihnacht überall ...
Das Weihnachtsfest nähert sich mal wieder mit schnellen Schritten und die wunderbaren Weihnachtsmärkte in unserer Region öffnen auch 2016 

wieder feierlich ihre Tore. Wo Sie in gemütlich-winterlicher Atmosphäre nach hübschen Geschenken, saisonalen Leckereien und einer heißen Tasse 
Glühwein Ausschau halten können, verraten wir Ihnen natürlich gerne.

Die Weihnachtszeit geht einher mit Ruhe und Besinnlichkeit. Es ist die Zeit für Familie und natürlich für Musik.  
Am Sonntag, 11. Dezember 2016 präsentiert der Quartettverein 1908 Neuenhausen das Konzert „Christmas time“ - ein Weihnachtskonzert  

der Moderne und Klassik. Ab 16 Uhr geht es los - Veranstaltungsort ist die Aula des Erasmus Gymnasiums in Grevenbroich.

Ein Geschenk für Genießer
Der Feldapotheker 1870 – 1871

Ein wahrhaft edler Likör, der 
1936 sogar als Gesund-
heitslikör eingetragen wur-
de. Hergestellt nach alter 
Tradition in Handarbeit 
ohne Aromastoffe. In der 
schönen, nostalgischen 
Flasche auch optisch ein 

Blickfang. Für nur 22,50 €

Helmut Glassmann Grevenbroich
Lindenstraße 27 | 41515 Grevenbroich

0 21 81 / 99 65 | 01 74 / 4 59 32 20 | spirituosen-glassmann.com

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr: 09:00 – 18:00 Uhr 
Sa:  09:00 – 14:00 Uhr 

Marktplatz 12 • 41516 Grevenbroich-Wevelinghoven • 
info@diegenussfaktur.de • www.diegenussfaktur.de 

Käse – Feinkost - Delikatessen 

Noch kein Weihnachtsgeschenk? 
Verschenken Sie Genuss! 
Wir erstellen individuelle 
Geschenk – und Präsentkörbe! 

Marktplatz 8 
41516 Wevelinghoven · 0 21 81 - 81 84 480

•  trendige Mode  
für alle Altersgruppen

• modische Accessoires
• neue dekorative Highlights

Frohe Weihnachten
wünscht

Wir wünschen allen Kunden, Freunden und Bekannten ein frohes  
Weihnachtsfest und ein friedliches, gesundes und glückliches neues Jahr.

www.auto-breuer.de

Eine Idee weiter

Neuwagen • Gebrauchtwagen • KFZ-Reparatur •  Ersatzteile • Karosserie-Instandsetzung
Grevenbroich-Wevelinghoven • Poststr. 96-100 • 02181-29777

Wir wünschen Ihnen ein schönes 

Weihnachtsfest!
bahnhofsvorplatz 1 
41515 grevenbroich 
02181 / 495 619 0

öffnungszeiten
di-fr 900 -1800

sa 800 - 1400

03. + 04. Dezember
VERKAUFSOFFENER SONNTAG | 13.00 BIS 18.00 UHR

Grevenbroicher
Adventszauber
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Schlossweihnacht auf Schloss Dyck in Jüchen
An allen Adventswochenenden (26./27.11., 3./4.12., 10./11.12. und 17./18.12.)  
Rund 150 Aussteller gastieren im historischen Ambiente von Schloss Dyck. Weihnachtli-
che Stände in den Schlossgebäuden erwarten den Besucher ebenso wie ein historisches 
Dorf mit Kinderkarussell. Öffnungszeiten: jew. 10 – 20 Uhr,  Eintrittspreise: Erwachsene 
12 € (ermäßigt 9 €), Kinder (7 – 16 Jahre) 1,50 €, Kinder (bis einschl. 6 Jahren) Eintritt frei.

Weihnachtsmarkt in Korschenbroich-Liedberg
Am ersten Adventwochenende (26./27.11.) 
Am ersten Adventwochenende richtet der Heimatverein Liedberg e.V. zum 24. Mal 
den traditionellen Liedberger Weihnachtsmarkt in historischer Umgebung aus. Der 
Markt findet auf dem Schulhof der Grundschule Liedberg, im Sandbauernhof, sowie 
auf dem Liedberger Marktplatz statt. Öffnungszeiten: Samstag, 26. November,  
12 – 20 Uhr, Sonntag, 27. November von 11 – 18 Uhr.

Weihnachtsmarkt am Kreismuseum Dormagen-Zons
Am 3./4. und am 10./11. Dezember
Zwei stimmungsvolle Adventswochenenden mit einem abwechslungsreichen Pro-
gramm in bewährter Qualität: kunstvolle Keramikgefäße, feinstes Leinen, Schmuck 
aus handbemalten Kristallglasknöpfen, Baumschmuck und vieles mehr. Auch für das 
leibliche Wohl ist selbstverständlich bestens gesorgt. Öffnungszeiten: 11 - 18 Uhr.

Weihnachtsbasar Tierheim Oekoven
3. Dezember
Genießen Sie Kaffee und Kuchen in vorweihnachtlicher Atmosphäre und lernen Sie 
dabei andere Tierfreunde kennen. Die Schützlinge werden sich doppelt freuen - sie 
bekommen nicht nur jede Menge Aufmerksamkeit, auch der Tageserlös ist für sie 
bestimmt. Öffnungszeiten: 11 - 17 Uhr.

Weihnachtsmarkt "Sternstunden" in Kaarst
Vom 8. bis zum 11. Dezember
Viele Menschen versammeln sich an vier Tagen rund um den großen Weihnachts-
baum am Rathaus, um die Weihnachtsbühne und um die rund 30 weihnachtlich 
geschmückten Hütten, die ein rundum weihnachtliches Ambiente vermitteln.  
Öffnungszeiten: 8.12. von 14 – 21 Uhr, 9.12. von 12 – 22 Uhr, 10.12. von 09 – 22 Uhr 
und 11.12. von 11 – 20 Uhr.

Weihnachtsmarkt auf Schloss Benrath in Düsseldorf
An allen Adventswochenenden (26./27.11., 3./4.12., 10./11.12. und 17./18.12.)
Tausende Lichter lassen Augen strahlen, würzige Gerüche, süße Versuchungen 
und das märchenhafte Ambiente von Schloss Benrath laden zum Verweilen und 
Träumen ein. Das Rahmenprogramm erfüllt alle Weihnachtswünsche: stimmungs-
volle Musikbeiträge, Führungen und Attraktionen für Groß und Klein, zauberhafte 
Künstler, der Weihnachtsmann und vieles mehr. Öffnungszeiten: Fr. 14 - 21 Uhr,  
Sa. 11 - 21 Uhr, So. 11 - 20 Uhr.

Weihnachtsmarkt Burg Erkelenz und Stadtmitte
23. November bis 22. Dezember 2016
Der Erkelenzer Weihnachtsmarkt findet auf dem Markt vor der herrlichen Kulisse des 
Alten Rathauses statt. Öffnungszeiten: Mo. - Do. 12 - 21 Uhr, Fr. - So. 12- 22 Uhr. Das 
Adventsfest auf der Burg findet am 26. und 27.12. statt. Öffnungszeiten: 11 - 21 Uhr.

Weihnachtsmarkt auf Wasserschloss Dorenburg in Grefrath
25. – 27. November und 2. – 4. Dezember
Knisternde Feuerkörbe, zahlreiche Fackeln und mehrere Tausend Lichtquellen 
tauchen das Gelände in eine traumhafte Atmosphäre. Mit wechselnden Programm-
punkten und kulinarischen Köstlichkeiten. Eintritt ab 7 Euro, Kinder bis 16 Jahre 
frei. Öffnungszeiten: Fr./Sa. 13 - 21 Uhr, So. 11 - 20 Uhr.

Kölner Straße 8 | 41515 Grevenbroich | 02181 - 493 76 26

ZU WEIHNACHTEN TOP ANGEBOTE! 
EIN BESUCH LOHNT SICH!

Sie möchten Ihr Altgold verkaufen oder als  
Anzahlung nutzen? Kein Problem! 

Sprechen Sie uns einfach an! Wir beraten Sie gerne.

autohaus nick coenen gmbh
otto-hahn str. 31 | 41515 grevenbroich
tel 0 21 81 / 75 66 96 | fax 0 21 81 / 75 66 98 9 
nick-coenen.de | info@nick-coenen.de

Wir wünschen allen ein Frohes Weihnachtsfest, 
einen guten Rutsch ins Neue Jahr 
und allzeit gute Fahrt für 2017!

Buon Natale!

Service

Service

Schöne Geschenkideen!
Ihr Fachgeschäft für Glas, Porzellan, Bestecke, 

Tischwäsche und Haushaltswaren!
An der Eiche 15 . 41515 GV-Wevelinghoven

Telefon 0 21 81 / 7 45 75

Wünsche können in Erfüllung gehen ...
Während ganz Grevenbroich in diesen Wochen Ausschau nach Weihnachtsgeschen-
ken hält, leben mitten unter uns Menschen, die am allgemeinen Shoppingtrubel nicht 
teilnehmen können, weil ihnen dazu leider die nötigen Mittel fehlen. Damit dennoch die 
Herzenswünsche vieler Kinder in Grevenbroich in Erfüllung gehen, wurde auch in diesem 
Jahr im November wieder der „Wunschbaum“ der Existenzhilfe/Grevenbroicher Tafel im 
Forum der Coens Galerie platziert. An diesem großen Weihnachtswunschbaum hängen 
die Wunschzettel von zahlreichen bedürftigen Grevenbroicher Kindern. Jeder der teilneh-
men möchte, pflückt sich einfach einen Wunschzettel vom Baum, besorgt das Geschenk 
und gibt es hübsch verpackt und mit entsprechender Kennziffer (auf dem Wunschzettel) 
versehen an der Kasse der Firma MediMax in der Coens Galerie ab. Der Wert der Wün-
sche liegt bei maximal 15 Euro.

Die Aktion wird seit mehreren Jahren durch den Vorstand der Existenzhilfe/Greven-
broicher Tafel - federführend unter der Leitung von Geschäftsführer Wolfgang Norf - für 
die bedürftigen Kinder aus Grevenbroich und Umgebung durchgeführt. Im letzten Jahr 
konnten auf diese Weise über 400 Kinderwünsche erfüllt werden. Am 28. November wird 
Bürgermeister Klaus Krützen den Wunschbaum in der Coens Galerie eröffnen.Die Wunschbaumaktion in der Coens Galerie war auch 2015 ein voller Erfolg.
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www.rkn-kliniken.de

Hier steckt Lebe
n drin!

„Von Mensch zu Mensch!“

– Vereinbarkeit von Beruf und Familie? Bei uns geht das! –

Kreiskrankenhaus Grevenbroich St. Elisabeth
Von-Werth-Straße 5 | 41515 Grevenbroich
02181 600 1

Kreiskrankenhaus Dormagen
Dr.-Geldmacher-Straße 20 | 41540 Dormagen

02133 66 1

Anästhesie, Intensivmedizin, Schmerztherapie, Radiologie, Nuklearmedizin, Orthopädie, Chirurgie, Innere Medizin,  
Gynäkologie und Geburtshilfe, Ambulante Reha, HNO-Belegabteilung, Geriatrie mit Tagesklinik, Schlaflabor.

RHEIN-KREIS NEUSS KLINIKEN

Die Rhein-Kreis Neuss Kliniken mit den Standorten  
Grevenbroich und Dormagen sichern die medizinische Ver-
sorgung für mehr als 250.000 Menschen in deren Umfeld. 
Als moderne und zentrale Kliniken decken wir ein um-
fassendes medizinisches Spektrum mit überregionaler 
Bedeutung ab. Das Kreiskrankenhaus Grevenbroich 
St.Elisabeth ist akademisches Lehrkrankenhaus der 

Universität Aachen, das Kreiskrankenhaus Dormagen der 
Universität Köln. Mit ca. 1.600 Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeitern zählen wir auch zu den attraktiven Arbeitge-
bern der Branche. Bei uns sind Sie in einer zukunfts-, 
nachwuchs-, mitarbeiter- und patientenorientierten 
Klinik mit zwei Standorten und hochqualifizierten 

Fachabteilungen in den besten Händen.

Hartmann GmbH, Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung
Heinrich-Goebel-Str. 16, 41515 Grevenbroich, Telefon 0 21 81 - 65 86 - 0
www.das-ist-hartmann.de

Unsere besten Gebrauchten zu besten Konditionen: Sichern Sie sich jetzt 1.500 € 
Inzahlungnahmebonus auf ausgewählte Junge Sterne. 
Wir finden Ihr Wunschfahrzeug aus über 80 Fahrzeugen direkt vor Ort.

Weitere attraktive Angebote finden Sie unter: www.jungesterne-rhein-ruhr.de
Druckfehler und Irrtümer vorbehalten.

Leichter können wir Ihnen den 
Abschied nicht machen.

C 180 T Avantgarde
EZ 10/2015, 19.950 km, obsidi-
anschwarz-met., Automatik, Navi, 
LED-Scheinwerfer, Aktiver Park-As-
sistent mit PTS, Sitzheizung vorne, 
Klimaautomatik, 17“ LMR uvm. 

Nr. 169501 28.995,- €

E 200 BlueTEC Avantgarde
EZ 10/2015, 8.278 km, selenit-

grau-met., Automatik, LED ILS, Aktiver 
Park-Assistent mit PTS, Klimaautoma-
tik, Sitzheizung vorne, Anhängevorrich-
tung mit ESP, 17“ LMR uvm. 

Nr. 169826 31.950,- €

C 180 T AMG
EZ 07/2015, 13.226 km, tenorit-
grau-met., Park-Paket, Night-Paket, 
Standheizung, LED ILS, Aktiver 
Park-Assistent mit PTS, Sitzheizung 
vorne, 19“ AMG LMR uvm. 

Nr. 169708 35.399,- €

C 180 Avantgarde
EZ 12/2015, 29.615 km, iridiumsil-
ber-met., Automatik, Navi, elektr. 
Schiebedach, LED ILS, Aktiver 
Park-Assistent mit PTS, Sitzheizung 
vorne, Klimaautomatik, 17“ LMR uvm.

Nr. 169707 27.777,- €

1.500 € Inzahlungnahmebonus

Alle zwei Jahre organisiert die Grundschule am Welchenberg in Neuenhausen einen Sponsorenlauf für gute Zwecke. Beim diesjährigen Lauf am  
30. September konnten sich die Kinder über eine erzielte Summe von 1.500 Euro freuen. Diese wird nun an den Freundeskreis Umoja e. V.  

gespendet, der das Frauendorf Umoja in Kenia unterstützt.

„Im kommenden Jahr planen wir Projektwochen zum Thema ,Afrika‘ und wollten 
deswegen mit unserer Spende ein dortiges Projekt unterstützen. Durch eine Mut-
ter sind wir dann auf den Verein aufmerksam geworden“, schildert Monika Lüken, 
kommissarische Schulleiterin der Grundschule. Der gemeinnützige, anerkannte 
Verein wurde im Juli 2015 gegründet und engagiert sich seither für das Frauendorf 
Umoja in der Samburu-Region in Kenia. Dabei handelt es sich um einen Zufluchts-
ort für Frauen und Mädchen, die von Gewalt, Zwangsheirat und Diskriminierung 
bedroht sind. Gegründet wurde das Frauendorf von Rebecca Lolosoli, die sich 
schon lange für Frauen- bzw. Kinderrechte und Bildung einsetzt. „Sie ist eine un-
glaublich charismatische Frau, die ihr Engagement beinahe mit dem Leben bezahlt 
hätte“, erklärt Ise Stockums, Vorsitzende des Vereins. 

Die Spende soll in diesem Fall konkret der dorfeigenen Schule in Umoja zugute 
kommen. Die Mahlzeit, die die Kinder dort im Laufe des Schultages bekommen, ist 
nicht selten die einzige Mahlzeit des Tages. „Das konnten die Kinder unsere Schule 
kaum fassen. Sie stellten viele Fragen und nahmen hochmotiviert am Spendenlauf 
teil“, so Monika Lüken. Insgesamt nahmen 102 Kinder an der Aktion teil. Die Freu-
de darüber ist den Vereinsmitgliedern Ise Stockums, Waltraud Sarna und Reinhilde 
Kulbe deutlich anzusehen: „Das Engagement der Kinder hat uns begeistert! Wir ar-
beiten nur für dieses Dorf und wissen ganz genau, dass jeder Cent dort ankommt. 
Transparenz ist uns sehr wichtig.“ 

Im September 2017 wird Rebecca Lolosoli vier Wochen lang zu Gast im Rheinland 
sein und natürlich auch die Grundschule am Welchenberg besuchen. Darauf freu-
en sich die Grundschüler schon jetzt.

Weitere Infos finden Sie unter: www.fk-umoja.org

Ise Stockums (l.) und Waltraud Sarna (r.) freuten sich sehr über die Spende der Schule.

Die Kinder der Grundschule am Welchenberg übergaben den Scheck mit großer Begeisterung.

„Das Engagement der Kinder hat uns begeistert“ 
Die Grundschule am Welchenberg spendet 1.500 Euro an den Freundeskreis Umoja e. V.
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Fachbereich Bauen, Garten, Umwelt & Fachdienst 
Verkehrslenkung der Stadt Grevenbroich: 
Die Querung im Bereich Schlossstraße/Steinweg ist 
aufgrund der Kurvenlage und der Übersichtlichkeit 
insbesondere für Fußgänger problematisch, da die 
Einsicht in den zu querenden Straßenbereich (aufgrund 
besagter Kurvenlage) deutlich eingeschränkt ist und he-
rannahende Fahrzeuge erst relativ spät erkannt werden. 

Aus der Perspektive des Autofahrers, der die 
Karl-Oberbach-Straße entlang fährt, ist dieser Kreu-
zungsbereich, aufgrund der baulichen Situation, nicht 
auf den ersten Blick zu erkennen. Der Kreuzungsbe-
reich hebt sich optisch nicht deutlich aus dem umge-
benden Straßenraum ab. Andere Maßnahmen, wie  
z. B. die Anlage eines Fußgängerüberweges in diesem 
Abschnitt, sind aufgrund der Kurvenlage und der 
vorherrschenden Verkehrsfrequenzen nicht möglich 
bzw. zulässig. 

Diese Planung verfolgt das Ziel, die Aufmerksamkeit 
des Autofahrers auf diesen Kreuzungsbereich zu rich-
ten und zu fokussieren. Dies gelingt durch die Anlage 
von farbig anders gestalteten sog. „Aufmerksamkeits-
streifen“ und Hervorhebung des Querungsbereichs. 
Durch die zwischenzeitlich aufgebrachte andersfar-
bige Oberflächenbeschichtung wird der Autofahrer 
auf diese besondere Situation aufmerksam gemacht. 
Beobachtungen haben gezeigt, dass der Verkehrsteil-
nehmer nunmehr seine Geschwindigkeit reduziert und 

damit dem Fußgänger leichter die Möglichkeit bietet, 
die Kreuzung sicher zu passieren. 

Bei der genannten Maßnahme auf der Karl-Ober-
bach-Straße handelt es sich um  eine erste punktuelle 
Kennzeichnung im Rahmen des ISEK. Der hier gewähl-
te Belag reduziert dabei die Rollgeräusche der queren-
den Fahrzeuge geringfügig, sodass der Autofahrer 
zusätzlich beim Überfahren der Aufmerksamkeitsstrei-
fen ein anderes Abrollgeräusch wahrnimmt. Anders als 
andere sog. „taktilen Elemente“ im Straßenraum, die 
den Zweck verfolgen, durch eine Aufrauhung die Auf-
merksamkeit des Autofahrers zu erregen, erfolgt hier 
in der Summe eine Lärmminderung. Dies ist insbeson-
dere für die Anwohner von Vorteil.

Zur Verdeutlichung der Querungssituation und Betonung 
der Verbindung von der Fußgängerzone zur Schlossstra-
ße werden in diesem Bereich 4 Säuleneichen gepflanzt. 
Zusätzlich ist beabsichtigt, die Straßenbeleuchtung in 
diesem Abschnitt zu optimieren und den Kreuzungsbe-
reich deutlicher auszuleuchten. So erfolgt eine Verdich-
tung der Straßenbeleuchtung im Kreuzungsbereich von 
derzeit zwei auf zukünftig drei Leuchten im Verlauf der 
Karl-Oberbach-Straße. Es findet moderne, energiespa-
rende LED Technik Anwendung.

Da die Maßnahme in Gänze noch nicht abgeschlos-
sen ist, kann noch keine verlässliche Aussage zu den 
Kosten getroffen werden.

Im Rahmen der umfangreichen ISEK-Maßnahmen (Integriertes Stadtentwicklungskonzept Innenstadt) wurde Mitte Oktober eine visuelle Verbindung 
zwischen der Innenstadt und dem Bereich um das Alte Schloss geschaffen. Elf Streifen aus Epoxidharz schmücken nun diesen Straßenbereich. In den 

vergangenen Wochen entbrannte bereits eine Debatte über die Sinnhaftigkeit dieser Maßnahme. Zwar ist diese Fahrbahnmarkierung lediglich der Beginn 
eines Aufwertungsmodelles für die Karl-Oberbach-Straße - weitere Arbeiten und Verschönerungen werden in den kommenden Wochen und Monaten 

folgen - dennoch wertet z.B. der Bund der Steuerzahler NRW die neuen Streifen als fragwürdig. Darüber hinaus wurde der gesamte Straßenzug bereits 
vor einigen Jahren zur „Zone 30“ erklärt. Eine Verbesserung in puncto Sicherheit oder Rücksicht der Verkehrsteilnehmer, was die Einhaltung der Ge-

schwindigkeitsbegrenzung betrifft, kann bisher allerdings nicht verzeichnet werden. Die Karl-Oberbach-Straße wird weiterhin von einigen Autofahrern 
als Rennstrecke gesehen, was erhebliche Gefahren birgt. Insbesondere in den Bereichen der Coens Galerie und in Höhe des Steinweges, denn hier 

überqueren viele Passanten gerne die Straße. Wie der Fachbereich Bauen, Garten, Umwelt bzw. der Fachdienst Verkehrslenkung die bisher erfolgten 
Maßnahmen bewertet und wie die Bürgerinnen und Bürger der Stadt die aktuelle Situation sehen, haben wir für Sie zusammengetragen.

„Das hätte man auch besser flicken können ...“ 
Zur aktuellen Verkehrslage auf der Karl-Oberbach-Straße in der Stadtmitte

Friedel Geuenich | 1. Vorsitzender Fußball | TuS Greven-
broich 1911 e. V.: Frage 1: Es macht sicherlich Sinn, das 
Herz der Stadt mit der Historie zu verbinden. Auf der 
anderen Seite kann ich die Kritik im Zusammenhang mit 
den verhältnismäßig hohen Ausgaben gut verstehen, 
da es fraglich ist, ob die Maßnahme das Ziel erreichen 
wird. Das Thema ISEK ist in Grevenbroich regelmäßig in 

vielen Bereichen Diskussionsthema. Bei dieser Maß-
nahme habe ich die Vorschläge im Vorfeld auch aus der 

Bürgerschaft vermisst – hier wünsche ich mir mehr Aktivität. 
Im Nachgang eine Maßnahme zu kritisieren ist immer einfacher, 

aber meist nicht mehr dienlich. 
Frage 2: Regelmäßig am Tag bin ich mit meinem PKW Nutzer der betroffenen Zone. Ich 
selbst empfinde nicht, dass dies eine „Rennstrecke“ darstellt. Dies verhindern die aus- 
und einparkenden Autos der seitlichen Buchten oder auch LKW, die be- bzw. entladen. 
Die 30er Beschilderung ist wirklich schlecht. Eine Verbesserung wäre zu erzielen, wenn 
auf dem Asphalt mehrfach in beiden Richtungen die 30er-Zone kenntlich gemacht 
würde. Eine kleine Maßnahme mit großer Wirkung, wie dies vergleichbare Zonen in 
anderen Städten zeigen.

Carl R. Windler | Fraktionsvorsitzender (UWG):  
Frage 1: Diese Maßnahme soll in erster Linie den Verkehr 

zwischen Fußgängern, Radfahrern und Autofahrern besser 
aufeinander abstimmen und für eine erhöhte Aufmerk-
samkeit sorgen. Ob sich in Zukunft damit eine messbar 
positive Veränderung einstellen wird, bleibt abzuwarten.
Frage 2: Ich nutze die Strecke nahezu werktäglich, ob mit 

dem Auto oder mit dem Fahrrad. Massiv rücksichtsloses 
Verhalten von einzelnen Verkehrsteilnehmern konnte ich 

bisher nicht beobachten. Sollte dies, entgegen meiner Wahr-
nehmung, dennoch stattfinden, so wären Ordnungsamt und Polizei 

angehalten, diesen Bereich stärker zu kontrollieren.

Ernst-Walter Poser | Juwelier Poser: Frage 1: Die Markie-
rungen sind weder optisch noch beim Befahren deutlich 

wahrzunehmen. Eine Verbindung Innenstadt - Schloss 
ist dadurch wirklich nicht zu erkennen. Weiße Streifen, 
insbesondere ein breiter Zebrastreifen mit Beschilderung, 
besondere Beleuchtungen und evtl. auch Befplanzungen 
können den Übergang deutlicher machen.

Frage 2: Die Schilder sind recht klein und nicht deutlich. 
Es ist offenbar auch noch keine Geschwindigkeitskontrolle 

durchgeführt worden. Wenn eine 30er - Zone gemacht wird 
aber keine Kontrolle - was soll das bewirken? Regelmäßige Kon-

trollen  im gesamten Bereich und Berichte in der Presse haben sicher auf Dauer eine 
Wirkung. Auch ein Schild „Achtung Radarkontrolle“ ist gut.

Rosi Hambüchen: Frage 1: Ich bin der Meinung, man hätte 
die Verbindung zwischen Fußgängerzone und Schloss auch 

anders kennzeichnen können. Menschen, die von auswärts 
kommen, fallen diese Streifen sicherlich nicht besonders 
auf oder die Bedeutung ist ihnen nicht richtig klar. Und als 
Grevenbroicher ist einem sowieso bewusst, dass die beiden 
Bereiche zusammengehören, auch ohne die Streifen. Man 

hätte das Geld dafür bestimmt sinnvoller einsetzen können.
Frage 2: Dass die Karl-Oberbach-Straße eine 30er Zone ist, 

ist ausreichend gekennzeichnet. Es war zu Anfang nur eine 
Umstellung für uns Autofahrer, da sie es lange nicht war. Es schei-

nen sich aber leider viele nicht an diese Geschwindigkeitsbegrenzung zu halten.

Ilse & Dieter Knoller: Frage 1: Wir haben die Streifen gerade 
zum ersten Mal aus der Nähe wahrgenommen. Es sieht aus, 

als wäre die Straße einfach nur irgendwie schlecht asphal-
tiert worden. Besonders der mittlere, breite Streifen sieht 
nicht schön aus. An dieser Stelle hätte unserer Meinung 
nach z.B. ein richtiger Zebrastreifen direkt am Übergang 
mehr Sinn gemacht. Das wäre auch kostengünstiger ge-

wesen - so werden unsere Steuergelder verschwendet.
Frage 2: Die 30er Zone ist zwar ausgeschildert, aber es hal-

ten sich nur wenige Autofahrer daran. Besonders im Bereich der 
Parkbuchten an der Erftgalerie ist das teilweise gefährlich. Möchte 

man dort z.B. rückwärts ausparken, muss man wegen der Raser extrem vorsichtig sein. 
In dieser Zone sollten strengere Kontrollen durchgeführt werden. Auch beleuchtete Ver-
kehrstafeln, die die aktuelle Fahrgeschwindigkeit anzeigen, könnten nützlich sein.

Wolfgang Theyssen: Frage 1: Was die Streifen betrifft, habe ich das 
Symbol als solches nicht erkannt. Ich habe mich außerdem über 

die unterschiedlichen Breiten der Streifen gewundert. Zur Ver-
kehrsberuhigung reicht eine solche Lösung auch bestimmt 

nicht aus. Ich denke, man sollte das Schöne nicht gegen 
das Nützliche verrechnen, aber ob eine solche Maßnahme 
ausgerechnet an dieser Stelle sinnvoll ist, ist fraglich.
Frage 2: Selbst wenn eine Straße wie z.B. die Karl-Ober-
bach-Straße mit nur einem Schild als Zone 30 gekenn-

zeichnet ist, sollte das normalerweise ausreichen. Doch ob 
sich die Menschen, die diese Straße befahren, tatsächlich 

daran halten, das steht natürlich auf einem anderen Blatt.

Gabriele Gertoberens | Fräuleinswunder: Frage 1: Ich 
wurde schon gefragt, ob hier ein Wasserrohrbruch war. Ich 

halte einen Zebrastreifen für besser, sicherer, eindeutiger 
und preiswerter. Auf der einen Seite werden ständig die 
Abgaben erhöht, auf der anderen unnötig teure Aktionen 
durchgeführt. Das passt nicht zusammen, wer soll das 
richtig verstehen?

Frage 2: Eine fette 30 auf dem Asphalt wäre besser, als die 
kleinen Schildchen irgendwo im nirgendwo. Besonders in 

den Abendstunden wird hier gerast. Zwei Unfälle konnte ich in 
den letzten 12 Monaten erleben: Ein Totalschaden, weil jemand auf 

einen abbiegenden Pkw auffuhr, im Spätsommer wurde ein Rollerfahrer beim Abbiegen 
von hinten angefahren. Beides spricht für unkonzentrierte und/oder zu schnelle Fahrer. 
Zwischendurch gibt es immer brenzlige Situationen. Der Lackstreifen zum Schloss 
verwirrt Fußgänger und führt zu brenzligen Situationen, weil mancher Autofahrer 
bremst und Fußgänger durchwinkt, oder Fußgänger meinen, einfach rübergehen zu 
können bzw. Fahrradfahrer vom Steinweg zur Schlossstraße durchfahren. Ich denke, 
mit Zebrastreifen, einer digitalen Tempoanzeige oder einer einfachen Rechts-vor-Links 
Lösung hätte man mehr erreicht und weniger ausgegeben. 

Dr. Axel Naumann | Facharzt für Innere Medizin & 
Gastroenterologie: Frage 1: Meiner Meinung nach  

ist sie definitiv nicht gelungen. Da es mehrere Streifen 
sind, ist man eher irritiert und weiß auf den ersten 
Blick nicht, wozu sie dienen sollen. Eine direkte  
Verbindung wäre eher dadurch hergestellt worden, 
indem man lediglich EINEN Streifen direkt von der 

Schlossstraße in Richtung Steinweg angelegt hätte. 
So wäre die Verbindung zwischen Innenstadt und Altem 

Schloss offensichtlicher.
Frage 2: Bei der Frage musste ich ehrlich gesagt überlegen, 

wo die Zone-30-Schilder stehen … was ja schon zeigt, dass die Beschilderung 
nicht direkt erkennbar und nicht ausreichend ist. Eine Möglichkeit wäre vielleicht 
ein Zebrastreifen von der Höhe Schlossstraße bis zum Steinweg gewesen. Dann 
wären die Autofahrer definitiv gezwungen, abzubremsen. Und eine nicht uner-
hebliche Gefahrenstelle wäre entschärft; es ist nämlich nicht nur für Kinder und 
ältere Menschen oft wirklich ein echtes Problem, dort die Karl-Oberbach-Straße 
zu überqueren.

Manuela Deleonardis | Inhaberin manu_factur:  
Frage 1: Zu Schön ist anders und die Ausgaben dafür viel zu 

hoch! Als Verbindung zum Schloss hätte man eher Pflas-
tersteine nehmen sollen, da der Weg zum Schloss auch 
so gestaltet ist und in der Fußgängerzone Pflastersteine 
den Weg säumen. Gleichzeitig hätte man diese Streifen 
erhöhen können, damit die Autos nicht mehr so schnell 

fahren können.
Frage 2: Die 30er Schilder sind schlecht zu sehen. Optische 

digitale Schilder, die zum Beispiel anzeigen, wie schnell man 
fährt, ermahnen auch Autofahrer, dass sie zu schnell sind. Wie 

unter 1) schon genannt, sollten Erhöhungen auf die Straße, um Autos auszubremsen. 
Regelmäßige Kontrollen der Polizei oder vom Ordnungsamt lassen auf Dauer die Ge-
schwindigkeit drosseln.

Martina Suermann | Fraktionsvorsitzende Mein Grevenb-
roich:  

Frage 1: Eine Verbindung zwischen Schloss und  
der Innenstadt ist vom Ansatz her vernünftig, für  
uns sind aber die neuen optischen Elemente, besonders 
bei diffusem Licht, kaum wahrnehmbar. Auch in puncto 
Verkehrsberuhigung gibt es keine Verbesserung. Eine mar-

kantere, farbliche Absetzung wäre besser gewesen.
Frage 2: Die 30er - Zone wird kaum wahrgenommen. Der 

Schilderwald vor der Karl-Oberbach-Straße ist verwirrend. Erst 
vor der Einmündung ein Schild Tempo 30, kurz darauf ein Verbots-

schild 30t. Wir schlagen Fahrbahnbeschriftungen mit einer deutlich sichtbaren 30 vor, 
damit das Tempolimit klar erkennbar wird.  
Auch wechselseitige, mobile Pflanzinseln würden verkehrsberuhigend wirken. 

1. Teile der Karl-Oberbach-Straße wur-
den in den Herbstferien im Rahmen der 
ISEK-Maßnahme mit EP-Harzstreifen verse-
hen, welche die Verbindung zwischen Innen-
stadt und dem Bereich des Alten Schlosses 
optisch herstellen soll. Wie bewerten Sie die-
se Maßnahme? Ist sie gelungen oder wären 
andere Lösungen vorteilhafter gewesen?

2. Der gesamte Straßenzug Karl-Ober-
bach-Straße ist als klassische Zone 30 be-
schildert. Trotzdem wird die Straße weiterhin 
gerne als Rennstrecke genutzt. Ihr Eindruck: 
Ist die Geschwindigkeitsbegrenzung aus-
reichend beschildert und direkt erkennbar 
für die Verkehrsteilnehmer? Wo sehen Sie 
Verbesserungspotenzial? Im nächsten StattBlatt „IM FOKUS“ 

„Wevelinghoven: Wege aus dem Verkehrschaos!“ 
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Auch in diesem Jahr veranstaltete die Projektgruppe „KKG - Gegen das Vergessen“ eine Mahn- und Gedenkveranstaltung in Erinnerung an die 
Gräueltaten im Rahmen der Pogrome im November 1938, die sich auch in Grevenbroich ereigneten. Zahlreiche Grevenbroicher suchten trotz Kälte 
und Regen die Möglichkeit, ein Zeichen gegen Antisemitismus, Ausgrenzung und Fremdenfeindlichkeit zu setzen. Marina Habermann war dabei.

Witterungsbedingt konnte leider auf dieser sechsten Veranstaltung erstmals kein Ge-
denkmarsch mit Kerzen zum Jüdischen Friedhof Montanusstraße stattfinden. Trotzdem 
bezeichnen wir Projektmitglieder die Veranstaltung aufgrund der großen Teilnehmerzahl 
und der tollen Beiträge als sehr gelungen. Das Programm zur Ausgestaltung des Abends 
begann wie immer mit dem Lied „Schalom Chaverim“, vorgetragen vom Schüler-El-
tern-Lehrer Chor, dem Schulorchester sowie dem St. Franziskus -Kinderchor. Ein 
besonderes Highlight war zudem die Mitwirkung der polnischen Austauschschüler aus 
Mikolow, die einen Gastliedbeitrag in Form des Liedes „Zamyslone Glowy“ beitrugen. 
Die eigenständige Theatergruppe no.name wirkte durch das Theaterstück  „Der morgige 
Tag“ mit, um das Leid der der damaligen jüdischen Mitbürger zu veranschaulichen. 

Natürlich durfte Liedermacher Klaus Grolms mit seiner „Geschichtsstunde“ nicht fehlen. 
Die Schicksale der Grevenbroicher Juden – insbesondere das von Fritz Stern und seiner 
Familie - kamen uns in diversen Beiträgen durch Originalquellen, bereitgestellt von Ulrich 
Herlitz vom Geschichtsverein, besonders nahe.
Die Neuntklässler der Käthe-Kollwitz-Gesamtschule schilderten beispielsweise die 
Pogromnacht aus Sicht des wohl letzten jüdischen Zeitzeugen Fritz Stern. „Durch die 
Quellen mit den Grevenbroicher Ereignissen von damals wurde der GL-Unterricht noch 
interessanter“, stellte Neuntklässler Julius Herling fest. Klassenkamerad Markus Baus 
fügte hinzu: „Die Projektarbeit hat die gesamte Klasse zusätzlich für das Thema moti-
viert.“ GL-Lehrer Thomas Jentjens freute sich zudem besonders, dass die Klasse 9.1a 
geschlossen zur Veranstaltung gekommen war. „Hieran erkennt man, wie engagiert und 
motiviert die „nächste Generation“ von „KKG - Gegen das Vergessen“ bereits jetzt bei 
der Sache ist“, so der Projektleiter. Natürlich wurde dieses Jahr wieder der Appell „Arsch 
hoch, Zähne auseinander“ als musikalische Ansprache genutzt, um daran zu erinnern, 
gegen Ungerechtigkeiten wie Antisemitismus und Rassismus seine Stimme zu erheben. 
Dieses Jahr war auch wieder die Gruppe „Kick für den Frieden“ dabei, die passend zum 
Lied ein Banner gegen Rassismus spannten. Projektleiter Reinhold Stieber gab am Ende 
mit Bürgermeister Klaus Krützen ein Statement gegen Ausgrenzung und Fremdenfeind-
lichkeit ab. Anschließend bedankten sie sich bei allen Mitwirkenden.
Melina Beierle und ich sind nun übrigens schon über fünf Jahre Mitglieder dieses Pro-
jekts. Melina fasst unsere Beweggründe passend zusammen: „Ich bin auch nach der 
Schulzeit Teil von „KKG - Gegen das Vergessen“, weil diese barbarischen Taten niemals 
vergessen werden dürfen und ich mich gegen Antisemitismus stark machen möchte. 
Ebenso ist es ein Zeichen für die Zukunft, dass sich so etwas, in welcher Form auch 
immer, nie mehr wiederholen darf. Marina und ich sind stolz darauf, hier unseren Beitrag 
leisten zu können.“ Abschließend gilt allen Unterstützern und Teilnehmern der Veran-
staltung ein herzliches Dankeschön! 

Die SchülerInnen der Gesamtschule erheben ihre Stimmen gegen Rassismus und Antisemitismus.

„KKG - Gegen das Vergessen“:  
Mahn- und Gedenkveranstaltung anlässlich der Novemberpogrome vom 9. auf den 10.11.1938

„Grün ist die Farbe der  
Hoffnung und Zuversicht“

Die Christliche Krankenhaushilfe (CKH),  
ehrenamtliches Engagement im Krankenhausalltag

Die Grünen Damen, eine Gemeinschaft von ehrenamtlichen Helferinnen, haben 
sich 1983 zur Christlichen Krankenhaushilfe zusammengeschlossen. Ihre Auf-

gaben übernehmen sie in eigener Verantwortung, jedoch stets in enger Abspra-
che mit den Verantwortlichen des Krankenhauses. Sie kümmern sich um jeden 

Patienten, der während seines Krankenhausaufenthaltes Unterstützung benötigt 
- dabei unterliegen sie der Schweigepflicht.

Jede Woche, von montags bis donnerstags, trifft man sie auf den verschiedenen 
Stationen des Kreiskrankenhauses Grevenbroich St. Elisabeth. In klassischen, grünen 
Kitteln kümmern sich aktuell insgesamt 26 Damen zwischen 9 und 12 Uhr am Vormit-
tag um die kleinen und großen Anliegen der Patienten. Dabei werden sie durch den 
Caritasverband für das Kreisdekanat Neuss e. V. und den Diözesan-Caritasverband 
Köln unterstützt. Zwar sind sie nicht für die Pflege zuständig, diese obliegt nach wie 
vor dem entsprechenden Personal, dennoch ist ihr Aufgabengebiet breit gefächert 
und abwechslungsreich. „Wir möchten den Patienten in erster Linie den Aufenthalt 
hier erleichtern. Das beginnt bereits damit, dass wir uns Zeit nehmen und einfach nur 
zuhören“, erklärt Ehrenamtlerin Christine Schmitz. Über einen kleinen Plausch, der ein 
wenig Ablenkung verschafft, freuen sich so gut wie alle Patienten. Dabei darf natürlich 
auch der Spaß nicht zu kurz kommen, denn so mancher schwer kranke Patient möchte 
einfach nur mal wieder lachen können. Deswegen nehmen die Grünen Damen an ver-
schiedenen Fortbildungen wie z.B. rund um das Thema „Humor am Krankenbett“ teil. 
Was selbstverständlich nicht heißt, dass es nicht auch hin und wieder Momente gibt, 
die den Helferinnen sehr nahe gehen. „Wir arbeiten eng mit der Seelsorge des Kran-
kenhauses zusammen. Die Seelsorger sind nicht nur Ansprechpartner für die Patienten, 
sondern fangen auch uns in belastenden Situationen auf.“ Seminare über Themen wie 
Hygiene oder den Umgang mit Demenz bereiten die Ehrenamtlerinnen zusätzlich auf 
ihre Tätigkeit vor. Doch die Hilfe beschränkt sich nicht nur auf das Zuhören und nette 
Gespräche. Darüber hinaus übernehmen die Grünen Damen regelmäßig Besorgungen 
für die Patienten, vermitteln hausinterne Kontakte oder begleiten sie zu anstehenden 
Untersuchungen. Manche Tätigkeiten ergeben sich ganz spontan, beispielsweise über 
das tragbare Telefon, das immer eine der Helferinnen bei sich trägt. „Wir sind vielseitig 
und mittlerweile kennen wir praktisch jeden Winkel des Krankenhauses“, betonen Mar-
lene Becker und Gabriele Nußbaum. Angeschlossen an die Christliche Krankenhaus-
hilfe ist die mobile Bücherei: Jeden Mittwoch zwischen 9 und 12 Uhr besuchen die Da-
men der Bücherei mit ihren Bücherwagen die Stationen und bieten den lesefreudigen 
Patientinnen und Patienten unterhaltsame Literatur an. „Oft ist ein Buch der Einstieg zu 
einem Gespräch mit einem Patienten“, schildert Brigitte Werda, „deswegen nehmen wir 
ebenfalls an den Schulungen der anderen Damen teil.“ Auch sie engagiert sich - wie 
die anderen Helferinnen - schon seit vielen Jahren im Krankenhaus: „In dieser Zeit habe 
ich gelernt, mit meinem eigenen Leben zufriedener zu sein und man bekommt wirklich 
viel von den Patienten zurück.“ Was sich die Grünen Damen für das kommende Jahr 
vor allem wünschen, sind motivierte Frauen, die jede Woche ein paar Stunden Zeit und 
Interesse an einer ehrenamtlichen Tätigkeit im Kreiskrankenhaus haben. „Wir würden 
uns auf jeden Fall über neue Damen freuen, die unser Team zukünftig unterstützen 
möchten“, so Halina Grubbe, Vorsitzende der Christlichen Krankenhaushilfe. Damit den 
neuen Helferinnen der Start in das Ehrenamt und in den Krankenhausalltag bestens 
gelingt, werden sie vom gesamten Team über mehrere Wochen hinweg gewissenhaft 
eingearbeitet: „Man muss sich natürlich erst an die Atmosphäre und die Umgebung 
gewöhnen und sich sozusagen selbst ,ausprobieren‘. Man begleitet jede Gruppe auf 
die verschiedenen Stationen und wenn es auf beiden Seiten passt, kann es losgehen.“

Christina Faßbender

Bonita · CCC shoes & bags · C&A · dm · DEPOT · T-Mobile Store 
Fashion Inn · Fotofix · MediMax · Q-Park · Lotto Tabak Presse · Netto 

Tamaris Store · Uhren Hartusch · Ulla Popken

Kölner Straße 40 · 41515 Grevenbroich www.coensgalerie.de

Geschenke,  
die von Herzen 

kommen ...
 Wir sorgen für glückliche Gesichter  

unter dem Weihnachtsbaum.

Adventszauber: 03. + 04.12.2016 

Verkaufsoffener Sonntag!  

Einkaufen von 13 – 18 Uhr

Brigitte Bertram, Christa Lüttges, Edeltraud Schürmann, Christine Schmitz, Brigitte Werda, Gabriele Nuß-
baum, Marlene Becker und Halina Grubbe (v.l.) bilden die „Mittwochsgruppe“ der Grünen Damen im KKH GV.

Sie möchten die Grünen Damen im Kreiskrankenhaus  
Grevenbroich St. Elisabeth unterstützen oder haben Fragen?

Christliche Krankenhaushilfe (CKH) | Halina Grubbe | 02181-600 58 58
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Freizeit 
ist einfach.

sparkasse-neuss.de/s-quin

Wenn man ein Konto hat,  
bei dem viele Freizeitakti-
vitäten zum Vorzugspreis 
zu haben sind.

Mit S-Quin machen die schönen 
Dinge des Lebens jetzt noch mehr 
Spaß. Durch eine Vielzahl von Ko-
operationspartnern können Sie 
bares Geld sparen.

Der Mitte September dieses Jahres 93 Jahre alt gewordene Fred (früher Fritz) 
Stern lebt heute in den USA an der kalifornischen Westküste. Er ist jüdischer 
Emigrant aus Grevenbroich und wohl der einzige noch lebende jüdische Zeit-
zeuge, der den Novemberpogrom des „9. Novembers 1938“, die sogenannte 

„Reichskristallnacht“, als damals Fünfzehnjähriger selber erlebt hat.

Fred Stern besuchte 2009 mit Hilfe der Bundes-Stiftung Erinnerung, Verantwortung 
und Zukunft, dem Förderverein des Erasmus-Gymnasiums und dem Arbeitskreis 
Judentum im Geschichtsverein um Ulrich Herlitz für eine Woche seine frühere Heimat-
stadt Grevenbroich. In den weiterführenden Schulen und zahlreichen Institutionen wie 
dem Lions-Club oder dem Geschichtsverein erzählte er von seiner Familienbiographie. 

1933 wurde Fred Stern auf dem damaligen Gymnasium eingeschult. Im Laufe der 
beiden ersten Schuljahre erfuhr er zahlreiche Repressalien und Demütigungen. 
Sein Klavierlehrer Konrad Wassenberg, bis dahin auch ein enger Freund seiner 
Mutter, beendete den Privatunterricht aus Furcht vor den Nazis und beendete die 
Freundschaft zur Familie. Von Mitschülern und ehemaligen Schülern wurde er ge-
schnitten, mehr und mehr Mitschüler wurden HJ-Jungen. Selbst frühere Freunde 
wechselten die Straßenseite, wenn Sie Fred trafen. Nur noch wenige wie Gerda 
Coerds, eine Mitschülerin, bekannte sich noch zu ihm, obwohl sie ein „BDM-Mä-
del“ war. Oder wie Kitz Steinhäuser, der als Jugendlicher gegen die Nazis auf-
begehrte. Wohltuend auch die wenigen Lehrer wie Dr. Claesges, die Fred Stern 
noch grüßten. Einmal versteckte Fred Stern sich stundenlang auf dem jüdischen 
Friedhof, um einer Nazi-Marschkolonne und dem obligatorischem Gruß der Haken-
kreuzfahne zu entgegen. Also setzte er sich gegen den Willen seiner Eltern durch, 
beendete das letzte Schuljahr auf der Jüdischen Oberschule in Düsseldorf und 
begann danach – auch in Vorbereitung seiner Emigration – eine Handwerkslehre 
als Klempner in Düsseldorf bei der Firma „Braunschweiger & Cie“. 

Fred Stern hat auch seine Erinnerungen an die sogenannte „Reichskristallnacht“ nie-
dergeschrieben. So erinnert er sich, wie er sich als junger Lehrling auf den Weg nach 
Düsseldorf in seine Firma machte. Er musste erkennen, dass dieser 10. November 
1938 kein normaler Tag war. Mehrere jüdische Geschäfte in Grevenbroich waren ge-
plündert, vor der Synagoge lag die Torarolle geschändet auf der Kölner Straße. Der 
15-jährige Junge war bestürzt und verletzt, im Wissen um die Unversehrtheit seiner 
Familie fuhr er jedoch pflichtbewusst mit der Bahn zur Arbeit. In Düsseldorf erfuhr er, 
dass die Übergriffe keine „lokale Aktion“ waren – Fred erlebte, wie Gegenstände von 
SA aus dem vierten Stock eines Hauses geworfen wurden. Auf der Arbeit angekom-
men, folgte Fred dem Rat seines Chefs, wieder zur Familie zurückzufahren. Dort 
angekommen, fand er nur seine Mutter, Großmutter und seine Großtante weinend 
vor. Sein Vater, Großvater Lazarus und sein mit im Haushalt lebender Onkel Ludwig 
waren verhaftet worden. Aus Angst, dass auch ihm eine Verhaftung drohe, musste 
Fred sich für den Rest des Tages und die Nacht im Getreidelager verstecken. Er 
wurde zwar nicht verhaftet, seine Angehörigen kamen jedoch in das KZ Dachau und 
kehrten erst nach Wochen wieder. „Die Kristallnacht war ein Alptraum, in der Juden 
Leben und Eigentum verloren“, so Fred Stern abschließend.

Fred Stern konnte mit seinen Eltern Anfang 1939 in die USA emigrieren, ebenso 
sein Onkel Ludwig nach Palästina. Dort lebte bereits Freds Bruder Walter, der 
dorthin 1935 mit der Jugendalijah kam und im Kibbutz Kiryat Anavim lebte. Als 
Walter Stern zu seinen Eltern in die USA kam, sein Onkel Ludwig jedoch kein Vi-
sum bekam, nahm er sich im Mai 1939 das Leben. Fred Sterns Großeltern Lazarus 
und Julie Goldstein und die Großtante Hedwig Goldstein blieben in Grevenbroich. 
„Einen alten Baum verpflanzt man nicht“, pflegte Großvater Lazarus zu sagen. So 
vertrauten die Goldsteins darauf, dass trotz Demütigung, Erniedrigung und Ent-
rechtung wenigstens ihr Leben verschont blieb. Doch diese Hoffnung wurde nicht 
erfüllt. Die Goldsteins wurden als letzte Grevenbroicher Juden im Sommer 1942 
nach Theresienstadt deportiert und wenige Monate später in Treblinka ermordet.

Die Grevenbroicher Theatergruppe no.name hatte sich mit Fred Stern auseinan-
dergesetzt und auf der Gedenkfeier am 9. November in szenischen Darstellungen 
Fred Sterns Erlebnisse, Gefühle und Erfahrungen insbesondere zu seiner Schulzeit 
und im Novemberpogrom vorgestellt.

Ulrich Herlitz

Erinnerungen von Fred Stern 
Der letzte jüdische Zeitzeuge der  

„Reichskristallnacht“ aus Grevenbroich

Der junge Fred Stern.

Die in der Pogromnacht zerstörte Synagoge Stadtmitte am heutigen Synagogenplatz © Neusser Zeitung 1939

Die Gebrüder Dirk und Stefan Ophoven bilden ein erfolgreiches Duo im Immobiliensegment. Seit 1993 vermitteln die beiden Grevenbroicher  
Immobilien im gesamten Rhein-Kreis Neuss und dem Rhein-Erft-Kreis, stehen den Kunden mit fundiertem Wissen und Sachkompetenz zur Verfügung.  
Mit der Gründung der Visio-Project GmbH haben sich die Makler nun noch breiter aufgestellt. Mit dem neuen Geschäftsbereich und vielen versierten 

Partnern erschließen sich nun weitere Möglichkeiten und Perspektiven, von denen der Kunde profitieren wird. Das StattBlatt sprach mit Dirk und Stefan 
Ophoven über die Erweiterung und neue Projekte.

StattBlatt: Als Immobilienmakler braucht man Sie in der Schlossstadt nicht mehr vorzu-
stellen. Seit einiger Zeit schlagen Sie allerdings einen weiteren Weg ein. Erzählen Sie uns 
doch etwas darüber.
Ophoven: Vor vier Jahren entschieden wir uns dazu, unseren Geschäftsbereich um den 
Bau von Eigentumswohnungen, im Rahmen von Bauträgermaßnahmen, zu erweitern. 
Nach über 20 Jahren in der Immobilienbranche verfügen wir über reichhaltig Erfahrung, 
um auch in diesem Bereich erfolgreich tätig zu sein. Wir kennen die Bedürfnisse und 
Wünsche unserer Kunden und können somit modernen und zeitgemäßen Wohnraum 

anbieten. Wir achten nicht nur darauf, dass die Werthaltigkeit der Immobilie gewährleis-
tet bleibt, sondern auch die hohen Anforderungen der EnEv Berücksichtigung finden. 
Zudem legen wir bei der Errichtung unserer Bauvorhaben großen Wert auf eine möglichst 
hohe Umweltverträglichkeit.

SB: Worin liegen die Stärken Ihres Unternehmen?
Ophoven: Wir gestalten unsere Projekte nachhaltig, rentabel und zukunftsorientiert. Mit 
unseren Immobilien sprechen wir sowohl ältere Menschen als auch junge Familien und 
Kapitalanleger an. Dies geschieht nicht nur aufgrund optimaler Raumausnutzung und 
ansprechender Gestaltung der Gebäude, sondern vor allem durch den Einbau von um-
weltorientierten Anlagen, wie etwa Solaranlagen oder Pelletheizungen. Langfristig wird 
dies sicherstellen, dass Heizkosten für unsere Erwerber bezahlbar bleiben. 

SB: In der jüngeren Vergangenheit wurden bereits mehrere Projekte in Grevenbroich 
realisiert. An welchem Projekt feilen Sie aktuell? Gibt es da Neuigkeiten?
Ophoven: Unser neues Projekt steht bereits in den Startlöchern. In der Planung sowie 
zum Verkauf stehen derzeit zwei 8-Familien-Häuser mit gemeinsamer Tiefgarage in 
Grevenbroich-Wevelinghoven. Es handelt sich hier um ein sehr großzügiges Grundstück, 
das durch ein Karree von der Straße abgegrenzt ist. Alle 16 Wohneinheiten werden 
über einen Aufzug erreichbar sein, Erwerber können sich zwischen Zwei- und Drei-Zim-
mer-Wohnungen entscheiden. Die Größe der Wohnungen liegt - je nach Zimmerzahl 
- zwischen 67 und 88 Quadratmetern. Auch hier kommt eine Pelletheizung zum Einsatz. 
Der Baubeginn ist für das Frühjahr 2017 geplant.

SB: Welche zukünftige Marschroute haben Sie für die Visio-Project GmbH festgelegt?
Ophoven: Wir stehen seit über 20 Jahren für Zuverlässigkeit und Qualität, auch um den 
höchsten Ansprüchen zu genügen. Dies soll auch in Zukunft unsere Marschroute sein.

„Wir kennen die Bedürfnisse & Wünsche unserer Kunden“  
Im Interview mit der Visio-Project GmbH
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Sie können die Lösungskarte auch persönlich abgeben.  
Bitte vergessen Sie nicht Ihre Anschrift und eine Telefonnummer!

GEWINNEN SIE MIT UNS!

Knacken Sie unser Sudoku und schicken Sie uns die drei gesuchten 
Zahlen bis zum 15. Dezember 2016 zu. Unter allen Teilnehmern  
ver losen wir eine Waschkarte mit 25,– € Guthaben. – Viel Glück!
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BEST CARWASH GREVENBROICH
Am Hammerwerk 19 | 41515 Grevenbroich
Tel. 02181/47 05 30 | Fax 02181/47 95 36
tillmanns@best-grevenbroich.de | www.bestcarwash.de

UNSER GESCHENKTIPP: 
Eine Guthabenkarte zur Fahrzeugpflege. Damit kommt der Be-
schenkte sauber ins neue Jahr und kann bei jeder Autowäsche 
bares Geld sparen. Auch Staubsaugen ist inklusive. 

Stefan und Dirk Ophoven

Fred Stern hat seine Erinnerungen niedergeschrieben.
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Im September traten die jungen Schauspieler von poco*mania mit ihrem Stück „Fa(u)st - Fast nach Goethe“ für Nordrhein-Westfalen  
beim Schultheater der Länder in Erfurt auf. Ein Stück, das beim Publikum sehr großen Anklang fand. Nach den erfolgreichen letzten  

Monaten geht es für die Truppe nun auf eine neue Saison zu. Geplant ist ein Mehrgenerationenstück, das sich mit der Europäischen Union  
und politischen Entwicklungen auseinandersetzt.

„Es wird um eine Welt gehen, die von unsichtbaren Wänden begrenzt wird, die 
vorher nicht existiert haben. Und darum, ob und wie man diese Wände überwinden 
kann“, verrät Regisseur Axel Mertens über die neue Produktion, die im Frühjahr 
und Sommer 2017 aufgeführt werden soll. „Jugendliche von heute erleben Europa 
anders, als es die älteren Generationen getan haben. Diese unterschiedlichen 
Erfahrungen machen das Thema so interessant.“ Aus diesem Grund sucht die 

Theatergruppe nun nach aufgeschlossenen Seniorinnen und Senioren, die sich für 
das Theaterspielen begeistern.

Schauspielerische Vorkenntnisse werden nicht vorausgesetzt, viel wichtiger ist 
der engagierten Truppe, dass die Senioren ihre natürliche Lebenserfahrung mit-
bringen. Denn genau davon könne das Stück nur profitieren. Angesprochen sind 
Menschen ab 60 Jahren, die Theaterluft schnuppern möchten und Lust darauf 
haben, ihre Lebenserfahrungen mit den jungen Schauspielern zu teilen. Auch über 
Senioren, die womöglich im Ausland aufgewachsen sind und z.B. als Gastarbeiter 
nach Deutschland gekommen sind, würde sich die Theatergruppe freuen.

Bereits am Dienstag, 29. November 2016 um 19 Uhr findet im Forum der 
Käthe-Kollwitz-Gesamtschule ein Vorgespräch für alle Interessenten statt. Wer 
dann schon verplant ist, aber dennoch gerne mitwirken möchte, ist herzlich dazu 
eingeladen, sich unter 0163 - 8066889 bei Sarah Mehlfeld oder per E-Mail unter 
info@pocomania.de bei Axel Mertens und Klaus Stimpel zu melden. Weitere Infor-
mationen finden Sie außerdem im Internet unter www.pocomania.de. 

„Unsere jungen Darsteller freuen sich schon sehr auf die Erfahrung, mit Senioren zu-
sammen zu arbeiten“, betont Axel Mertens. Die Vorbereitungen sollen im Januar 2017 
beginnen, geprobt wird einmal wöchentlich in Grevenbroich. Unterstützung für dieses 
spannende Projekt erhält poco*mania zum einen aus dem Förderfonds „Kultur und 
Alter“ des Landes NRW. Zum anderen freuen sich Axel Mertens und Klaus Stimpel 
auf die Zusammenarbeit mit Regisseurin und Theaterpädagogin Sarah Mehlfeld: „Sie 
hat bereits Erfahrungen im Bereich Seniorentheater sammeln können.“ 

Christina Faßbender

Die Theatergruppe "Pocomania" der Käthe-Kollwitz Gesamtschule Grevenbroich gastierte in Erfurt.

Theater der Generationen  
Die Theatergruppe poco*mania der Käthe-Kollwitz-Gesamtschule sucht Verstärkung mit Lebenserfahrung
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!

Wo ist nur die 
Gans geblieben?

Wintergrillen ist zu Weihnachten und auch 

zu Sylvester ein tolles Event für Ihre Freun-

de und Familie. Klasse, wenn man dann ei-

nen richtig guten Grill am Start hat. 

Weber Grills, Technik und Zubehör sind 

ideale Weihnachtsgeschenke. Und auch 

ein Gutschein für ein Grillseminar kommt 

immer gut an. Wir beraten Sie gerne!

41515 Grevenbroich | Lilienthalstraße 31 
 02181-7 57 80 70

www.bauenundleben.de/pick

PREMIUM+
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In der Adventszeit besuchen wir gerne einen der vie-
len Weihnachtsmärkte oder nehmen an verschiedenen 
Weihnachtsfeiern teil. So verschönern wir uns die dunkle 
Jahreszeit. Doch leider zeigt die Einbruchsstatistik, dass 
gerade in dieser Zeit Einbrecher Hochkonjunktur haben. 
Im Schutz der Dunkelheit können sie in aller Ruhe unser 
Zuhause plündern. Doch wollen wir deshalb zuhause 
bleiben und uns den Spaß verderben lassen? Die bessere 
Alternative ist, unser Haus bzw. unsere Wohnung gegen 
Einbruch zu schützen. Bei einem Drittel aller Einbruchs-
versuche scheitern die Diebe. Der wichtigste Grund dafür: 
mechanische Sicherheitseinrichtungen. Zusatz elemente 
erhöhen den Einbruchschutz Ihrer eigenen vier Wände 
effektiv – Türen und Fenster lassen sich beispielsweise 
nicht mehr einfach aufhebeln. Wenn ein Einbrecher nicht 
nach wenigen Augenblicken Erfolg hat, zieht er lieber 
weiter. Die Investition in guten Einbruchschutz lohnt sich 
also. Bei ungesicherten Fenstern und Türen reicht oft 
ein herkömmlicher Schraubendreher, um sie ruckzuck in 
wenigen Augenblicken zu öffnen. Hauptangriffsziele der 
Einbrecher sind nach Untersuchungen der Polizei Fenster 
und Balkontüren bei Einfamilienhäusern, bei Mehrfamili-
enhäusern kommen die Täter durch die Eingangstür. Rund 
drei Viertel aller Wohnungseinbrüche geschehen in Mehr-
familienhäusern. Diese sind in der Regel kaum gesichert 
und die Anwohner sind leichtsinniger: Die Haustür steht 
offen oder Nachbarn öffnen die Tür bedenkenlos per elek-
trischem Türöffner. Mühelos gelangen Einbrecher so ins 
Haus. Besonders gefährdet sind in Mehrfamilienhäusern 
die Wohnungen im Erdgeschoss. Denn dort erreichen die 
Täter die Fenster oder die Balkontür meist gut. Das heißt 
jedoch nicht, dass die Wohnungen in den oberen Etagen 
sicher wären: Meist haben Einbrecher auch hier leichtes 
Spiel, da die Eingangstüren nicht gesichert sind. Die Ab-
sicherung von Fenstern kann über ein Sicherungssystem 

in einem Produkt oder in individuellem Schutz beider 
Seiten erfolgen. Geht es nun um die Montage der Produk-
te, bestimmen Sie vorher den gewünschten Sicherheits-
wert. Ideal sind je nach Größe der Fenster drei Siche-
rungspunkte, die den Gelegenheitstäter draußen halten. 
Als Faustformel lässt sich sagen, ein sicherndes Element 
pro laufendem Meter. Somit machen Sie es dem Gele-
genheitstäter so schwer wie möglich. Eine komfortable 
Möglichkeit der Absicherung bietet ein Stangenschloss, 
ein Hochsicherheitsschloss für Fenster und Fenstertüren 
mit zwei stabilen Sicherungspunkten (oberhalb und unter-
halb des Fensters) und einem abschließbaren Fenstergriff. 
Besonders komfortabel sind Sicherungen, die auch bei 
gekipptem Fenster schützen. Sichern Sie Ihre Außen-
türen mit einem Tür-Zusatzschloss. Wahlweise ist das 
Tür-Zusatzschloss mit einem Sperrbügel ausgestattet, so 
dass die Tür nur einen Spalt geöffnet werden kann. Sicher 
ist sicher. Einen hohen Stellenwert im umfassenden Pro-
gramm mechanischer Sicherheitseinrichtungen besitzen 
Panzerriegel zur Türsicherung. Die zu sichernde Tür wird 
über die ganze Breite auf der Schloss- und der Scharnier-
seite geschützt. So erzielen Sie mit einem Panzerriegel 
optimalen Widerstand gegen gewaltsame Aufbruchversu-
che. Zusätzlichen Schutz, um Einbrechern ihr Vorhaben zu 
erschweren, ist eine gute Beleuchtung im Außenbereich. 
Bewegungsmelder mit integrierter heller Beleuchtung 
informieren unsere Nachbarn und das mögen Einbrecher 
nun gar nicht. Einbrecher machen sich das Leben nicht 
schwerer als nötig – sie brechen dort ein, wo sie ohne 
Probleme hinein gelangen. Bei der Umsetzung Ihrer Pläne 
für ein „sicheres Zuhause“ helfen wir gerne.

SICHERN SIE  
IHR ZUHAUSE 

Wir wünschen Ihnen eine 
schöne Advents- und 

Weihnachtszeit!

 UnSeR
Sicherheits
 tipp

Mobau Erft 

Ihr Partner für Haus und Garten

Hunde- u. Katzensalon

Typgerechte Pflege für alle Rassen
Scheren, Trimmen
Ausbürsten, Baden

Effilieren, Ausdünnen

Iris Gockel · Auf der Schanze 76 
41515 Grevenbroich · Tel. 02181-8199527 

www.katzen-hundesalon.de

Hunde kennen keine Jahreszeit, für uns gibt es nur nass, trocken, warm, kalt, hell 
oder dunkel. Anders ist das ja bei den Zweibeinern. Für die ist es ja jetzt Winter 
und deshalb holen sie ihre dicken Jacken raus, ziehen Mützen und Handschuhe 
an, bevor wir Gassi gehen. Letztens war ich mit Alpha und Glatze unterwegs, als 
wir Paula trafen. Pullover-Paula, denn sie ist die erste und einzige Kollegin auf vier 
Pfoten, die mir bisher im modischen Selbstgestrickten über den Weg lief. Das hatte 
seinen Grund, denn Paula ist ein Hund aus südlichen Gefilden und deren Fell ist 
nicht dicht genug, um sie bei den Temperaturen schlotterfrei zu halten. Also hat 
deren Alpha kurzerhand zur Stricknadel gegriffen und ihr eine kleine Pulloveraus-
stattung verpasst. Das sieht nicht nur schick aus, sondern macht modisch auch 
was her. Glatze fand das wieder lustig, den würde ich aber gerne mal ohne Mütze 
auf der Nullbehaarung bei Minustemperaturen sehen. Da wäre er auch froh, wenn 
ihm jemand etwas stricken würde. 

Ich habe ja jetzt einen Blick für Mode und siehe da, es gibt auch wetterfeste Alter-
nativen: Regencapes für Vierbeiner. Habe ich jetzt bereits mehrfach gesehen. Dabei 
gilt aber, je kürzer die Beine, desto leber-
wurstiger wird die Optik. (Ob das auch für 
Zweibeiner gilt?) Wie auch immer, ich wün-
sche mir einen Paula Pullover, aber in XXL, 
wenn es jemand genau wissen will. Bald ist 
ja Weihnachten. Mal sehen, ob zumindest 
meine Alpha gemerkt hat, dass ein schicker 
Pullover auch mir gut stehen würde. Euch 
wünsche ich ein schönes Weihnachtsfest! 

Geschichten von Frieda Bouvier

Gewinnspiel
SCHMERZLICHE AKZENTE & MUNTERES TREIBEN

Mit einer auf heitere und abgeklärte Weise an die menschliche Existenz rührenden 
Choreographie eröffnet Thierry Malandain am Freitag, den 16. Dezember, um 20 Uhr 

seinen Abend in der Stadthalle Neuss. Das Malandain Ballet Biarritz besteht aus einem 
festen Ensemble von 22 Tänzern und Tänzerinnen, die allesamt klassisch ausgebildet, 

aber unverkennbar in der Gegenwart zuhause sind. Für Thierry Malandain steht der 
tanzende Körper in seiner Kraft, seiner Zerbrechlichkeit und seiner Sinnlichkeit  immer 

im Vordergrund der Betrachtungen.

Einsendeschluss ist der 09. Dezember 2016!  
Das Stichwort senden Sie an hallo@stattblatt.de oder an  

den StattBlatt Verlag, Bahnstraße 15, 41515 Grevenbroich.  
– das StattBlatt Team wünscht viel Glück!

WIR VERLOSEN 3 x 2 EINTRITTSKARTEN
Einfach Stichwort „Thierry Malandain“ senden.

Stadthalle Neuss | Selikumer Str. 25 | 41460 Neuss
Karten unter: 0 21 31.52 69 99 99

BUCHTIPP & GEWINNSPIEL
Funkelsee – Flucht auf die Pferdeinsel

Das Wichtigste für die 13-jährige Malu 
ist das alte Rennpferd Papilopulus, 
einsames Überbleibsel des maroden 
Gestüts von Schloss Funkelfeld. 
Doch dann stirbt die Besitzerin des 
Pferdes, Sybille von Funkelfeld, und 
ihre Enkelin Lenka beansprucht 
Papilopulus für sich. Malu muss hilflos 
mit ansehen, wie sie das alte Pferd 
quält. Nur der mysteriöse Schatz 
vom Funkelsee kann das Gestüt und 
Papilopulus noch retten. Aber gibt es 
den Schatz überhaupt? Und wer ist 
der merkwürdige Junge, der nachts 
ums Schloss schleicht? Malu kommt 
einer Verschwörung auf die Spur, die 
nicht nur ihr eigenes Leben für immer 
verändern wird und niemand hätte 
erwartet, welch wichtige Rolle der alte 
Papagei Rosa dabei spielt ...

Lesealter: ab 10 Jahren
256 Seiten, gebunden

ISBN 978-3-943086-36-2
14,90 Euro | Südpol Verlag

Einsendeschluss ist der 09. Dezember 2016!  
Die richtige Lösung senden Sie an hallo@stattblatt.de oder an  

den StattBlatt Verlag, Bahnstraße 15, 41515 Grevenbroich.  
– das StattBlatt Team wünscht viel Glück!

Wir verlosen 2x1 Exemplar
Wie heißt der alte Papagei?

Pullover-Wetter



28 StattBlatt Verlag – Ausgabe Dezember 2016

[ Sizilianischer Traum \ 
bei Kerzenschein 

OPENING/am Tisch eingedeckt

Ofenfrisches Landbrot auf kleinen Holzbrettern zusammen mit 
einer Auswahl von schwarzen und grünen Oliven  
sowie Salz, Butter und feinem Kräuterfrischkäse 

VORSPEISEN 

· Bunte Tapas-Platte mit eingelegten Spezialitäten dazu  
Pan de aceitunas (würzige Tomatensalsa)  

· Luftgetrockneter Serano Schinken

· Feiner Melonen-Tomaten-Salat

· Meeresfrüchte-Farfalle-Salat 

HAUPTGÄNGE

· Gegrillter Schweinerücken mit Bärlauch-Senf-Kruste an 
feinen Penne al arrabiata und sizilianischer Caponata dazu 

Schaum von grünem Pfeffer

· Mediterranes Rotbarben-Filet an feinen Pesto-Zitronen 
Tagliatellen und Basilikum-Tomaten-Salsa, wahlweise kleine 

marinierte Hähnchen-Filets frisch vom Grill  

· Zarter Rosmarin-Braten vom Rind an mediterranen Kräuter-
Drillingen und bunter Prinzessbohnen-Pfanne,  

dazu dunkle Portweinreduktion  

· Bunte Mittelmeer-Paella mit feinen Meeresfrüchten, 
Hähnchenbrust-Streifen und gegrillten Gambas, serviert aus 

der Riesengusspfanne 

DESSERT

· Mousse von Praline auf fruchtigen Cognac-Kirschen 

· Feine Limonen-Joghurt-Mousse an Ananas-Confit 

· Hausgemachte Eisbar  

∑

Eintrittskarten MIT Buffet: 45,50 € zzgl. Gebühren

Eintrittskarten OHNE Buffet: 26,50 € zzgl. Gebühren

www.kunstwerk-events.de

Arbeit des Viertelbüros. Interessant war zu beobachten, dass trotz verschie-
dener Themenangebote ein kleiner Infotisch sehr stark frequentiert wurde. Wie 
sich herausstellte, wurde hier das Verkehrskonzept für das Bahnhofsquartier 
vorgestellt. Faktisch überraschend war, dass dieses Konzept bisher nicht mit 
den Anwohnern und Hauseigentümern, also den direkt von Baumaßnahmen 
und Anliegerkosten Betroffenen, besprochen wurde. Auf Nachfrage, wie weit 
die Projektplanungen wären, wurde auf einen Ratsbeschluss verwiesen, der den 
faktischen Startschuss gegeben hätte. Damit kam Bewegung in die Runde, denn 
viele der Anwesenden fragten sich zurecht, warum sie jetzt beiläufig darüber in-
formiert wurden. Ebenfalls konnte nicht beantwortet werden, in welchem Umfang 
die Anlieger finanziell beteiligt würden. So konnte man davon ausgehen, dass die 
Mehrheit der Hauseigentümer nicht auf dem aktuellen Stand der Planung waren. 
Selbst Gewerbetreibende waren über den Startschuss zum Umbau des Viertels 
nicht informiert worden. Ein kleiner Brief der Stadt hätte Klarheit gebracht. Als 
auch bekannt wurde, dass vor Ablauf der Einspruchsfrist mehrere Widersprüche 
gegen die geplante Einbahnstraßenregelung der Bahnstraße schriftlich bei der 
Stadtverwaltung eingereicht worden waren, ohne dass hierauf adäquat reagiert 
wurde, beschloss der Vorstand der Stellwerk Initiative die mögliche Mitarbeit an 
weiteren Projektstufen solange auf Eis zu legen, bis eine Mitgliederversamm-
lung Klarheit über die künftige Position gibt. Man will sich nicht vor einen Karren 
spannen lassen, aktuell bestünden zu viele Unklarheiten, was die Planung, die 
Kosten und Anliegerbeteiligungen betrifft.

Das Bahnhofsviertel braucht einen realistischen Stufenplan
Fred Leven, Vorsitzender der Stellwerk Initiative und seit vier Generationen mit 
einem Geschäft an der Rheydter Straße ansässig, fühlt sich ebenso überrum-
pelt, wie mehrere Anwohner, die den Bürgerforum-Termin im Nachhinein eher 
als Alibiveranstaltung bewerteten. Von städtischer Seite wird gerne von einer 
Holschuld der Bürger gesprochen. Damit ist gemeint, dass man sich regelmä-
ßig im Rathaus erkundigen sollte, welche kostenumlagepflichtigen Projekte in 
direkter Nachbarschaft geplant sind. 
Die Bürger sehen das anders: Sie 
sehen eine Bringschuld, also eine 
Informationspflicht der Verwaltung. 
Schließlich geht es ja um den eigenen 
Lebensraum, die Veränderung von 
Wirtschafts- und Kulturräumen. Noch 
im November findet eine außeror-
dentliche Mitgliederversammlung der 
Stellwerk Initiative statt, ebenfalls 
wurden die Fraktionsvorsitzenden 
und der Bürgermeister zu einem     
"Dialog im Viertel" eingeladen.

A u s g a b e  1 2  |  D e z e m b e r  2 0 1 6

Nachrichten der Stellwerk Initiative e.V.
www.stellwerk-gv.de

Man sollte die Bürger nicht 
überrumpeln, sondern mitnehmen!

ISEK. Vier Buchstaben stehen stellvertretend für ein großes Stadterneuerungs-
programm, das auch das Bahnhofsquartier aus dem Inseldasein herausführen 
soll. Einige Jahre dauerten die Antragsvorbereitungen, Bürgerworkshops fanden 
im Bernardussaal statt und lieferten Anregungen aus der Bevölkerung. Am 8. 
November fand nun das 2. Bürgerforum speziell für Bewohner des Montzviertels 
und des Bahnhofsquartiers statt. In diesem Rahmen präsentierte sich auch die 
Stellwerk Initiative und informierte über die vielen Einzelprojekte im Viertel und die 

FUNDSTÜCK
Am 26.05.1981 schrieb Hubert Ca-
mes einen kritischen Leserbrief, der 
die damaligen Irritationen im Vor-
feld der Umgestaltung des Viertels 
im Rahmen der Landesgartenschau 
auf den Punkt brachte. Damals 
wurde durch den Elsbachtunnel die 
Verkehrslast genommen, aber kein 
funktionsfähiges Quartierskonzept 
umgesetzt. Geschäfte schlossen, 
das Trading Down begann. Das Er-
gebnis sieht man heute. Auf Basis 
der historischen Erfahrungen ver-
langen die Bewohner des Quartiers 
mehr Offenheit und Beteiligung. 

Apotheker D. Schülgen | Bahnstraße 49 | 41515 Grevenbroich 
Telefon 0 21 81 / 65 89 00 | Telefax 0 21 81 / 6 58 90 99 
info@marienapotheke.com | www.marienapotheke.com

Für Grevenbroich, Jüchen 
und Rommerskirchen: 
Gratis-Bestell-Telefon 

 08 00 / 4 15 15 15

Stadtbekannt aus dem  Bahnhofs-Carree: 
Unser „Pillen Porsche“ liefert frei Haus!
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SAMSTAG, 03.12.2016

Powerblues mit Doghouse Sam & His Magnatones
Ein Upright Bass, ein Vintage-Schlagzeug und eine 
swingende Halbresonanzgitarre – das sind die „Werk-
zeuge“ von Doghouse Sam & His Magnatones aus 
Belgien. Sie spielen ihren Blues absolut pur, kantig 
und urwüchsig und schon ihr Debutalbum „Buddha 
Blue“ im Jahre 2012 ließ die internationale Bluess-
zene aufhorchen. Es verwundert daher nicht, dass 
dieses Trio als Gewinner der Belgian Blues Challen-
ge 2014 inzwischen auf renommierten  europäischen 
Musikfestivals wie in Peer oder beim Moulin Blues 
Festival in Ospel stark gefragt ist. Mit einer hochex-
plosiven Mischung aus Blues, Rhythm & Roots und 
Rockabilly entführen Frontmann Wouter Celis alias 
Doghouse Sam und seine Mitstreiter ihr Publikum auf 
eine turbulente wie atemberaubende Musikreise über 
den mit Schlaglöchern übersäten Blues-Highway. 
Eintritt: 7 Euro (nur Abendkasse)
02183-7045 | 19 Uhr | Kulturzentrum Sinsteden

SAMSTAG, 03.12.2016

Ich bin so wild nach deinem Erdbeerpudding!
Am 3. Dezember präsentiert Margie Kinsky ihr ak-
tuelles Programm „Ich bin so wild nach deinem Erd-
beerpudding!“ im Medio.Rhein.Erft. in Bergheim. 
Ob Liebeswirren der besten Freundinnen, Survival-
tipps für das ‚entspannte‘ Wellness-Wochenende, 
Sprechstörungen am Frühstückstisch oder schräge 
Kleiderschrankgeheimnisse - keiner könnte besser 
davon erzählen als Margie KInsky (Foto: Sachsse)! 
Sie hat das Herz definitiv auf dem rechten Fleck. 
Also meistens auf der Zunge! Sie setzt auf wirklich 
jeden Pott einen Deckel und lebt stets nach der De-
vise „Glück muss man können“. Denn leider nicht al-
les im Leben macht Spaß, aber vieles kann man sich 
trotzdem irgendwie schön machen. Ganz frei nach 
dem Motto: „Spring über deinen Schatten, walk in 
the sunshine!“ 
VVK: ab 19,20 Euro, AK ab 20,40 Euro.
02405-40860 | 20 Uhr | Medio.Rhein.Erft, Bergheim

TERMINE IM DEZEMBER
Liebe Leser/Innen,
der Countdown läuft: Weihnachten nähert sich mit großen Schritten und viele planen neben dem Weihnachtsessen auch schon die  
bevorstehende Silvesterparty. Wer die besinnliche Zeit nicht nur daheim oder gar vor dem Fernseher verbringen möchte, um sich zum 
x-ten Mal „Drei Haselnüsse für Aschenbrödel“, „Der kleine Lord“ oder „Alle Jahre wieder“ bei Familie Heinz Becker anzusehen, der sollte 
auf jeden Fall einen Blick in unseren Terminkalender werfen. Auf den Brettern, die die Welt bedeuten, werden in diesem Monat sowohl 
Stücke für Kinder („Das Piratenschwein“, „Hänsel und Gretel“ oder „Ritter Rost“) als auch für die Großen („Mondlicht und Magnolien“, 
„The King‘s speech“ oder „Der nackte Wahnsinn“) aufgeführt. Wem der Sinn nach Livemusik steht, auf den wartet unter anderem die 
„Stixx Special Night“ in der Stadtmitte und das Weihnachtskonzert der Deutschen Kammerakademie Neuss. Und wer zwischen dem 
ganzen Weihnachtsstress endlich mal wieder etwas zu lachen haben möchte, dem empfehlen wir gerne das aktuelle Programm des 
„Quatsch Comedy Clubs“ im Capitol Theater Düsseldorf, die „Opossum Nikolausshow“ im TAS Neuss und natürlich „Viva Voce - wir 
schenken uns nix“ im Pascal Gymnasium, präsentiert von Kultur Extra. Genießen Sie den letzten Monat des Jahres 2016 und kommen 
Sie gesund und munter mit Ihren Lieben ins neue Jahr - mit herzlichen Grüßen, Ihre

HIGHLIGHTS DES MONATS

DIENSTAG, 06.12.16
Das Piratenschwein
Kapitän Sven und sein Schiffsjunge Pit wohnen in 
einer Hütte am Meer. Als sie am Strand ein kleines 
Schwein entdecken, nehmen sie es bei sich auf und 
nennen es Jule: Es ist ein Piratenschwein, da es auf 
dem Meeresboden Gold wittern kann.
02131-269933 | 9 & 11 Uhr | RLT Neuss

Kein schöner Land (UA)
Die spannende Geschichte der Begegnung eines 
Chors mit einem Fremden, erzählt vom Aufeinander-
prallen verschiedener Welten: Eine Geschichte mit 
offenem Ausgang.
02166-6151100 | 19.30 Uhr | Theater MG

Kultus Songwriter Lounge
Il Tempo Gigante. Der Indie-Folk und Loopkünstler Rolf 
Hansen aus Kopenhagen spielt zum ersten Mal mit seiner 
Band im Kultus. Eintritt: frei, Hutspenden willkommen!
02181-162789 | 20 Uhr | Café Kultus, GV

Schneller geht‘s nicht - Die Herr Winzen Show
Herr Winzen, der alte Charmeur mit dem Goldfisch-
glas aus dem Kultabend „Ewig jung“, bekommt eine 
eigene Show! Freuen Sie sich auf ein neues Format 
in unserer Extra-Reihe, einen Abend der Entschleuni-
gung und eine Einladung zum – Downgraden.
02151-805125 | 20 Uhr | Theater Krefeld

MITTWOCH, 07.12.16
Das Piratenschwein
Kapitän Sven und sein Schiffsjunge Pit wohnen in 
einer Hütte am Meer. Als sie am Strand ein kleines 
Schwein entdecken, nehmen sie es bei sich auf und 
nennen es Jule: Es ist ein Piratenschwein, da es auf 
dem Meeresboden Gold wittern kann.
02131-269933 | 9 & 11 Uhr | RLT Neuss

Treff für Eltern mit Zwillingen und Mehrlingen
Ab der 4. Woche bis zum 4. Lebensjahr. Leitung Barbara 
Luckmann, Liedergarten-Leiterin im ChorVerband NRW.
02181-44204 | 15-16.30 Uhr | Städt. Kindertages-
stätte Traumzauberhaus, GV-Elsen/Orken

Hänsel und Gretel
Märchenspiel von Engelbert Humperdinck und Adel-
heid Wette. Passend zur Weihnachtszeit bringt der 
Allroundkünstler Hinrich Horstkotte (Inszenierung, 
Bühne und Kostüme) eine Neuinszenierung des Mär-
chen-Klassikers auf die Bühne.
02166-6151100 | 19.30 Uhr | Theater MG

Mondlicht und Magnolien
Eine Hommage an die Traumfabrik, in der ebensoviel 
Traum wie Fabrik aufscheint, und auch eine gelunge-
ne satirische Auseinandersetzung mit Margaret Mit-
chells 1936 erschienenem Millionenerfolg.
02166-6151100 | 20 Uhr | Theater MG

Casanova
Schauspiel rund um das facettenreiche Leben des 
Lebemanns Giacomo Casanova Landestheater Bur-
ghofbühne Dinslaken.
02133-257338 | 20 Uhr | Bettina-von-Arnim-Gym., Dor.

DONNERSTAG, 08.12.16
Das Piratenschwein
Kapitän Sven und sein Schiffsjunge Pit wohnen in 
einer Hütte am Meer. Als sie am Strand ein kleines 
Schwein entdecken, nehmen sie es bei sich auf und 
nennen es Jule: Es ist ein Piratenschwein, da es auf 
dem Meeresboden Gold wittern kann.
02131-269933 | 9 & 11 Uhr | RLT Neuss

Wir sind Borussia (UA)
Exklusiv für das Gemeinschaftstheater Krefeld Mönchen-
gladbach wurde Wir sind Borussia von Schauspieler und 
Theaterproduzent Tobias Wessler und dem Kabarettisten 
und Regisseur Martin Maier-Bode geschrieben.
02166-6151100 | 19.30 Uhr | Theater MG

FREITAG, 09.12.16
Kai Hensel - Welche Droge passt zu mir?
Fragen Sie sich auch öfters, welche Sehnsüchte und 
Träume in Ihrem Leben zu kurz kommen? Möchten 
Sie den Ansprüchen, die das Leben an Sie stellt, ge-
recht werden und sich die Welt ein bisschen schöner 
machen?Lernen Sie Hanna kennen, die Fachfrau in 
allen Fragen des Betäubungsmittelkonsums.
02131-269933 | 20 Uhr | RLT Neuss

Metal Night
Blade Fire & Sober True werden euch ordentlich mit 
ihren Stromgitarren einheizen. Dazu kommt noch ein 
Special Local Guest. Eintritt: 3 Euro
02181-162789 | 20 Uhr | Café Kultus, GV

Die Ballade vom Horizont
Die neue Musiktheaterproduktion des TAS erzählt die 
Geschichte der Gypsy Sisters aus „Swing mit dem 
Feuer“ weiter, nach geglückter Flucht nach Amerika; 
ein poetisches Stück mit viel Musik der 40er-Jahre. 
Erfüllte Hoffnungen, Heimweh und geplatzte Träume 
in einem fremden Land.
02131-277499 | 20 Uhr | TAS, Neuss

Cavequeen
Caveman analysiert seit Jahren das heterosexuelle 
Beziehungsleben. Jetzt kommt sein schwules Pen-
dant zu Wort: Die Cavequeen! Sven begegnet einem 
schwulen Urahn aus der Steinzeit, der CAVEQUEEN, 

DONNERSTAG 01.12.16
„Starke Eltern – starke Kinder“
Anhand von Beispielen aus dem Alltag wird gezeigt, wie 
Familie mit Humor, Freude und Gelassenheit gelingt.
02181-2702200 | 9 - 10.30 Uhr | Familienzentrum 
„Blumenwiese“, Grevenbroich-Elsen

Höhner Weihnacht
Neben eigenen Songs präsentieren die sechs Musiker 
klassische Weihnachtslieder, Lieder zum Fest aus al-
ler Herren Länder und natürlich echte Evergreens wie 
„White Christmas“ oder „Jingle Bells“.
02405-40860 | 19.30 Uhr | Medio.Rhein.Erft, Bergheim

Kultus Songwriter Lounge
Benni Benson Deutschsprachige Songs mit Tiefgang 
vom sympathischen Augsburger Liedermacher. Ein-
tritt: frei, Hutspenden willkommen!
02181-162789 | 20 Uhr | Café Kultus, GV 

Lisa Fitz: Weltmeisterinnen − gewonnen wird im Kopf
Lisa Fitz spielt, spricht und singt komödiantisch und 
virtuos in mehreren Rollen. Bei ihr vereinen sich Blöd-
sinn und Tiefsinn, Wortwitz und schwarzer Humor und 
die Suche nach der Wahrheit zu einem furiosen Abend.
02131-269933 | 20.30 Uhr | RLT Neuss

FREITAG 02.12.16
Rhapsodie und Rumba (UA)
Ballett von Robert North Musik von Franz Liszt (1811-
1886), John Lee Hooker (1917-2001), Paco de Lucia 
(1947-2014), Simon Rogers u. a.
02166-6151100 | 19.30 Uhr | Theater MG

Schuld und Sühne
Mit psychologischem Scharfblick stellt Dostojewski 
die Frage nach dem Wert menschlichen Lebens und 
erforscht die Tiefen der Seele, die eine Abkehr von 
Mitgefühl und Nächstenliebe letztlich nicht zulässt.
02151-805125 | 19.30 Uhr | Theater Krefeld

Krimiabend
Es liest Krimiautor Klaus Stickelbroeck aus seinem ak-
tuellen Buch „Blindgänger“ und einiges mehr. Der Ein-
tritt beträgt 5€. Karten gibt es ab sofort im VVK: KÖB 
Gustorf, KÖB Noithausen, KÖB Elsen, KÖB Elfgen.
19.30 Uhr | Kath. Jugendheim, Gustorf

GrevenBlues X-Mas Session
Es wird besinnlich, diesmal ohne Stromgitarren und 
Schlagzeug, bringt euere akustischen Instrumente mit! 
Vor der Session gibt es wieder ein Konzert mit Überra-
schungsgästen. Eintritt: frei, Hutspenden willkommen!
02181-162789 | 20 Uhr | Café Kultus, GV

Opossum - die Nikolaus-Show
Erleben Sie chaotische Vorweihnachtsstimmung, dar-
geboten vom Opossum Stammteam, Sven Post, Lea 

Geschenkideen sowie lebendigem Krippenspiel im Park.
02182 -8240 | 10-20 Uhr | Schloss Dyck, Jüchen

Aladin und die Wunderlampe
Märchen mit Musik für Menschen ab 5 Jahren. Der 
Straßenjunge Aladin verliebt sich in die hübsche Jas-
min, doch sie ist die Tochter des Sultans und darf als 
Prinzessin nicht mit dem armen Aladin zusammen sein.
02131-277499 | 11, 15 und 17 Uhr | TAS, Neuss

2. Kammerkonzert - Schostakowitsch
Dmitri Schostakowitsch (1906 – 1975), Streichquar-
tett Nr. 8 c-Moll op. 110, Klavierquintett g-Moll op. 57
02166-6151100 | 11 Uhr | Theater MG

Pinocchio (Uraufführung)
Ballett für Kinder und Erwachsene von Robert North 
nach Carlo Collodi, Musik von André Parfenov.
02166-6151100 | 11 & 15 Uhr | Theater MG

Grevenbroicher Adventszauber
Verkaufsoffener Sonntag. Es weihnachtet sehr in der 
Innenstadt - genau der richtige Zeitpunkt, um nach 
Geschenken für die Lieben zu suchen. Es warten 
schöne Überraschungen auf Sie.
13 - 18 Uhr | Stadtmitte Grevenbroich

„Historia der Geburt Jesu Christi“
Adventskonzert der Jugendkantorei zum Reformationsju-
biläum. Weihnachtshistorie von Heinrich Schütz (Text von 
Martin Luther), Telemann, Kantate „Nun komm, der Hei-
den Heiland“ (Text und Melodie Martin Luther), Sebastian 
Neuwahl, Bariton Jugendkantorei Grevenbroich mit Or-
chester, Ltg. K.-G. Brumm. Eintritt frei, Spende erbeten.
02181-499765 | 17 Uhr | Christuskirche Grevenbroich

Schuld und Sühne
Mit psychologischem Scharfblick stellt Dostojewski 
die Frage nach dem Wert menschlichen Lebens und 
erforscht die Tiefen der Seele, die eine Abkehr von 
Mitgefühl und Nächstenliebe letztlich nicht zulässt.
02151-805125 | 19.30 Uhr | Theater Krefeld

Opossum - die Nikolaus-Show
Erleben Sie chaotische Vorweihnachtsstimmung, dar-
geboten vom Opossum Stammteam, Sven Post, Lea 
Kalup, Heinz Lukanu Dianzambi und Gästen. In der 
rasanten Show dürfen natürlich auch musikalische 
Glanzleistungen nicht fehlen.
02131-277499 | 20 Uhr | TAS, Neuss

MONTAG, 05.12.16
Elbipolis Barockorchester Hamburg
Tafelmusiken aus Wien und Versailles stehen auf dem 
Programm des Elbipolis Barockorchesters aus Ham-
burg. Im Mittelpunkt erklingen Kompositionen von 
Kaiser Leopold I., der als Kaiser des Heiligen Römi-
schen Reiches Zeit zum Komponieren fand.
02131-52699999 | 20 Uhr | Zeughaus Neuss

die einige Erkenntnisse bereithält.
0211-73440 | 20 Uhr | Capitol Theater Düsseldorf

SAMSTAG, 10.12.16
Schlossweihnacht Schloss Dyck
Stimmungsvoller Weihnachtsmarkt im historischen 
Ambiente mit exquisiten Produkten  und ausgesuchten 
Geschenkideen sowie lebendigem Krippenspiel im Park.
02182 -8240 | 10-20 Uhr | Schloss Dyck, Jüchen

Aladin und die Wunderlampe
Märchen mit Musik für Menschen ab 5 Jahren. Der 
Straßenjunge Aladin verliebt sich in die hübsche Jas-
min, doch sie ist die Tochter des Sultans und darf als 
Prinzessin nicht mit dem armen Aladin zusammen sein.
02131-277499 | 11 und 15 Uhr | TAS, Neuss

Wir sind Borussia (UA)
Exklusiv für das Gemeinschaftstheater Krefeld Mönchen-
gladbach wurde Wir sind Borussia von Schauspieler und 
Theaterproduzent Tobias Wessler und dem Kabarettisten 
und Regisseur Martin Maier-Bode geschrieben.
02166-6151100 | 19.30 Uhr | Theater MG

Sonate ins Herz
Ein Stück über die verbindende und alles überwin-
dende Kraft von Musik und Liebe und ein Plädoyer für 
Freiheit, Gleichheit und Selbstbestimmung, unterlegt 
mit live gespielten Sonaten.
02131-277499 | 20 Uhr | TAS, Neuss

Himmel-Hölle-Blues
Professor Bottleneck & The Juke Kings. Eintritt: 10 Euro.
02164-9476857 | 20 Uhr | Evangelische Kirche,Jü-
chen-Otzenrath

Angriff der Weihnachtsmänner
Schnell, virtuos und vor allem: rasant komisch! Eben 
Kabarett für die schönste Zeit des Jahres!IDEAL 
AUCH FÜR IHRE WEIHNACHTSFEIER! Zu die-
sem Weihnachtsspecial bietet unser Gastropartner 
(Café Wunderbar) Menüs (9,90 Euro) an.
02131-277499 | 20 Uhr | TAS, Neuss

WinterWunderland
Die Weihnachtsshow im Medio. Begleitet werden die 
Sängerinnen und Sänger von einer virtuosen Band 
und dem Sinfonieorchester Bergheim.
02405-40860 | 20 Uhr | Medio.Rhein.Erft, Bergheim

SONNTAG, 11.12.16
Schlossweihnacht Schloss Dyck
Stimmungsvoller Weihnachtsmarkt im historischen 
Ambiente mit exquisiten Produkten  und ausgesuchten 
Geschenkideen sowie lebendigem Krippenspiel im Park.
02182 -8240 | 10-20 Uhr | Schloss Dyck, Jüchen

Aladin und die Wunderlampe
Märchen mit Musik für Menschen ab 5 Jahren. Der 
Straßenjunge Aladin verliebt sich in die hübsche Jas-
min, doch sie ist die Tochter des Sultans und darf als 
Prinzessin nicht mit dem armen Aladin zusammen sein.
02131-277499 | 11, 15 und 17 Uhr | TAS, Neuss

Ivushka - Die russische Weihnachtsrevue
Die Sängerinnen und Sänger glänzen mit ihrem feinfüh-
ligen A-cappella-Gesang, die graziösen Tänzerinnen be-
eindrucken mit ihren spektakulären Pirouetten, und die 
kraftvollen Tänzer bieten mit ihren artistischen Sprüngen 
und rasanten Nummern eine temporeiche Show.
02405-40860 | 16 Uhr | Medio.Rhein.Erft, Bergheim

Deutsche Kammerakademie Neuss
Meister der Trompete - Weihnachtskonzert. Werke 
von Johann Nepomuk Hummel, Johann Sebastian 
Bach, Benedetto Marcello und Antonio Vivaldi mit 
Barbara Felicitas Marín, Sopranund Guy Touvron, 
Trompeteunter Leitung von Lavard Skou Larsen. 
02131-52699999 | 18 Uhr | Zeughaus Neuss

Der nackte Wahnsinn (Noises Off)
Regisseur Lloyd Dallas steht kurz vor einem Nerven-
zusammenbruch. Es ist der Tag der Generalprobe. 
Schon morgen soll die neue Komödie ‚Nackte Tat-
sachen‘ ihre Premiere feiern, doch die Schauspieler 
können sich weder ihren Text merken noch wissen 
sie, wann sie durch welche Tür auftreten sollen. Es 
herrscht das reinste Chaos.
02131-269933 | 18 Uhr | RLT Neuss

Kalup, Heinz Lukanu Dianzambi und Gästen. In der 
rasanten Show dürfen natürlich auch musikalische 
Glanzleistungen nicht fehlen.
02131-277499 | 20 Uhr | TAS, Neuss

Phantom (Ein Spiel)
Lutz Hübner und Sarah Nemitz haben ein Stück ge-
schrieben über die anderen, die ‚falschen’ Flücht-
linge, die osteuropäischen Zuwanderer, die Arbeits-
migranten aus Bulgarien und Rumänien.
02166-6151100 | 20 Uhr | Theater MG 

Tork Show - das Original
Die Kult-Talk-Show mit Detlev Zenk, Wolfgang Link 
und den Gästen Michael Vassiliadis (IGBCE-Vorsitzen-
der) , Gereon Thiele, Christoph Genniges (Regionallei-
ter des Star Wars Fan Clubs), Katrin Bachmann, etc.
02133-257338 | 20 Uhr | Kulturhalle Dormagen

SAMSTAG, 03.12.16

Schlossweihnacht Schloss Dyck
Stimmungsvoller Weihnachtsmarkt im historischen 
Ambiente mit exquisiten Produkten  und ausgesuchten 
Geschenkideen sowie lebendigem Krippenspiel im Park.
02182 -8240 | 10-20 Uhr | Schloss Dyck, Jüchen

Grevenbroicher Adventszauber
Es weihnachtet sehr in der Innenstadt - genau der rich-
tige Zeitpunkt, um nach Geschenken für die Lieben zu 
suchen. Es warten schöne Überraschungen auf Sie.
10 - 18 Uhr | Stadtmitte Grevenbroich

Väter backen mit ihren Kindern zur Weihnachtszeit
Leitung Andrea Borgwardt, ärztl. geprüfte Gesund-
heitsberaterin GGB. Gebühr: 9,00 €. Fragen Sie unse-
ren Partner vor Ort (Familienzentrum/Kita, Pfarrei o.a.) 
nach einer (anteiligen) Gebührenübernahme.
02131-7179831 | 14-17 Uhr | Kath. Kindertagesstät-
te St. Jakobus d.Ä., GV-Neukirchen

Felix Thönnessen liest aus Kinderbüchern
Felix Thönnessen liest euch an zwei Samstagen aus 
verschiedenen Kinderbüchern vor. Lauscht spannen-
den, witzigen und besonderen Geschichten. Die erste 
Runde startet jeweils um 15.00 Uhr, die zweite um 
15.30 Uhr. Eintritt frei!
15 Uhr | Mayersche Droste, Düsseldorf

Sonate ins Herz
Ein Stück über die verbindende und alles überwin-
dende Kraft von Musik und Liebe und ein Plädoyer für 
Freiheit, Gleichheit und Selbstbestimmung, unterlegt 
mit live gespielten Sonaten.
02131-277499 | 20 Uhr | TAS, Neuss

Hagen Rether: Liebe 5
Das ständig aktualisierte Programm des Kabarettisten.
02133-257338 | 19 Uhr | Bettina-von-Arnim-Gym., Dor.

MONTAG, 12.12.16
Der satanarchäolügenialkohöllische Wunschpunsch
Silvesterabend. Der geheime Zauberrat Prof. Dr. Beel-
zebub Irrwitzer und seine Tante, die Geldhexe Tyrann-
ja Vamperl, stehen vor einem großen Problem: Sie ha-
ben ihr Jahressoll an bösen Taten längst nicht erfüllt ...
02131-269933 | 9 & 11 Uhr | RLT Neuss

Weihnachtsfeier. Ein Betriebsunfall
Jedes Jahr im Dezember: Der hehre Wunsch, den 
Kolleginnen und Kollegen einmal jenseits der im 
Dienst gepflegten Hierarchien zu begegnen, offenbart 
in der konkreten Umsetzung jedoch oft genug allerlei 
unerwartete Schwierigkeiten.
0221-524242 | 20 Uhr | Bauturmtheater, Köln

DIENSTAG, 13.12.16
Der satanarchäolügenialkohöllische Wunschpunsch
Silvesterabend. Der geheime Zauberrat Prof. Dr. Beel-
zebub Irrwitzer und seine Tante, die Geldhexe Tyrann-
ja Vamperl, stehen vor einem großen Problem: Sie ha-
ben ihr Jahressoll an bösen Taten längst nicht erfüllt ...
02131-269933 | 9 & 11 Uhr | RLT Neuss

Das Piratenschwein
Kapitän Sven und sein Schiffsjunge Pit wohnen in 
einer Hütte am Meer. Als sie am Strand ein kleines 
Schwein entdecken, nehmen sie es bei sich auf und 
nennen es Jule: Es ist ein Piratenschwein, da es auf 
dem Meeresboden Gold wittern kann.
02131-269933 | 10 Uhr | RLT Neuss

Ritter Rost feiert Weihnachten
Figurentheaterstück für Kinder ab vier Jahren,  
präsentiert vom „Theater Blaues Haus“ Krefeld.
02133-257320 | 11 & 15 Uhr | Kulturhalle Dormagen

MITTWOCH, 14.12.16
Der satanarchäolügenialkohöllische Wunschpunsch
Silvesterabend. Der geheime Zauberrat Prof. Dr. Beel-
zebub Irrwitzer und seine Tante, die Geldhexe Tyrann-
ja Vamperl, stehen vor einem großen Problem: Sie ha-
ben ihr Jahressoll an bösen Taten längst nicht erfüllt ...
02131-269933 | 9 & 11 Uhr | RLT Neuss

Das Piratenschwein
Kapitän Sven und sein Schiffsjunge Pit wohnen in 
einer Hütte am Meer. Als sie am Strand ein kleines 
Schwein entdecken, nehmen sie es bei sich auf und 
nennen es Jule: Es ist ein Piratenschwein, da es auf 
dem Meeresboden Gold wittern kann.
02131-269933 | 10 Uhr | RLT Neuss

Sandra Kozlik & Friends  
- Allstars Session „Winter - Dreams“
Die Konzertserie mit den Musikern von Sarah Connor, 
Xavier Naidoo, Udo Jürgens und vielen mehr. Wie immer 
erwartet Sie ein musikalisches Feuerwerk der Extraklasse, 
von Balladen bis Uptempo, von Soul über Pop bis Rock.
02166-133930 | 20 Uhr | Kunstwerk, MG-Wickrath

KOM(M)ÖDCHEN: Andreas Rebers  
„Weihnachten mit Onkel Andi“
Wir leben in einer Zeit, in der für viele junge Menschen 
Halloween und Silvester die wichtigsten christlichen 
Feiertage sind. In der Weihnachtszeit gibt es aber die 
besseren Filme im Fernsehen. Weihnachten mit Flo-
rian Silbereisen, „Der kleine Lord“, den Bundesprä-
sidenten und „Stirb langsam“. Wenn „Stirb langsam“ 
allerdings Karfreitag gezeigt wird, kommt am Heiligen 
Abend „Terminator“.
0211-73440 | 20 Uhr | Capitol Theater Düsseldorf

DONNERSTAG, 15.12.16
„Festliches Weihnachtskonzert“
Dycker Schlosskonzert. Ein Highlight der Konzertrei-
he. Das Palm Concertino in großer Besetzung.
02182-8275505 | 18 Uhr | Schloss Dyck, Jüchen

Corpus Delicti
Juli Zeh hat eine Dystopie in der Tradition von George 
Orwells „1984“ oder Aldous Huxleys „Schöne neue 
Welt“ geschrieben: Der Herrschaft eines totalen Staa-
tes sind alle Rechte und Interessen des Individuums 
unterworfen. Den Mut, dagegen aufzubegehren, brin-
gen nur wenige auf.
02131-269933 | 20 Uhr | RLT Neuss

Aladin und die Wunderlampe
Märchen mit Musik für Menschen ab 5 Jahren. Der 
Straßenjunge Aladin verliebt sich in die hübsche Jas-
min, doch sie ist die Tochter des Sultans und darf als 
Prinzessin nicht mit dem armen Aladin zusammen sein.
02131-277499 | 15 Uhr | TAS, Neuss

Hänsel und Gretel
Märchenspiel von Engelbert Humperdinck und Adel-
heid Wette. Passend zur Weihnachtszeit bringt der 
Allroundkünstler Hinrich Horstkotte (Inszenierung, 
Bühne und Kostüme) eine Neuinszenierung des Mär-
chen-Klassikers auf die Bühne.
02166-6151100 | 19.30 Uhr | Theater MG

Margie Kinsky  
- Ich bin so wild nach deinem Erdbeerpudding!
Jetzt legt Kinsky nach! Denn der Wahnsinn geht 
weiter. Ob Liebeswirren der besten Freundinnen, 
Survivaltipps fürs Wellness-Wochenende, Sprech-
störungen am Frühstückstisch oder schräge Kleider-
schrank-geheimnisse …
02405-40860 | 20 Uhr | Medio.Rhein.Erft, Bergheim

Bela B: Sartana - Noch warm und schon Sand drauf
Warum ruinieren Frauen jeden Western? Was pas-
siert, wenn dein Friseur auch dein Zahnarzt ist? War-
um sind die schlechtesten Sprüche im Italo-Western 
einfach immer die besten? Dieses Live-Hörspiel
gibt die passenden Antworten. Bela B Felsenheimer 
aka Bela B von den »Die Ärzte« hat aus seinen drei
Leidenschaften Spaghetti Western, Musik und Co-
mics eine Einzige gemacht.
0211-369911 | 20 Uhr | Capitol Theater Düsseldorf

SONNTAG, 04.12.16
Schlossweihnacht Schloss Dyck
Stimmungsvoller Weihnachtsmarkt im historischen 
Ambiente mit exquisiten Produkten  und ausgesuchten 

FREITAG, 16.12.16
„Festliches Weihnachtskonzert“
Dycker Schlosskonzert. Ein Highlight der Konzertrei-
he. Das Palm Concertino in großer Besetzung.
02182-8275505 | 18 Uhr | Schloss Dyck, Jüchen

STIXX Special Night I
Gemeinsam mit Joana Lange und der Cellistin Anne 
Lork wird Stixx wieder erlesene und Stixx like arran-
gierte Stücke der Rockgeschichte präsentieren.
02181-608656 | 19.30 Uhr | KHS Stadtmitte, GV

Rhapsodie und Rumba (UA)
Ballett von Robert North Musik von Franz Liszt (1811-
1886), John Lee Hooker (1917-2001), Paco de Lucia 
(1947-2014), Simon Rogers u. a.
02166-6151100 | 19.30 Uhr | Theater MG
Livekunstbühne
Silver Temple & The J.C.E. Die Gewinner von „Rock 
this town“ und eine Band, die zum letzten Mal vor 23 
Jahren auf der Bühne stand. Punk, Metal, Jazz Core, 
Progressive Rock und Pop wurden bei The Jesus 
Christ Experience zu einer neuen Melange vermixt. 
Eintritt: 5 Euro
02181-162789 | 20 Uhr | Café Kultus, GV

Internationlae Tanzwochen Neuss: Malandain Bal-
let Biarritz, Direktion Thierry Malandain
Mit einer auf heitere und abgeklärte Weise an die 
menschliche Existenz rührenden Choreographie er-
öffnet Thierry Malandain seinen Abend in Neuss. Une 
dernière chanson ist der Titel des berührenden, mit 
dem französischen Kritikerpreis ausgezeichneten 
Stückes, zu altfranzösischer Musik, die von dem re-
nommierten Ensemble Le poème harmonique aufge-
nommen wurde.
02131-52699999 | 20 Uhr | Stadthalle Neuss

Der nackte Wahnsinn (Noises Off)
Regisseur Lloyd Dallas steht kurz vor einem Nerven-
zusammenbruch. Es ist der Tag der Generalprobe. 
Schon morgen soll die neue Komödie ‚Nackte Tat-
sachen‘ ihre Premiere feiern, doch die Schauspieler 
können sich weder ihren Text merken noch wissen 
sie, wann sie durch welche Tür auftreten sollen. Es 
herrscht das reinste Chaos.
02131-269933 | 20 Uhr | RLT Neuss

Jakobs Weg - Pilgern to go
Eine wilde Komödie vom Niederrhein über zwei Familien 
aus verschiedenen Städten, die erfahren, dass sie Nach-
fahren der Äbtissin Clara Maria von Essen sind, deren 
Zwillingskinder nach der Geburt getrennt wurden.
02131-277499 | 20 Uhr | TAS, Neuss

Quatsch Comedy Club
Robert Alan, der aus jeder Lebenswendung eine Ge-
schichte machen kann; Thomas Schwieger, dessen 
Lebensmotto „Werd erstmal Zweiter!“ lautet; David 
Werker, der sein Studentenleben bühnenreif verpackt 
hat und Dittmar Bachmann, der mit Stimme und noch 
mehr Talent einen Mix aus One-Man-Boygroup und 
Comedian geschaffen hat.
0211-73440 | 20 Uhr | Capitol Theater Düsseldorf

Thin Crow – PLUGGED AGAIN!
Das bekannte Classic-Rock-Cover-Trio „Thin Crow“ fei-
ert sein 10-jähriges Bestehen. Dabei bietet „Thin Crow“ 
alles, was im „Classic Rock“ Rang und Namen hat.
02405-40860 | 20 Uhr | Medio.Rhein.Erft, Bergheim

SAMSTAG, 17.12.16
Schlossweihnacht Schloss Dyck
Stimmungsvoller Weihnachtsmarkt im historischen 
Ambiente mit exquisiten Produkten  und ausgesuchten 
Geschenkideen sowie lebendigem Krippenspiel im Park.
02182 -8240 | 10-20 Uhr | Schloss Dyck, Jüchen

Aladin und die Wunderlampe
Märchen mit Musik für Menschen ab 5 Jahren. Der 
Straßenjunge Aladin verliebt sich in die hübsche Jas-
min, doch sie ist die Tochter des Sultans und darf als 
Prinzessin nicht mit dem armen Aladin zusammen sein.
02131-277499 | 11, 15 und 17 Uhr | TAS, Neuss

Erzähl mir bloß ein Märchen
Für alle ab 6 Jahren erzählt Joachim Berger Märchen, die 
von den Philippinen auf der anderen Seite des Erdballs 
und aus der Türkei stammen, aber auch solche, die die 
Brüder Grimm in Deutschland gesammelt haben.
02131-269933 | 14 Uhr | RLT Neuss

Christmas with the Gospelfriends XI
Das Highlight zum Jahresende. Der Gospelchor der 
evangelischen Gemeinde Wevelinghoven bietet sein 
11. Weihnachtskonzert. Mit vielen bekannten und 
neuen Titeln.Leitung Karl-Georg BrummEintritt frei/
Spende erbeten.
02181-499765 | 18 Uhr | Ev. Kirche GV-Wev

STIXX Special Night II
Gemeinsam mit Joana Lange und der Cellistin Anne 
Lork wird Stixx wieder erlesene und Stixx like arran-
gierte Stücke der Rockgeschichte präsentieren.
02181-608656 | 19.30 Uhr | KHS Stadtmitte, GV

Rio Reiser – König von Deutschland
Von Heiner Kondschak.
02151-805125 | 19.30 Uhr | Theater Krefeld 

The King‘s Speech (Die Rede des Königs)
Das Drehbuch des berühmten und mit vier Oscars 
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AUSSTELLUNGEN

GREVENBROICHER KULTURNEWS
ausgezeichneten Films mit Colin Firth in der Haupt-
rolle entstand auf Grundlage dieses Theaterstücks.
02131-269933 | 20 Uhr | RLT Neuss

Jakobs Weg - Pilgern to go
Eine wilde Komödie vom Niederrhein über zwei Familien 
aus verschiedenen Städten, die erfahren, dass sie Nach-
fahren der Äbtissin Clara Maria von Essen sind, deren 
Zwillingskinder nach der Geburt getrennt wurden.
02131-277499 | 20 Uhr | TAS, Neuss

Quatsch Comedy Club
Robert Alan, der aus jeder Lebenswendung eine Ge-
schichte machen kann; Thomas Schwieger, dessen 
Lebensmotto „Werd erstmal Zweiter!“ lautet; David 
Werker, der sein Studentenleben bühnenreif verpackt 
hat und Dittmar Bachmann, der mit Stimme und noch 
mehr Talent einen Mix aus One-Man-Boygroup und 
Comedian geschaffen hat.
0211-73440 | 20 Uhr | Capitol Theater Düsseldorf

Zimt und Zunder
Eine neue Ausgabe der beliebten Adventslesung, 
wieder mit humorvollen, satirischen, bissigen aber 
auch nachdenklich-besinnlichen Textschmankerln zur 
Weihnachtszeit. Inklusive Kuchen und einem Becher 
Kaffee pro Person!
02131-277499 | 20 Uhr | TAS, Neuss

SONNTAG, 18.12.16
Schlossweihnacht Schloss Dyck
Stimmungsvoller Weihnachtsmarkt im historischen 
Ambiente mit exquisiten Produkten  und ausgesuchten 
Geschenkideen sowie lebendigem Krippenspiel im Park.
02182 -8240 | 10-20 Uhr | Schloss Dyck, Jüchen

Aladin und die Wunderlampe
Märchen mit Musik für Menschen ab 5 Jahren. Der 
Straßenjunge Aladin verliebt sich in die hübsche Jas-
min, doch sie ist die Tochter des Sultans und darf als 
Prinzessin nicht mit dem armen Aladin zusammen sein.
02131-277499 | 11, 15 und 17 Uhr | TAS, Neuss

Christmas with Sinatra & Fellows
Die 13-köpfige Band Swing Summit lädt zum Gipfelt-
reffen der Christmas Songs ein und bietet eine eben-
so mitreißende wie besinnliche Mischung traditionel-
ler Weihnachtslieder und Swing-Klassikern à la Frank 
Sinatra, Liza Minnelli und Bing Crosby.
0211-73440 | 19 Uhr | Capitol Theater Düsseldorf

Weihnachtskonzert: Kammerphilharmonie Rhein-
Erft & Volkschor Bergheim
Mit der Erzählung der Weihnachtsgeschichte „Oratorio 
de Noël“ op. 12 des französischen Komponisten Camille 
Saint-Saëns beginnt das diesjährige Weihnachtskonzert.
02405-40860 | 19 Uhr | Medio.Rhein.Erft, Bergheim

Kein schöner Land (UA)
Die spannende Geschichte der Begegnung eines 
Chors mit einem Fremden, erzählt vom Aufeinander-
prallen verschiedener Welten: Eine Geschichte mit 
offenem Ausgang.
02166-6151100 | 19.30 Uhr | Theater MG

Rathauskantine Weihnachtsspecial
Schwaderath engagiert für die Verteilung der Weih-
nachtspräsente an die Mitarbeiter Rudolf, den rotna-
sigen Rentner, der sich zwar als rüstig aber ziemlich 
ungeeignet für den Job erweist. Sehr zum Unwillen 
des Festtagsgroupies Strack und des Festtagskriti-
kers Sülheim. Kann „Dat Rosi“ vermitteln?
02131-277499 | 20 Uhr | TAS, Neuss

MONTAG, 19.12.16
Der satanarchäolügenialkohöllische Wunschpunsch
Silvesterabend. Der geheime Zauberrat Prof. Dr. Beel-
zebub Irrwitzer und seine Tante, die Geldhexe Tyrann-
ja Vamperl, stehen vor einem großen Problem: Sie ha-
ben ihr Jahressoll an bösen Taten längst nicht erfüllt ...
02131-269933 | 9 & 11 Uhr | RLT Neuss

Jazz im Foyer
Eric Schaefer, dr, modular syn; John-Dennis Renken, 
tp; Volker Meitz, kb; John Eckhardt, b
02151-805125 | 20 Uhr | Theater Krefeld

DIENSTAG, 20.12.16
Der satanarchäolügenialkohöllische Wunschpunsch
Silvesterabend. Der geheime Zauberrat Prof. Dr. Beel-
zebub Irrwitzer und seine Tante, die Geldhexe Tyrann-
ja Vamperl, stehen vor einem großen Problem: Sie ha-
ben ihr Jahressoll an bösen Taten längst nicht erfüllt ...
02131-269933 | 9 & 11 Uhr | RLT Neuss

Der nackte Wahnsinn (Noises Off)
Regisseur Lloyd Dallas steht kurz vor einem Nerven-
zusammenbruch. Es ist der Tag der Generalprobe. 
Schon morgen soll die neue Komödie ‚Nackte Tat-
sachen‘ ihre Premiere feiern, doch die Schauspieler 
können sich weder ihren Text merken noch wissen 
sie, wann sie durch welche Tür auftreten sollen. Es 
herrscht das reinste Chaos.
02131-269933 | 18 Uhr | RLT Neuss

Katja Kabanowa
Oper von Leoš Janácek. In tschechischer Sprache mit 
deutschen Übertiteln.
02151-805125 | 19.30 Uhr | Theater Krefeld

Wir sind Borussia (UA)
Exklusiv für das Gemeinschaftstheater Krefeld Mönchen-
gladbach wurde Wir sind Borussia von Schauspieler und 
Theaterproduzent Tobias Wessler und dem Kabarettisten 
und Regisseur Martin Maier-Bode geschrieben.
02166-6151100 | 19.30 Uhr | Theater MG

MITTWOCH, 21.12.16  
Das Piratenschwein
Kapitän Sven und sein Schiffsjunge Pit wohnen in 
einer Hütte am Meer. Als sie am Strand ein kleines 
Schwein entdecken, nehmen sie es bei sich auf und 
nennen es Jule: Es ist ein Piratenschwein, da es auf 
dem Meeresboden Gold wittern kann.
02131-269933 | 10 Uhr | RLT Neuss

Aladin und die Wunderlampe
Der Straßenjunge Aladin verliebt sich in die hübsche Jas-
min, doch sie ist die Tochter des Sultans und darf als 
Prinzessin nicht mit dem armen Aladin zusammen sein.
02151-805125 | 15 Uhr | Theater Krefeld

Hänsel und Gretel
Märchenspiel von Engelbert Humperdinck und Adel-
heid Wette. Passend zur Weihnachtszeit bringt der 
Allroundkünstler Hinrich Horstkotte (Inszenierung, 
Bühne und Kostüme) eine Neuinszenierung des Mär-
chen-Klassikers auf die Bühne.
02166-6151100 | 19.30 Uhr | Theater MG

Corpus Delicti
Juli Zeh hat eine Dystopie in der Tradition von George 
Orwells „1984“ oder Aldous Huxleys „Schöne neue 
Welt“ geschrieben: Der Herrschaft eines totalen Staa-
tes sind alle Rechte und Interessen des Individuums 
unterworfen. Den Mut, dagegen aufzubegehren, brin-
gen nur wenige auf.
02131-269933 | 20 Uhr | RLT Neuss

Mondlicht und Magnolien
Eine Hommage an die Traumfabrik, in der ebensoviel 
Traum wie Fabrik aufscheint, und auch eine gelunge-
ne satirische Auseinandersetzung mit Margaret Mit-
chells 1936 erschienenem Millionenerfolg.
02166-6151100 | 20 Uhr | Theater MG

DONNERSTAG, 22.12.16
Der Teufel mit den drei goldenen Haaren
Einem Kind armer Eltern wird bei seiner Geburt ge-
weissagt, dass alles, was er anfängt, sich zum Gu-
ten wenden wird. Ein wahres Glückskind würde er 
werden, und im Alter von 14 Jahren die Tochter des 
Königs heiraten. Der hartherzige König aber will lieber 
einen Edelmann als Schwiegersohn.
02405-40860 | 19 Uhr | Medio.Rhein.Erft, Bergheim

Schuld und Sühne
Mit psychologischem Scharfblick stellt Dostojewski 
die Frage nach dem Wert menschlichen Lebens und 
erforscht die Tiefen der Seele, die eine Abkehr von 
Mitgefühl und Nächstenliebe letztlich nicht zulässt.
02151-805125 | 19.30 Uhr | Theater Krefeld

The King‘s Speech (Die Rede des Königs)
Das Drehbuch des berühmten und mit vier Oscars 
ausgezeichneten Films mit Colin Firth in der Haupt-
rolle entstand auf Grundlage dieses Theaterstücks.
02131-269933 | 20 Uhr | RLT Neuss

Phantom (Ein Spiel)
Lutz Hübner und Sarah Nemitz haben ein Stück ge-
schrieben über die anderen, die ‚falschen’ Flücht-
linge, die osteuropäischen Zuwanderer, die Arbeits-
migranten aus Bulgarien und Rumänien.
02166-6151100 | 20 Uhr | Theater MG

FREITAG, 23.12.16
Der Teufel mit den drei goldenen Haaren
Einem Kind armer Eltern wird bei seiner Geburt ge-
weissagt, dass alles, was er anfängt, sich zum Gu-
ten wenden wird. Ein wahres Glückskind würde er 
werden, und im Alter von 14 Jahren die Tochter des 
Königs heiraten. Der hartherzige König aber will lieber 
einen Edelmann als Schwiegersohn.
02405-40860 | 18 Uhr | Medio.Rhein.Erft, Bergheim

Rio Reiser – König von Deutschland
Von Heiner Kondschak.
02151-805125 | 19.30 Uhr | Theater Krefeld

Eine Schiffsladung Nelken für Hrant Dink (UA)
Von Anna Davtyan.
02151-805125 | 20 Uhr | Fabrik Heeder, Krefeld

SAMSTAG, 24.12.16
Turmbläserkonzert
Im Anschluss an die 17:30-Uhr-Christvesper: Weih-
nachtslieder vom Turm der ChristuskircheEv. Posau-
nenchor Grevenbroich, Leitung Karl-Georg Brumm.
02181-499765 | 18.30 Uhr | Christuskirche GV

MONTAG, 26.12.16
Weihnachts-Kantatengottesdienst
„Vom Himmel hoch, da komm ich her“, „Actus Musicus 
auf Weihnachten“ mit Text und Melodie „Vom Himmel 
hoch, da komm ich her“ von Martin Luther (zum Refor-
mationsjubiläum). Gerhard de Buhr, Tenor, Ev. Kantorei 
Grevenbroich mit Orchester, Leitung K.-G. Brumm. Li-
turgie und Predigt: Pfarrer Christoph Borries
02181-499765 | 11 Uhr | Christuskirche GV

Der satanarchäolügenialkohöllische Wunschpunsch
Silvesterabend. Der geheime Zauberrat Prof. Dr. Beel-
zebub Irrwitzer und seine Tante, die Geldhexe Tyrann-
ja Vamperl, stehen vor einem großen Problem: Sie ha-
ben ihr Jahressoll an bösen Taten längst nicht erfüllt ...
02131-269933 | 14 Uhr | RLT Neuss

Weihnachtsfeier. Ein Betriebsunfall
Jedes Jahr im Dezember: Der hehre Wunsch, den 
Kolleginnen und Kollegen einmal jenseits der im 
Dienst gepflegten Hierarchien zu begegnen, offenbart 
in der konkreten Umsetzung jedoch oft genug allerlei 
unerwartete Schwierigkeiten.
0221-524242 | 20 Uhr | Bauturmtheater, Köln

DIENSTAG, 27.12.16
Frau Müller muss weg
Voller Witz wird das Bild einer Gesellschaft zwischen 
Förderwahn und Wohlstandsverwahrlosung gezeich-
net. Einer Leistungsgesellschaft, in der nur noch ein 
Gymnasialabschluss in Frage kommt.
02151-805125 | 19.30 Uhr | Theater Krefeld

Jein! Die Große Revue des  
eingeschränkten Vergnügens
Wo immer in Deutschland Freiheit, Flexibilität und Un-
gebundenheit versprochen werden, ist die einschrän-
kende Relativierung nicht fern. Vor diesem Hinter-
grund erwartet das Publikum ein humorvoller Abend, 
an dem alle Kalauer, Wortspiele und Politikerwitze im 
Preis inbegriffen sind.
0221-524242 | 20 Uhr | Bauturmtheater, Köln

MITTWOCH, 28.12.16
Katja Kabanowa
Oper von Leoš Janácek. In tschechischer Sprache mit 
deutschen Übertiteln.
02151-805125 | 19.30 Uhr | Theater Krefeld

Das kunstseidene Mädchen
Der glitzernd-bunten Scheinwelt der Film- und Schla-
gerstars steht der glanzlose Alltag mit Massenarbeitslo-
sigkeit, Kriminalität und vor allem oberflächlichen Män-
nerbekanntschaften entgegen. Anna Lisa Grebe spielt 
und singt die vor Lebensenergie sprühende Doris.
02131-269933 | 20 Uhr | RLT Neuss

DONNERSTAG, 29.12.16
Zeit der Kannibalen (UA)
Nach dem gleichnamigen Film von Johannes Naber 
und Stefan Weigl.
02151-805125 | 20 Uhr | Fabrik Heeder, Krefeld

Love Letters
Eine Hommage an die Kunst des Briefschreibens – 
von den ersten Zettelchen, die vor dem zweiten Welt-
krieg unter der Schulbank zugesteckt wurden, bis in 
die Zeit der Anrufbeantworter –   dargestellt anhand 
einer Liebesgeschichte zweier Personen, die unter-
schiedlicher nicht sein könnten!
0221-524242 | 20 Uhr | Bauturmtheater, Köln

FREITAG 30.12.16
Eine Frau ohne Namen (UA)
Ballett von Robert North mit Musik von Howard Blake.
02151-805125 | 19.30 Uhr | Theater Krefeld

Love Letters
Eine Hommage an die Kunst des Briefschreibens – 
von den ersten Zettelchen, die vor dem zweiten Welt-
krieg unter der Schulbank zugesteckt wurden, bis in 
die Zeit der Anrufbeantworter –   dargestellt anhand 
einer Liebesgeschichte zweier Personen, die unter-
schiedlicher nicht sein könnten!
0221-524242 | 20 Uhr | Bauturmtheater, Köln

Rhythm of the Dance
Wie keiner anderen Irish-Dance-Produktion gelingt 
es „Rhythm of the Dance“, traditionelle Highlights 
der irischen Kultur virtuos mit modernen Elementen 
zu einer lebendigen Show zu verbinden. Ein furioses 
Tanzerlebnis mit Livemusik, das unter die Haut und in 
die Beine geht.
02405-40860 | 20 Uhr | Medio.Rhein.Erft, Bergheim

SAMSTAG, 31.12.16
Frau Luna
Eine Operette von Paul Lincke.
02151-805125 | 17 Uhr | Theater Krefeld

Der nackte Wahnsinn (Noises Off)
Regisseur Lloyd Dallas steht kurz vor einem Nerven-
zusammenbruch. Es ist der Tag der Generalprobe. 
Schon morgen soll die neue Komödie ‚Nackte Tat-
sachen‘ ihre Premiere feiern, doch die Schauspieler 
können sich weder ihren Text merken noch wissen 
sie, wann sie durch welche Tür auftreten sollen. Es 
herrscht das reinste Chaos.
02131-269933 | 18 Uhr | RLT Neuss

Wir sind Borussia (UA)
Exklusiv für das Gemeinschaftstheater Krefeld Mönchen-
gladbach wurde Wir sind Borussia von Schauspieler und 
Theaterproduzent Tobias Wessler und dem Kabarettisten 
und Regisseur Martin Maier-Bode geschrieben.
02166-6151100 | 18 Uhr | Theater MG

Fresh Music Live lädt zu DINNER & DANCE
Ob zu zweit oder in einer großen Gruppe: Ein um-
fangreiches Buffet an verschiedenen Inseln mit tollen 
Vorspeisen, Fleisch-, Fisch- und vegetarischen Vari-
ationen sowie diversen Desserts steht bereit, um an 
den Dinnertischen bei unplugged Live Musik verzehrt 
zu werden. Nach einer kurzen Umbauphase, in der 
die Party im Foyer mit den ersten DJ-Sets beginnt, 
wird der Club zum Party-Tempel.
0211-20070839 | 18.30 Uhr 
Capitol Theater Düsseldorf

Sonate ins Herz
Ein Stück über die verbindende und alles überwin-
dende Kraft von Musik und Liebe und ein Plädoyer für 
Freiheit, Gleichheit und Selbstbestimmung, unterlegt 
mit live gespielten Sonaten.
02131-277499 | 20 Uhr | TAS, Neuss

Just:is & DJ M. Kuhlen - Countdown
Feiern Sie Silvester im Kunstwerk mit toller Musik, bei 
der einfach jeder das Tanzbein schwingen muss.
02166-133930 | 22 Uhr | Kunstwerk, MG-Wickrath

Termine bekannt geben: 
0 21 81.70 51 39-13
termine@stattblatt.de

DONNERSTAG 01.12.16
Bilderbuchzwerge
Attraktive und spannende Bilderbücher wecken bei 
den kleinen Besuchern (0 - 3 Jahre) die Lust auf 
Bücher, während die Eltern das Medienangebot der 
Stadtbücherei entdecken. Eintritt: frei! Spenden für 
den Förderverein willkommen.
02181-608643 | 15 Uhr | Stadtbücherei

Gaming - Nachmittag
Freie Auswahl aus dem gesamten Videospielbestand 
- alles darf im Rahmen der Altersfreigaben auspro-
biert werden. Die Teilnahme an der Veranstaltung ist 
kostenlos. Eintritt: frei, um Anmeldung wird gebeten.
02181-608644 | 15 Uhr | Stadtbücherei

Leselust - Thema: Aus aller Welt
Interessierte Bücherfreunde treffen sich um Leseer-
fahrungen und Anregungen auszutauschen. Thema: 
Aus aller Welt Anmeldung nicht erforderlich. Eintritt: 
frei! Spenden für den Förderverein willkommen.
02181-608643 | 18 Uhr | Stadtbücherei

FREITAG 02.12.16

Alles Gute, liebe Leiche
Der spannende „Dinner Krimi“ im Kloster: Anstelle ei-
ner friedlichen Familienzusammenkunft artet das Fest 
schnell in ein wörtliches und wortwörtliches Hauen 
und Stechen aus. Eintritt: 75,- €
02182-88020 | 19.30 Uhr | Kloster Langwaden

17.08.2016 – 31.01.2017
 „Sicht-Werk“
Für seine Ausstellung „Sicht-Werk“ hat Fotograf 
Charly Bertelmann die verschiedenen Sichten und 
Schichten von Gebäuden und Pflanzen zu spannen-
den neuen Werken zusammengefügt. Durch die tech-
nische Weiterbearbeitung erhalten die entstandenen 
grafischen Kompositionen eine eigene, veränderte 
Wirkung und ganz besondere Schönheit. Öffnungs-
zeiten: Di. bis Fr. 11 bis 17 Uhr und jeden ersten 
Samstag im Monat 10-14 Uhr.
02131-52979980 | Netzwerk Oelgasse, GV

10.09.2016 – 08.01.2017

Mas ter of Beau ty.  
Karl Schenk ers mondäne Bild wel ten
Karl Schenk er (1886–1954) war in den 1910er- und 
20er-Jahren ein er der bekan n testen So ci e ty-Porträtis-
ten. Schaus pie lerIn nen, Mod els und Da men der Ge-
sellschaft – wer Rang und Na men hatte, ließ sich in 
seinem Ber lin er Ate li er am Kur fürs ten damm, zwischen-
zeitlich in New York und später Lon don, porträtieren.
0221-22126165 | Museum Ludwig, Köln

SONNTAG 04.12.16
Konzerte im Kloster 2016
Johannes Friedemann  Knoll - Klavier. Werke von Gra-
nados, Beethoven, Mozart. Eintritt 11,- €
02181-608643 | 16.30 Uhr | Kloster Langwaden

DIENSTAG 06.12.16

Vorlesen und Basteln
Für Kinder ab 5. Die Veranstaltungsreihe zur Lese-
förderung in der Stadtbücherei. Kinder, die an den 
Veranstaltungen teilnehmen möchten, sollten in der 
Stadtbücherei angemeldet werden. Eintritt frei, Spen-
den für Bastelmaterial willkommen.
02181-608644 | 15 Uhr | Stadtbücherei

MITTWOCH 07.12.16
Sing mit Johannes Brand
Johannes Brand spielt auf der Gitarre und singt mit 
dem Publikum in der Villa Erckens Evergreens, Pop-
hits und Lieder. Eintritt: 8 Euro
02181-608656 | 20 Uhr | Villa Erckens

DONNERSTAG 08.12.16
Fernweh - Geschichten von Ländern und Men-
schen: „Unterwegs in Ostafrika“
Jens Lüdicke. Die Reise des Weltenbummlers beginnt 
bei der Danakil Depression in Äthiopien, zeigt die Go-
rillas in Uganda, die Serengeti in Tansania und endet 
mit einem Besuch auf der Trauminsel Sansibar. Nach 
seiner mitreißenden Live-Dia-Show über seine Welt-
reise im Jahr 2014 nun traumhafte Bilder und interes-
sante Geschichten aus Afrika.
02181-608658 | 19.30 Uhr | Stadtbücherei

SAMSTAG 10.12.16

Kultur extra - Viva Voce -“Wir schenken uns nix“
Lebkuchen und Plätzchen machen dick. Weiße Weih-
nacht gab’s lange nicht mehr. Und die Nordmanntanne 
nadelt bereits beim Aufstellen. Von friedlicher Advents-
zeit weit und breit nichts zu spüren. Wenn es da nicht 
die a cappella Band VIVA VOCE gäbe. Eintritt: 22,- €
02181-608658 | 20 Uhr | Pascal-Gymnasium

DONNERSTAG 15.12.16
Weihnachtliche Märchenstunde
Weihnachtlicher Nachmittag mit Märchenerzähler 
Günter Huhn. Für Kinder ab 4 Jahren. Eintritt frei!
02181-608643 | 15.30 Uhr | Stadtbücherei

Das Gedächtnis der Stadt 
- Führung durch das Stadtarchiv Grevenbroich
Programm Geschichtsverein Grevenbroich, Thomas Wolff
02181-608641 | 19 Uhr | Stadtparkinsel

FREITAG 16.12.16

Joshi und der Weihnachtsstern
Joshi ist ein ganz normales Schaf, das mal wieder 
nicht ins Bett will. Und heute schon gar nicht, denn 
es pasieren die absonderlichsten Dinge! Die Weih-
nachtsgechichte aus der Sicht eines kleinen Schafes. 
Eintritt: 6 Euro
02181-608656 | 15 & 17 Uhr | Villa Erckens

Livekunstbühne
Silver Temple & The J.C.E. - die Gewinner von „Rock 
this town“ und eine Band, die zum letzten Mal vor 23 
Jahren auf der Bühne stand. Punk, Metal, Jazz Core, 
Progressive Rock und Pop wurden bei The Jesus 
Christ Experience zu einer neuen Melange vermixt. 
Eintritt: 5,- €
02181-162787 | 20 Uhr | Café Kultus

Robert Alan © SeriousFun

Björn Hickman//Stage Picture

23.09.2016 – 29.01.2017

Von Dürer bis van Gogh  
- Sammlung Bührle trifft Wallraf
Heute, sechzig Jahre nach Bührles Tod, lässt das 
Kölner Museum rund 70 Meisterwerke aus zwei 
Sammlungen in einen einzigartigen Dialog treten. 
Neben französischen Impres sio nis ten kommen 
auch Meister wie Dürer, Cuyp, Canaletto, Delacroix, 
Courbet, Sisley, Pissarro, Gauguin, van Gogh, Pi-
casso und Braque zusammen.
0221-21121119 | Wallraf-Richartz-Museum, Köln

20.10.2016 – 08.01.2017
Werkporträt Elisabeth  
Busch-Holitschke u. Jürgen Holitschke
Einen Einblick in das umfangreiche Schaffen der bei-
den Künstler und Kunstvermittler, die an der Kunstaka-
demie Düsseldorf und in Krefeld ausgebildet wurden 
und das künstlerische Leben in unserer Stadt seit 
Jahrzehnten mitgestalten, bietet diese Ausstellung.
02181–608656 | Museum Villa Erckens, GV

05.11.2016 – 31.01.2017
Wohin führt die Stille
Eine künstlerische Meditation. Hilla Baecker (Fotografie), 
Janne Gronen (Malerei), Ingo Heintzen (Malerei). Kurator: 
Robert Jordan. In der 1. Etage des Hauptgebäudes.
Kloster Langwaden | Grevenbroich

23.10.2016 – 19.02.2017

Geliebte Feinde – Symbolismus heute. Von Peter 
Doig bis Thomas Schütte
Als Geisteshaltung und ästhetische Qualität ist der 
Symbolismus im Schaffen vieler Künstler zu finden, 
die ihre Kunst durch die Sprache der Symbole und 
durch den Eigenwert der Farbe zum Spiegel der Seele 
und des Unterbewussten, von Träumen und Visionen 
werden lassen.
02131-904141 | Clemens Sels Museum, Neuss

13.11.2016 – 02.07.2017

hundkatzemaus - Tierdarstellungen aus aller Welt 
auf Populärer Druckgrafik
Tiermotive erfreuen sich bis heute großer Beliebtheit. 
Dass sich Tierdarstellungen in der Zeit industriell ge-
fertigten Wandschmucks bereits massenhaft verbrei-
teten, zeigt die Ausstellung im Museum für Populäre 
Druckgrafik. Sa. & So., 11–17 Uhr
02131-904141 | Feld-Haus – Museum für Populäre 
Druckgrafik, Neuss

18.11. – 11.12.2016
Ausstellung Gereon Riedel
Öffnungszeiten: So. 13-16 Uhr
02181-608653 | Ehem. Synagoge GV-Hülchrath

27.11. – 18.12.2016
Nina Fandler – Malerei
Öffnungszeiten: Sa. + So. 13 - 16 Uhr
02181-608653 | Versandhalle, Stadtparkinsel GV



Das Leben hat viele Facetten und jeder Mensch hat seine eigenen Ziele und Wünsche. Doch eines ha-

ben alle unsere Kunden gemeinsam: Jeder einzelne von ihnen wünscht sich ein Zuhause, in dem er sich 

rundum wohl und geborgen fühlt. Dabei dürfen individuelle Vorstellungen selbstverständlich nicht zu 

kurz kommen. Egal ob Single, junge Familie mit Kindern oder ältere Ge neration; egal ob zentrumsnah, 

ländlich, altersgerecht und/oder topmodern – unsere vielseitigen Projekte bieten für jeden Anspruch 

und für jeden Zukunftsplan die ideale Lösung. Schlüsselfertig, maßgeschneidert und grundweg solide.

Wir wünschen Ihnen eine schöne Adventszeit!

Geschmackvoll wohnen - ganz ohne Verfallsdatum!
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PICK PROJEKT GmbH | Heinrich-Goebel-Str. 1 | 41515 Grevenbroich | Fon 0 21 81 . 474 - 900 | Fax 0 21 81 . 474 - 919 | E-Mail: info@pick-projekt.de

0 21 81 . 47 4 7 
www.pick-projekt.de

Das Shopping- und Freizeitcenter in Grevenbroich

Senden Sie Ihre Lösung an:
Montanushof Centermanagement 

Stichwort: Kreuzworträtsel
Ostwall 31 - 41515 Grevenbroich

 Oder an der Info abgeben!
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Bei zu vielen Einsendungen ent-
scheidet das Los. Mitarbeiter vom Montanushof und deren Angehörige 
dürfen leider nicht teilnehmen. Einsendeschluss ist der 15.12.2016. 
Der Gewinner wird im nächsten Stattblatt veröffentlicht.

Wir gratulieren dem Gewinner aus dem letzten Monat: 
Herr F. Olschowy aus Jüchen

+++ Unter allen richtigen Einsendungen verlosen wir einen 50-EURO-EINKAUFSGUTSCHEIN +++
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Was ist die letzte Weihnachtsaktion 
im Montanushof in 2016?

-



Das Einkaufs- und Freizeitcenter 
im Herzen von Grevenbroich

Unsere Kunden parken 90 Minuten kostenlos
www.montanushof.com

We ihnachts-
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Aktionene ihnachts-


